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für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
S et Kronen 1 a Ruhlanb: Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. e Gür Mufbemabrung von Beannicripten wird 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr Nachdruck ſümmtlicher Original-Artitel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angade = dne e a e 
mit Ausnahme der Sou und 9 * „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 5 Sserate fs Annahme Ra SA te 


Berliner Redactions⸗Bureau: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliba, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Nr 15 7 | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Denbnde, Hohenftein, Konitz, | 19 01 
+ e) e | Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weirhfelmünde, Zoppot. i * 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. An die ſtädtiſchen Gemeinden treten ſeit Jahren ein treuer Diener ſeines Vaterlandes werden wird.] Majeſtät gegeben kann, als das 1. Garderegiment. Achtung! 
immer ſteigende Forderungen heran, welche auf ſie vom Beſonders begabt für das militäriſche]l Präſentirt das Gewehr! Ich fordere das Regiment auf, 
4 4 Staate abgewälzt werden, da thut es doppelt not, Leben, mit ſcharfem Auge für das in den begeifterten Ruf einzuſtimmen, den Ruf: „Seine 
Gs war wieder nichts! daß ſie ſich frei und kräftig regen. Wie aber iſt das Detail wird der Prinz nunmehr in e ee ee et aues geliebter 
mögli Re = * , : gsherr, 
In Berlin hat ſich der f Zt. viel erörterte und glich, wenn von den die ſtädtiſche Selbſtverwaltung den Reihen des Regiments, ſobald er ſein 


in Ward pre g eg A ENN Fae E beengenden Kronrechten ein Gebrauch gemacht wird, der Offiziersexamen abgelegt hat, ſich auch aktiv an REES eee 
empfundene Fall Kirſchner in neuer verſchärfter keinem Bürger nothwendig oder wünſchenswerth et, dem Dienſt, nach dem er ſich ſehnt, betheiligen. die Kaiſerlichen Söhne eintraten, und zwar Prinz Eitel 


Auflage wiederholt. Der Kaiſer hat der Wahl des ſcheint. Der Stadtrath Kaufmann iſt in Berlin Obwohl noch ſehr jugendlich, fo fol er doch ein Friedrich bei der erſten Kompagnie. Der Kaiſer 


i > |mit einer nur ſchwachen Stimmenmehrheit zum zweiten Beiſpiel fein im Eifer, ein Beiſpiel vor Allem als|verfammelte dann noch die Offiziere um ſich. Um 12'/, 

5 h aaaea a zweiten e Bürgermeiſter gewählt worden. Er hat aljo in der] Offizier und Mann, das Schönſte, was ich. Uhr. 1 a im DI AO des Stadtſchloſſes eine 
N JUNG werken n ift teine ur Na richt. Bürgerſchaft urd deren Vertretern ſelber viele Gegner, mir denken kann: ein ernſter, mit dem Pen WAALARdN i i 

Einige Blätter behaupten — wir mijjen nicht, mit mie- 4 f Am Nachmittag um 4 Uhr 10 Minuten find das 

viel Grund — daß der Minifter des Inne ru für Aber, nachdem er einmal gewählt worden iſt, be⸗ Blick auf das Leben gewandte rſKaiſerpaar mit den Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, 

feinen Thel die Beſtättgung beantragt und zweifeln wir, daß es auch nur einen einzigen unter Offizier, unbeugſam und eiſern in alledem, was Auguft Wilhelm und Oskar nach Swinemünde abgereiſt. 


2 Te | à ; ARE 17 za Der Kaiſer hat ſich heute früh an Bord der „Hohen⸗ 
ſeinen prinzipiellen Gegnern giebt, der die Verſagung die Ritterlichkeit des Offizierſtandes ausmacht, hart zollern“ auf die Nordlandsreiſe begeben. Die 
ſeiner Beſtätigung nicht als eine ſchwere Kränkung der gegen fih ſelber, in ſtraffſter Selbſtzuchtſ Kaiſerin mit den Prinzen Eitel Friedrich, Auguft 
den Preußiſchen Städten gewährleiſteten Autonomie die Traditionen feines Hauſes und dieſes erhabenen Wilhelm und Oskar gedenkt anf der Segelyacht „Iduna“ 
empfindet. ; Regiments aufrechterhaltend, unbekümmert pre ae a N zdam fich 
bi i ' ihor i r an Bord de ulſchiffe arlotte“. Der Kronprinz 
Jej RI le u 15 eee 9 1 8 um Stimmungen von außen, das Ziel welcher auf dem Bahnhofe zur Verabſchiedung erſchienen 
it zurückliegende Vor ommniſſe a er ſt der gerade vor den Augen und nur feinem Got tſwar, hat ſich nach Bonn zurlickbegeben. Der Kaiſer hat 
beſprochene Regierungsakt nur zu ſehr geeignet, die und feinem Vater verantwortlich,ſden Major Wild von Hohendorf zum erften und 
Berliner Verſtimmung in alle Städte Preußens zul fo möge er feine Bahn ziehen! Das den Leutnant v. einen Eitel Sieht zweiten militäriſchen 
tragen, wo noch kraftvoller Bürgerſinn lebt. Regiment aber, in welches ich nun ſchon mein en| Begleiter des Prinzen Eitel Friedrich ernannt. 


zweiten Sohn eingereiht habe, leiſtet mir 
Gewähr dafür, daß der junge Prinz in einem s: 

Zentrum aufwachſen wird, wo von allen Seiten die Zum Ableben des Fürſten Hohenlohe. 
ruhmreiche Tradition der preußiſchen Geſchichte aus Die letzten Lebenstage. 


daß auch das geſammte Staatsminiſterium durch 
Kollegialbeſchluß zich in dem gleichen Sinne reſolvirt 
hätte. Auf Grund dieſer Behauptung wird angenommen, 
daß im Zivilkabinet die Beſtätigung abgelehnt worden 
ſei. Es iſt nicht angebracht, dieſe Frage weiter zu unter⸗ 
ſuchen. Da Preußen ein konſtitutioneller Staat iſt, ſo 
bleibt die Verweigerung ein Akt der Regierung. Mit 
dieſer, d. i. mit dem Miniſterium, nicht mit dem 
Triger der Krone, der aus dem Spiele bleiben muß, 
hat ſich die in ihrem Selbſtverwaltungsrechte bedrohte 


Gemeinde auseinander zu ſetzen. Der Angriff auf die [ Die Einſtellung des Prinzen Eitel 
Autonomie einer Stadt, auch wenn ſie nicht die Haupt⸗ Friedrich in das 1. Garde⸗Regiment 


ſtadt wäre, bedeutet einen innerpolitiſchen Konflikt Ueber die letzten Tage des Fürſten wird mitgetheilt 
zwiſchen der preußiſchen Regierung und allen Städten 5 zu Fuß. ginn c 1 SZR ihm entgegengeſchlagen daß ſchon während feines füngften Aufenthaltes in 
des Landes. Unter großen militäriſchen Feierlichkeiten fand am wird. Die Grenadiere dieſes Regiments werden ſich Paris die Umgebung in lebhafteſter Sorge um ihn 


voll der Ehre bewußt ſein, die ihnen zu Theil wird Pein r 5 en a ante 8 der 
durch, daß wied in junger Hoh ll „| Brinzejfin Elifabeth, hervor. Danach hatte der Fürſt in 

ba 18 aß > pro ch Se ia W der franzöſiſchen Hauptſtadt mehrfach Ohnmachtsanfälle 
ihre Fahnen tritt. Mein Sohn, Ich wünſche Dirſgehabt, die infolge großer Körperſchwäche entſtanden, 
Glück zu dem heutigen Tage. Du Haft mir bisherſeine beängſtigende Hinfälligteit zurückließen. Als er fich 
Freude gemacht, und von heute ab hoffe ich, daß einigermaßen erholt hatte, verließ er, obſchon noch 
auch Du Freude empfinden wirſt an dem Leben Sohne a bas Alan se. ak 1 15 zu. p. 
ale: A . m Prinze nander, nach Kolmar i. E. zu 

und an der Arbeit, die Dir bevorſteht. Tritt ein begeben. Während feines dortigen zweitägigen Aufent⸗ 
in die Reihen und ziehe Dein Schwe rtl” halts fühlte fih der Fürſt verhältnißmäßig wohl. Dann 


e ; „reiſte er nach Ragaz. Dort jtellten fih feit Mittwoch 
ſiehenden Wee A Plettenseeg wenytacete in nah Erſcheinungen ein, die Schlimmes befürchten ließen. 


Ą A geftrigen Sonntag in Potsdam die Einſtellung des 

Die Momente, welche nach den Mittheilungen der Prinzen Eitel Friedrich von Preußen, der geſtern ſeinen 
Berliner Rathhausblätter für die Disqualifikation des 18. Geburtstag feierte, in das 1. Garde Regiment z. F. 
Herrn Kauffmann ins Feld geführt worden find, könnenſſtatt. Um 12 Uhr nahm der Kaiſer im innern Hof 


dem Unparteiiſchen nicht durchſchlagend erſcheinen. Vor GM URIA cit hei e eee y pferde 
2 t j 
zwanzig Jahren hatte der damals eben Rechtsanwaltſund begab ſich mit dem Prinzen Eitel Friedrich nach 
Gewordene fih in den politiſchen Parteiſtrudel geſtürztf[ dem Luſtgarten. Hier hatte das 1. Garde⸗ Regi⸗ 
und eine große fortſchrittliche Agitation entwickelt ment zu Fuß im offenen Viereck Aufſtellung ge- 
Saufjmanm war damals Sandwehraffigier, gerade miel nrinn, waren elngetteten; ferner maren verinummel 
ſein ihm in der Heftigkeit politiſcher Parteithätigkeit noch fümmtliche Königlichen Prinzen ſowie die in Berlin und 
überlegener Gegner Liebermann v. Sonnenberg. Der Potsdam anweſenden Prinzen regierender Häuſer, die 
Letztere blieb unbehelligt; dem Erſteren dagegen wurdeſdirekten Vorgeſetzten, die Generalität, die Hofchargen, 


; api > ; bie Kabinetschefs, die Regimentskommandeure und 

CH, 998 5 angegebenen Theilnahme A öffentlichen Stabsoffiziere der Garniſon ſowie die fremdherrlichen 
Leben der Abſchied ertheilt, unter Beibehaltung aberMilitär⸗Attaches und die Herren der marokkaniſchen 
ſeines Charakters als Offizier. Geſandtſchaft. Aufſtellung genommen hatten auch die 
Dieſe Erinnerungen folen nun beſtimmend geweſen [Lichterfelder Kadetten. Von den Fenſtern des 


PZ 5 - d Stadtſchloſſes aus wohnten die Kaiferin und die Prin: 
55 für die Verſagung der Betätigung. Als Recht zeſſinnen der Feier bei. Prinz Eitel Friedrich leiſtete 
fertigung eines ſolchen Regierungsaktes können fie in⸗ zunächſt den Fahneneid; hierauf hielt der Kaiſer 
deſſen nimmermehr gelten. Selbſt wenn feine pollitſche [folgende Anſprache: 


„Euere Majeſtüt haben die Gnade gehabt, dem Regiment] Immerhin konnte er infolge ſtarken Aſthmas das 
einen nenen Beweis hohen Vertrauens zu geben und uns [Hotel nicht verlaſſen. Der Tod trat in der Nacht 
neue heilige Pflichten aufzuerlegen. Wollen Euere Majeftitjzum Sonnabend völlig unerwartet ein, da 
allergnädigſt geſtatten, daß ich im Namen aller Offiziere, |H der Fürſt am Abend vorher verhältnißmäßig wohl 
Unteroſſtztere und Mannſchaften, dem allerunterthänigſten befunden hatte. Als der Kammerdiener gegen Morgen 
Dank Ausdruck gebe für die gnädigen Worte, die Euere bei dem Fürſten, um nach ihm zu ſehen, eintrat, war 


Majeſtät ſoeben an das Regiment gerichtet haben und für tem bgeic wet as ee 9 e kia Baniak 


die das Regiment in hohem Grade auszeichnende Aufgabe, Geſtern Nachmittag traf Fürſt Philipp Ernſt gu 
die uns nach alten geheiligten Traditionen heute wieder Hohenlohe, der bisherige Erbprinz, am Abend Prinz 


Agitation anfangs 727 d ifri Bereit be] geſtellt wird. Daß wir in dem Geiſte und mit dem Moritz zu Hohenlohe in Ragatz ein. Prinz Alexander, 
nuch 1 oka Mee 46 ee i A mają en > ek Grnft, der allezeit in den Reihen des Regi-|der dritte Sohn des Verſtorbenen, langte mit feiner 

Ę 2 5 a ge vor 13 ati GS CHE ments gelebt hat, an die Erfüllung diefer Aufgabe heran⸗ Gemahlin aus Kolmar bereits am Sonnabend Abend 
gerechnet werden darf, ſo liegt doch dieſe Zeit weit Friedrich von Preußen, nach dem Urtheil ſeiner treten, das bitte ich Euerer Majeſtät heute im Namen des an, Prinzeſſin Elifabeth, welche ſtets in den letzten 
zurück und inzwiſchen iſt ſein Blut kühler geworden. Vorgeſetzten ſein Examen mit „gut“ beſtanden.] Regiments geloben zu dürfen. Daß Gott dazu ſeinen Segen Jahren den Vater begleitete und zuletzt noch mit ihm 


in Paris war, befand ſich am Sterbelager ihres Vaters, 


gebe, das erbitten wir in Ehrfurcht. Wir aber, Kameraden uſammen mi nie der Gräfin von önbor 
des Regiments, wir haben heute von Neuem erfahren, wie Weſentgeld. it deſſen Enkelin, afin von Schö dad 


überaus gnädig unſer über alles geliebter, kaiſerlicher m g e 

und königlicher Herr gegen das 1. Garde⸗Reglment gefinnt a 

iſt. Wir empfinden zuverſichtlicher denn je das unzerreißbare Die Aufbahrung der Leiche. 

Band der Treue bis zum Tode und die unwandelbare Liebe,, Die Leiche des verewigten Fürſten wurde vom Orig- 
die von jeher das 1. Garde⸗Regiment mit dem erhabenen pfarrer von Bu eingeſegnet. Der Fürſt liegt in 
Hohenzollernhauſe verbunden hat, ein inniges Band, das ſchwarzem Gewande ohne jeden Ordensfchmuck im Hotel 


Gente noch feſter geſchlungen worden ift und niemals ge⸗ Quellenhof im Salon der von ihm bewohnten Gemächer 


bahr el t 
lockert werden wird. So iſt auch heute für das Regiment gesch IŁ e 


Seine politiſche Wandlung iſt allerdings nicht entfernt Die Kinderjahre liegen nunmehr hinter ihm, 
ſo gewaltig, wie die, welche beiſpielsweiſe Johannes und mit dem heutigen Tage tritt er ein in die 
Miquel durchgemacht hat. Aber Herr Kaufmann hat Aufgaben des Lebens, für die er ſich 
auch nicht, wie Miquel, mit der Ver⸗ vorbereitet hat: Die vornehmſte Aufgabe, 
herrlichung des Fürſtenmordes angefangen. Mert- die Vertheidigung des Vaterlandes, 
würdig, daß Miquel bis zum preußiſchen die vor nehm ſte Waffe, das Schwert, 
Staatsminiſter Bevollmächtigten zum Bundesrathe der vornehmſte Rock, der preußiſche 
avanziren konnte, daß aber der frühere fortſchrittliche Soldatenrock, der Rock meines Erſten Garde⸗ 
Rechtsanwalt, zugelaſſener Berliner Stadtrath und Regiments zu Fuß. Die Eigenſchaften, welche der 
Landtagsabgeordnete Kaufmann für die Stellung eines Prinz im Laufe ſeiner jugendlichen Entwickelung 
zweiten Bürgermeiſters in Berlin nicht als geeignet an den Tag gelegt hat, verbürgen es mir und 


innerſten Herzen empfindet, daß es keine glücklicheren, dank⸗Schillingsfürſt überführt werden. Dort wird der Yürft 
erſcheint. ebenſo ſein Eid, daß er ein tüchtiger Offizier und 


bareren und nie und nimmer trenere Unterthanen Eurerlneben feiner ihm am 21. Dezember 1897 in den Tod 


Die moderne Kunſt ift ja ſo „Man ingt” — „man jagt — — Da find wir mitten 


Bruſt höher ſchlägt, indem i dies niederſchreibe — ſind große Enthüllungen. : 
BEE ki 3 5 j it in dem Nebel, in dem heute all der Künſtlerklatſch in 


noch da. Oder wieder da. Denn es iſt wunderlich groß im „Euthüllen.“ Nicht immer kommt 
aber wahr: gerade die gerühmten „Pflichtmenſchen“ ſind Erfreuliches dabei heraus. Wenn aber die Enthüllungs⸗ 
oft diejenigen, welche nach den glücklich überſtandenenſkunſt an der Wahrheit geübt werden ſollte, dann 
Strapazen be 9 Winters zuerſt è 12905 werden die betheiligten Kreiſe beſonders unruhig. 

lucht die goldene Freiheit ſuchen, um irgendwo nocht a 
Saa aptina, den nn und peada Frühling an einem Es iſt nicht zu leugnen, der Scherz des alten Begas, 

ipfel zu erhaſchen, und die dann jujt in der heißeſten der eben ben großen Kanzler in unſagbar abſcheulichen 
Zelt wieder ſchimpfend in's Joch kriechen. ofen zwiſchen eine imponirende Zahl allegoriſcher 
eine kleine Zahl feinfühliger Leute ergötzt hat, erzählt 0 PRAC er jin iguren geſtellt Bat — die mit andern allegoriſchen 
uns der, wunderlich aus Frohſinn und wee e u, en ię ah eee bel Siguren die große Aehnlichkeit haben, bab, weten 0 
gemiſchte Verfaſſer auch von der ſchönen Stadt Kaſſel. MBA ober aus ard der auf N in Diejen zecht eigentlich weiß, was fie bedeuten 

i alle Kaſſeler in Wilhelmshöhe find, Tagen nach Berlin kommt landers als „zufällig“ komm 
weder röbllche Ochriſtteaer, be fich damals Eduard außer der marokkaniſchen Geſandtſchaft im Juli pii 
Helmer nannte und in Wahrheit Ernſt Koch hieß, ift . Menſch nach Berlin 9 122 8 5 Ach 
nach einem an Wanderungen und Enttäufchungen über: I 1 . 5 He a 
e ee ene ee Sone Knochen im Leibe überfahren zu laſſen, ſich baß wundern. 
Aber für die Berliner find die Straßen todt. Im 
Weſten iſt's ſo ſtill, daß man zuweilen verſprengte 
Spatzen, die einzigen Sing⸗ und Ziervögel, die ein 
Großſtadttind kennt, laut muſiziren hört, an den Stellen, 
wo kurz zuvor ein Pferd mit guter Verdauung gegangen. 
Im Norden und Oſten fehlen die Kinder, die ſonſt mit 
e e Spielen die Streben belebten. Ein ſchöner 


Berlin im Juli. 
Berlin, 7. Juli. 

In einem handlungsarmen, aber reizenden Büchlein, 

das vor vielen, vielen Jahren, — oder fagen wir: rund 

ſiebzig Jahre ſinds her — ein Referendar am Ober⸗ 

gericht zu Staffel unter dem Pfeudonym Eduard Helmer 

zunächſt für ſeine Braut ſchrieb, und an dem ſich nachher 


Brief Klingers an Begas ſeinen willkommenen Aus⸗ 
gangspunkt gefunden. Man ſagt den Damen, insbeſondere 
den älteren gerne nach, daß ſie mit Vorliebe gerne klatſchen, 
d. h. daß ſie die privaten Verhältniſſe ihrer Neben⸗ 
menſchen mangels größerer tiefgrundiger Intereſſen mit 
Vorliebe zum Gegenſtand mehr Peg one als belehren⸗ 
der Geſpräche machen. Das geben fogar Damen, die 
jelojt ſchon die Opfer derartiger gräulicher Unter⸗ 
ſuchungen geworden find, zu und ich bin zu höflich, je 
einer Dame zu widerſprechen. Auch habe ich per⸗ 
ſönlich keine allzu abweiſende Meinung über 
die ſogenannten Kaffeeſchlachten, über deren Proto- 
koll wohl ein Ehrlicher jedesmal das Motto 
aus dem erſten Akt der „Jungfrau von Orleans“ wühlen 
könnte: „Ein Schlachten war's, nicht eine Schlacht zu 
nennen“ ... Aber was auch im Kreiſe feſtlich ver⸗ 
ſammelter Damen geklatſcht werden mag — es iſt nichts 
gegen das, was in Künſtlerkreiſen geklatſcht wird! Schon 
chin ſogenannten Friedenszeiten. Aber eben ift Krieg. 
Was find doch alles für Namen, Gerüchte, Deutungen 
chſund Prophezeihungen in der Luft herumgeſchwirrt, 
ſeit Max Klinger aus Leipzig ſeinen Merger 
in die zuverſichtlichen Worte kleidete, daß er es den 
Berliner „Teſtamentskünſtlern“ ſchon beſorgen werde. 
Wer waren die „Teſtamentskünſtler“? Wie haben ſie 
gewirkt? Mit blutigem Dolch, mit ſchleichendem Gift 
oder mit dem anmuthigen farbigen Seidenſchnürchen, das 
im Orient ſo manche Teſtamentsangelegenheit ſchon zur 
Zufriedenheit der — Erben erledigt hat? .. Das war 


Und er meint: Kaſſel ſei am ſchönſten am Sonntag, 


dienſt, Gaſtſpiel in der Fremdenlegion in Oran, 
Kämpfen gegen die ſpaniſchen Karliſten und 
einem langweiligen Bureaudienſt als Luxemburgiſcher 
Zollamtsrendant ſchließlich als Profeſſor der ruſſiſchen 
Sprache in Luxemburg geſtorben. Wenn er heute noch 
lebte und in Berlin lebte, für das er nach dem 
verträumten Geiſt ſeiner Bücher wohl kaum viel übrig 
hätte, ſo würde er vielleicht urtheilen: Berlin ſei am 
ſchönſten im Juli und Auguſt, weil dann alle Berliner 
— in den Oſtſeebädern ſich aufhalten. SAS, U 

Es wird leer und öde in Berlin. Das fogenannte 
vion PoE das ag ai e e behörden 
anders auffaßt wie der Börſianer und Premtereniiger] "7. { i 3 de alt dert 
und ganz anders wie der Ringkämpfer Pons, wenn er geöffnet. Man kann ſo ſelten eine reine Freu 
ſtolz Aber die Muskelberge feiner aBioeithneńen Qume|finnreichen Maßregeln der Schulbehörden haben, daß 
"Aa R das Parkett des dich ere ee 

egter: aut, iſt nicht mehr zu finden. ei beſonderen A e. 
Senjoiiouen — „a, die enen ſind 17 Nen muth mit beſonderem Danke notirt fein jol. 
in dieſen heißen Tagen — taucht ein kümmerlicher Reſt r A PN kn Für die Seceffi dann Max Klinger in einem 

da i 1 f i i ! ar ſſion hat dann Max Klit 
N e e en und den d TAIN e Aber in den Ateliers iſt man noch munter. recht derben, am Ziel durchaus e 
Plflichtmenſchen — ich fühle, wie mir das Herz in der, Das Stinkbömbchen, das Profeſſor NEN von|„Gegenjcherz“ geantwortet. Warum 4 55 e 5 1 ab 
7. eómez 3 Leipzig aus gegen die Berliner Känſtlerſchaft geſchleudertſſagt, daß feine Empfindlichkeit einen Ausdruck de 

Prinz Nofa Stramin von Eduard Helmer. Neuepdings 5 
en ig Biblig ther. 


at, verbreitet noch ſeinen üblen Duft. ' 
ebatticste fomóiniu, und man erwgr 


der Neid zum Vater der Gedanken; und aus dem Atelier, 
in denen das Schönſte triumphiren, in denen die Kunſt, 
die „hohe, heilige, reine“ allein das Scepter führen 
ſollte, flogen wie giftige Pfeile die Gerüchte hinaus auf 
den Markt. „Man ſagt“, — „man munkelt“, — „mau 
weiß ja nichts beſtimmtes,“ — a 

Nun, man wußte wirklich nichts beſtimmtes. Und 
ich hab fo eine Ahnung = man wird auch morgen und Übers 


Es wird eifrig] Begas'ſchen Witzchens auf ſich, auf feine Perſönlichkeit 
1 tet noch immer bezogen hahe 7 i 


2 


Doch erholte ſich der Fürſt von Zeit zu Zeit wieder. 


der Tag, an dem, wie ſchon ſo oft, jeder Einzelne in ſeinem Die Leiche des Fürſten wird heute Vormittag nach 


Berlin munter herumfährt. Der in dem erſten offenen. 


die große Frage. Ach du lieber Himmel, wie wurde 
N ,geklatjcht”. Wie oft machte fi in dieſen letzten Tagen 
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vorausgegangenen Gemahlin ruhen. Er hat die Grab⸗ 
ſtätte ſich ſelbſt ausgeſucht. 


hat die Einbaljamirung der Leiche Hereits vollzogen. 


zu Hohenlohe folgende Depeſche: 


in aller Erinnerung. Die Geſchichte wird ihm ein 


hat folgenden Wortlaut: 


ſtehender Weiſe: 


ich meine innigſte Theilnahme an dem ſchmerzlichen 


folgendes Telegramm: 


ꝗKönigin⸗Wittwe von Italien eingetroffen. 


gramm an den Prinzen Alexander gerichtet: 


ſchmerzliche Nachricht vom Heimgange Ihres ver⸗ 
ewigten Vaters, deſſen verhältnißmäßig gutes Befinden 
vor wenigen Wochen noch meine Frau und mich er⸗ 
freute. Meine perſönlichen und dienſtlichen Beziehungen 
zum verewigten Fürſten, erſt in Paris, dann in 
Berlin und die mir jo wohlgeneigteGeſinnung deſſelben, 
der für mich ſtets ein treuer Berather und Freund war, 
werden mir immer unvergeßlich ſein. Schon in 
früheren Jahren hat der nun Heimgegangene an der 
Entwickelung der nationalen Idee den regſten Antheil 


ſeinem Leitſtern führen laſſen, und es war 
ihm vergönnt, auch an erſter verantwortlicher Stelle 
für das Wohl des deutſchen Vaterlandes ver- 
ſöhnend und klärend bis in fein hohes 
Alter zu wirken. Die Nation wird ſein Bild ſtets 
in lebendiger und dankbarer Erinnerung halten.“ 


ſolche des Kaiſers von Rußland, des Königs von 
Italien und anderer Fürſtlichkeiten. 


DD. 
morgen noch nichts Beſtimmtes wiſſen. Unter denen, die 
einen großen Kladderadatſch in der böſen Berliner 
Künſtlerſchaft, unter den „Akademiſchen“ erwartet hatten, 
wird allmählig das Gefühl einer großen Enttäuſchung 
Platz greifen. Und ſchließlich wird die Sache enden, 
wie jenes wunderherrliche Schützenfeſt im Kinzigthal, 
zu dem alles auf's Beſte beſorgt und bereitet war, 
nur eines fehlte — das Pulver. Dies erſte 
Hornberger Schießen iſt ſehr berühmt geworden. 
Mar Klinger iſt berühmt genug geweſen; 
er hätte darauf wohl verzichten können, 
ein zweites zu arrangiren. Was er bis jetzt vorgebracht 
hat, find „olle Kamellen“. Der Geyger ſche Fall ift 
früher ſchon erörtert worden und wiederzeingeſchlafen. 
Der Fall Stauffer⸗Bern, der ſich denn doch etwas 
anders zu verhalten ſcheint, als Klinger vermuthet, be⸗ 
trifft einen Todten und einen früheren Freund des 
Leipziger Heißſporns .... In den Berliner Ateliers 
wird's bald wieder ſtille ſein. So ſtille, wie auf den 
Straßen des Weſtens, in denen der glühend heiße 
Asphalt zum Himmel ſtinkt. 


unnütze Dialoge vertheilt und durch eine Pauſe in] den milden Greis ab und an geradezu mit feindſeli l Sport. 


Profeſſor Ernſt, der bekannte Züricher Patholog, 


} LJ 
Beileidskundgebungen. i 
Der Kaiſer richtete an den Fürſten Philipp Ernſt 


Ich bin tief betrübt über die traurige Nachricht 
vom Hinſcheiden Deines von mir fö hochgeſchätzten 
vortrefflichen Vaters und ſpreche Dir mein herzliches 
Beileid aus. Es muß Dir einen Troſt gewähren, 
wenn Du des Lebenslaufes Deines Vaters gedenkſt, 
ausgefüllt vontreuer und erfolgreicher 
Thätigkeit. Die hervorragenden Ver⸗ 
dienſte des verewigten Fürſten um die 
Einigkeit des deutſchen Vaterlandes in 
feiner Jugend und fein erfolgreiches Wirken als 
Botſchafter, Statthalter und Reichskanzler ſind friſch 


rauer erwecken, denn mit dem Fürſten Hohenlohe iſt ein 
Mann aus gezeichnetſter Verdienſte um Reich und 
Staat dahingegangen. In allen Stellungen, oft 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen, als ba 


ſchluß feiner langen und ehrenvollen Dienſtlauſbahn vor noch Schultern preßte. Nun fiel das Störende, fiel, was Heiny und Krauſe. Als der Startſchuß ertönte, fand 
nicht dreiviertel Jahren dankbar hervorhob. Wie ſeine ſtaats⸗ 


ehrendes Denkmal ſetzen und ich werde ihm 
ſtets eine dankbare Erinnerung bewahren.“ 


Wilhelm. Patriot zu fein verſtand; bis unterdeſſen unentwegt in mörderiſcher Pace Robl führte 
Das Beileidstelegramm der Kaiſerin Friedrich 


Es iſt mir ein Herzensbedürfniß, Ihnen und den 


poſten. T 
Die rheiniſchen Blätter gedenken des Verſtorbenen 
in ehrenden Worten und heben die Verdienſte hervor, 
welche er ſich in den von ihm bekleideten hohen Stellungen 
während ſeines langen Lebens erworben. 

LJ * 


k 

d Die Memoiren Hohenlohes. 
Fürſt Hohenlohe hinterläßt umfangreiche Erinnerungen, 
die als werthvolle Beiträge zur Geſchichte des letzten 
halben Jahrhunderts ſich darſtellen, Die Aufzeichnungen 
ſind zur Drucklegung fertig. Ein Theil dieſer Memoiren 
fol ſich mit der perſönlichen Rechtfertigung der Politik 
des früheren Kanzlers befaſſen. 


ehrung und Dankbarkeit bewahren werde. 
Kaiſerin Friedrich. 
Der Kaiſer von Oeſter reich kondolirte in nach⸗ 


Ihnen und allen Mitgliedern Ihrer Familie ſpreche 


Dritter wurde Ryſer, vierter Heiny. O. v. 5—r. 


Verluſte aus, welchen Sie erlitten haben. Ich be⸗ 
trauere in Ihrem Vater einen langjährigen bewührten 
Freund. Franz Joſeph. 

Die St. Gallenſche Regierung ſandte 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Der Empfang der marokkaniſchen Geſandtſchaft 
durch den Kaiſer. Am Sonnabend ſtattete der 
marokkaniſche Botſchafter dem Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Dr. Freiherrn v. Richthofen einen Beſuch ab, 
den Letzterer am Nachmittage erwiderte. Geſtern Vor⸗ 
mittag fand der Empfang der Geſandtſchaft durch den 
Heiter ae 


Mit aufrichtigem Bedauern hat die St. Gallenſche 
Landes⸗Regierung von dem heute auf dem Gebiete 
ihres Kantons erfolgten Hinſcheiden Sr. fürſtlichen 
Durchlaucht des Altreichskanzlers Fürſten von Hohen⸗ 
lohe Kenntniß erhalten, der, im Begriff ſtehend, aus 
den Thermen von Ragaz Linderung ſeiner Leiden zu 
ſuchen, nach einem langen thatenreichen Leben vom 
Tode ereilt worden iſt. Wir wiſſen uns einig mit 
dem Gefühle des St. Gallenſchen Volkes, wenn wir 
in Erfüllung einer ſchmerzlichen Pflicht Sie hiermit 
erſuchen, die Verſicherung unſerer aufrichtigſten und 
wärmſten Theilnahme entgegennehmen zu wollen. 

Der Landamman und Regierung des Kantons 

Sankt Gallen. 
Ein ſehr herzlich gehaltenes Telegramm iſt von der 


Vom dritten Kanzler. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Genau vor drei Wochen war's. Feierlich langſan. 
waren die Hüllen vor dem Standbild des Reichs. 
begründers niedergeglitten; wieder einmal hatte unjer 
kaiſerlicher Herr ſeine Auffaſſung neudeutſcher Geſchichts⸗ 
entwicklung durch die Kranzaufſchrift von dem großen 
Kaiſer und deſſen Diener ungemein eindrucksvoll be⸗ 
tont — da ſchaarte ſich um das Kaiſerzelt ein Häuflein 
Parlamentarier, höhere Staatsbeamten, Militärs und 
Journaliſten, denen das Alles noch nicht recht genügen 
mochte, die auch nach Bülom's trefflicher, ſympathiſch 
an die Herzen rührender Rede noch einen letzten vollen 
Schlußakkord erwarteten. Sie warteten bekanntlich 
umfonft. Der Kaiſer hielt im Hintergrunde, die Hand 
auf den Degenknauf geſtützt, in — wie es ſchien — 


—— —— 


Deutſches Reich. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich find 
am Sonnabend Mittag in Cronberg bei der Kaiſerin 
Friedrich eingetroffen; Prinz Heinrich wollte ſich vor 
Antritt der Uebungsfahrt der 1. Geſchwaders von der 
Kaiſerin Friedrich verabſchieden. Am Abend reiſte das 
Prinzenpaar wieder nach Münſter am Stein ab. Geſtern 
Abend iſt Prinz Heinrich in Kiel angekommen und hat 
ſich ar das Flaggſchiff „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
begeben. : 

; d Ernennung des Herrn v. 3 ga 
A Präſidenten des Aufſichtsamtes für das Privat⸗Ver⸗ 
accentuirt gemeſſener Haltung Cerele; ganz vorn ſtand e e 1 eg bekannt 
Fürſt Herbert. Aber das letzte machtvolle Ausklingen, gegeben, desgleichen die Ernennung des Geh. Neg- 
deſſen Harmonien uns nach Hauſe und in den Werktag Raths Jaup zum Direktor und der Regierungsräthe 


hätten geleiten können, das kam nicht. Nur s > en 
eines freundlichen Momentes wurden wir doch noch dał wa > Dr. Bröder zu Mitgliedern des 


eugen. In der Schaar der Miniſter — der geweſenen — i A 
Rada m Wald Sli: Kürten era frech an Fe dn Wi eee 
Hohenlohe bemerkt; ſchuel eilte fie auf ihn zu und beſtatigt ſich nicht. Dem Vernehmen nach haben mil 
ſtreckte ihm mit lebhafter Bewegung die Hand entgegen, Sanin ke nah keine Verhand! 
die der Cavalier ritterlich an die Lippen zog. Dann bauten feit mehreren Jahren keine Verhandlungen 
blieb fie wohl noch zehn Minuten bei ihm und ſprach gk poele Frage Kae e e = Pele eiaa 
mit herzgewinnender Liebenswürdigkeit auf den Halb⸗ n AEEA berichte ae der 
oheim ein; der aber führte die Unterhaltung mit jener Geheime Re jerungsrath kije Poſchinger fättbiger 
feinen Anmuth der Sitten, die das befte Theil vornehmer flfsarbel gie Reichsamt des a j 1 Ti 
Erziehung zu fein pflegt. Wie haben wir uns damals Mi DAGA e 1 oA 190 ; 
alle dieſer ſeltenen Lebenskraft gefreut; nun liegt er zu Adlerorden dritter Klaſſe verliehen 
Ragaz auf dem Todtenbett. Nicht in düſterem Gewölk — Am Sonnabend trat der Geſammtvorſtand des 
ging ſeine Lebensſonne unter; bis zuletzt noch wärmend, deutſchen Flottenvereins in Frankfurt a. M. 
ſich und anderen eine Freude, ſpielten auch die ſcheidenden zu einer fiveng vertraulichen Sitzung zufammen. 
Strahlen noch auf wunderſam klarer Fluth. es — Die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Der Bundesrath 
er w ks hat in feiner Sitzung vom 29. Juni beſchloſſen, daß für 

Das ſtille Glück des Privatmannes, der in frohem den nach dem 15. Juli 1901 ausgeführten, zur Eſſig⸗ 
Behagen auf ein reiches Tagwerk zurückſchauen darf, bereitung verwendeten oder vollſtändigdenaturirten 
Unter den übrigen Beileidstelegrammen befinden ſichf hat Chlodwig zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt nicht lange Branntwein Brennſteuervergütungen nicht mehr 
genießen können. Aber er hat es doch genoſſen. Es zu gewähren find. e . 
war Licht um feine letzten Monate und Wochen. Dem] T Die „Staatsb. Zig.“ will willen, daß eine Alters⸗ 
ſteinalten Herrn, der mit einer Beweglichkeit, die weitſund Hinterbliebenen ⸗Verſicherung für 
jüngere beſchämen konnte, von Ort zu Ort, von Land ſelbſtſtändige Handwerker von der Reichsregierung geplant 
zu Land reiſte, war es nicht anzumerken, daß er inſwird. Sie fol zur Entſchädigung ſelbſtſtändiger Hand⸗ 
einem Alter ſtand, da jeden Moment die Abberufung werksmeiſter für die ihnen durch die Arbeiter⸗Ver⸗ 
zur großen Armee erfolgen mußte. Es war ſicherungsgeſetzgebung auferlegten Laſten dienen. 
eigenthümlich, wie wenig Spuren eigentlich das 
Alter in dieſem zart gebrechlichen Körper 
gegraben en Daß er alt war, recht alt, ſah man 


Rennen zu Harzburg. 
rj Sonnabend, den 6. Juli. 

Silberhorn⸗ Handicap. Preis 1500 Mk. Jagdrennen. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. F. Schmidt⸗Benecke's „Turkiſh 
Flower“, 2. Hrn. E. Albrecht's F.⸗St. „Nina“, 3. „Lobelia“ 
Tot.: 28:10. Platz: 17, 81:10. 6 Pferde liefen. 

2. Herzog Julins⸗Jagdrennen. Preis 1800 Mr. Diſt. 
3200 Meter, 1. Oberſtl. v. Heyden⸗Linden's (13.. Ul.) br. W. 
Giger“ (Bef.), 2. Generalmajor v. Treskow's br. W. „Ein⸗ 
brecher“ (Lt. v. Bachmayr). Tot.: 20:10. Platz: 14, 17:10. 
6 Pferde liefen. 

3. Staatspreis 3000 Mk. und Ehrenpreis. Flachrennen. 
Handicap. Diſt. 2400 Meter. 1. Hrn. M. v. Lutz „A ſche Il“, 
2. Hrn. F. Flockemanns br. St. „Mercedes“, 3, Herrn 
C. Stöckert's „Wiſſenſchaft““ Tot.: 86.10. Platz: 17, 89, 
17:10. 10 Pferde liefen. 

4. Preis von Harzburg. Ehrenpreis und 3000 Mark, 
Jagdrennen. Diſt. 4800 Meter. 1. Lt. Suermondts (24. Tren 
FW. „Golden Elf". (Hr. Schmidt⸗Benecke). 2. Hrn. 
Lückes br. St. „Virginian Roje” (Beſ.). 3. Et. Frhr. v. Neimane 
(17. UL) br. St. „Queen Luise“, Tot.: 14:10, Platz: 12, 14, 
16:10. 7 Pferde liefen. 

5. Ockerthal⸗Hürdenrennen. Preis 1500 Mark. Diſt. 
3000 Meter. 1. Major v. Goßlers F.⸗St. „Standarte“. 
2. Hrn. O. Schuberts F.⸗St. Nimmer”. 3. Hrn. A. Klönnes 
A Tot.: 25:10, Platz: 15, 20, 28:10. 10 Pferde 

efen. 

6. Nickel⸗Jagdrennen. Preis 1800 Mk. Diſt. 3200 Meter. 
1. Lt. Frhr. v. Redwitzs (1. bayr. Ul.) br. 9. „Flores“ 
(Bei), 2. Hrn, N. Raus F.⸗H. „Cricket“ (Hr. M. Lücke. 3, 
Major v. Goßlers br. St. Golconda”. (Et. A. v. Goßler) 
Tot.: 41:10, Platz: 17, 18, 48:10. 11 Pferde liefen. 


Sonntag, den 7. Juli. 

1. Savernake⸗Jagdrennen. Preis 1500 Mark. Diſt. 
3200 Meter. 1. Hrn. Weſendorfs „Spicykel“. 2. Hrn. F. 
Rotts „Vielmals zu Füßen“. 3. Hrn. G. Kriegs „Burg⸗ 
männin“. Tot.: 18:10. Platz: 14, 15: 10. 

2. Preis von Romkerhall. 1800 Mark. Offizier⸗Jagd⸗ 
rennen. Diſt. 3200 Meter. 1. Herzog Siegfried in Bayerns 


Reichskanzler Graf Bülom hat nachſtehendes Tele⸗ 


In tiefer Bewegung empfange ich ſoeben die 


enommen, er hat ſich in ſeinem langen und reichen 
eben von dieſer nationalen Idee wie von 


den erſten Blick; aber man hätte ihn eben⸗ 


Hochherzige Schenkung. 
Wie aus New⸗ork gemeldet wird, hat der Lokomotiv⸗ 


reiten. Handicap. Diſtanz 4800 Meter. 1. Hrn. G. Krieg's 
„Simbach“. 2, Lt. Tesdorffs „Iriſh Juſtice“, 3. Lt. 
210: 10. Platz: 99, 82 


nach dem Norden, war enorm. Nicht weniger als 140 ein⸗ 
geſchaltete Züge gingen ab. 

0 Kommiſſionsrath Franz Renz 
iſt Sonnabend früh nach längerem Leiden in Reinbeck geſtorben. 

Zehn marokkaniſche Hengite, 
ein Geſchenk des Sultans von Marokko für den Kaiſer, ſind 
in Potsdam eingetroffen. 
Entſetzliches Verbrechen. 

Im Orte Alfort bei Paris iſt die neunjährige Tochter 
von Fiſchersleuten, die von ihren Eltern mit Fiſchen in ein 
Reſtaurant geſchickt war, das Opfer eines ſchweren Verbrechens 
geworden. Sie wurde todt aufgefunden. 

; Hungersnoth in Indien. 


Den „Times“ wird aus Simla gemeldet: Das Ausbleiben f 
de8 Monfuns erregt große Beſorgniß. Der ganze Nordweſten Sommer⸗Gautag des Gaues 29 (Danzig) 


des deutſchen Radfahrer⸗Bundes. 
j X Elbing, 7. Juli. 


Dame“. 2. Et. Laur's „Hozomany“. 3. Hru. v. Brandt 
Schmerwitz's „Flintlock“. Tot.: 66:10. Platz: 24, 19, 35 10 
; Rennen zu Karlsbad. 
à Sonntag, den 7. Juli. 2 

Preis vom Egertande 34500 Kr. Für Zweijährige. 
Diſtanz ca. 1200 Meter. 1. Baron S. Uechtritz's F.⸗H. 
„GBunt Moritz“. 2. Graf E. Degenfeld's Ladon“. 
3. „Mayor“. Tot.: 98: 10. Platz: 159, 77, 209: 50. Die 
beiden deutſchen Pferde Eccola” des Herrn v. Bleichröder 
1997 sę" v. Oertzen's „Nordlandfahrer“ blieben 
unplacirt, ż 


Die Radweltmeiſterſchaften in Friedenau. 
ouni 1755 7% ne 


Klatſch, der immer und überall was findet, an ihn in|man ſich befand. Es lagen zu dieſem Rennen vor 37 Mels 
ad es Mak X flngtdeaiec eidg 124 eneh. zu müde auch von eines langen Lebens reichlicher Pilger⸗lihren Läufen ſtecken, immerhin qualificirten ſich aus nur 22 am Ziel eintrafen. Die Radler wadin in ai 
i i n 
i NE RER E 
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der damit feinen Ruf, auf den Bahnen des O 


Nr. 157. 


Die Zoppoter Sportwoche. 
Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter ⸗ Vereins. 


Der erſte Akt in der abwechſelungsreichen Fülle der 
Zoppoter Sportwoche, die geſtern begann, iſt vorüber. 
Ein glückverheißender Anfang! Denn die Rennbahn bei 
Zoppot, auf welcher die ſportlichen Veranſtaltungen des 
Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins vor ſich gehen, hatte ſich 
eines ſolch guten Beſuches zu erfreuen, wie ihn der Verein 
wohl kaum jemals bisher hat konſtatiren können. Er⸗ 
freulich in doppelter Beziehung: für den Weſtpreußiſchen 
Reiterverein, der ſeine Bemühungen endlich durch einen 
Maſſenbeſuch, wenigſtens für unſere Verhältniſſe, ge⸗ 
krönt fab und für uns, die wir in unſerem letzten 
Rennbericht warnend darauf hinwieſen, daß der Verein 
einen engeren Kontakt zwiſchen ſich und dem Publikum 
durch die Preſſe herſtellen müſſe, ſofern er andererſeits 
Werth darauf lege, ſeine Veranſtaltungen nicht mehr oder 
weniger unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden 


zu laſſen. Die Verhältniſſe haben uns Recht 
gegeben. Am Pfingſtmontag auf Sattelplatz und 
ribünen eine geradezu beängſtigende Leere, und 


geſtern eine wogende Fülle. 
Beziehungen auch noch man 
ändern ſein wird, wollen wi 
Einzelheiten verlieren. 
Vereins, der ſeitens 
Neueſte Nachrichten“ 
wird, das Beſte! 

Mit einem vollen rauſchenden Akkord ſetzte der 
geſtrige Tag ein. Im Namen des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten von Goßler eröffnete Herr Landſchafts⸗Rath 
v. Rümker die Zoppoter Sportwoche; er gedachte des 
regen Intereſſes, welches der Kaiſer durch 
die Spendung eines Ehrenpreiſes für das 
Kaiſerjagdrennen, die Kaiſerin durch Entſenden 
ihre Pacht „Iduna“ zu der Segelregatta am nächiten 
Sonntag, der Zoppoter Sportwoche entgegengebracht 
hätten und ſchloß mit einem brauſenden Widerhall 
findenden Hurrah auf den Kaiſer. Die ſchmetternden 
Fanfaren der Kapelle unſerer Leibhuſaren trugen weit 
über Feld und See hinaus die Kunde des Gedenkens 
an unſern Landesherrn und die tannenumkränzten 
Höhen der Olivaer Berge warfen den Schall dröhnend 
zurück. Auf die hohe Bedeutung des Sports für die 
Entwickelung unſeres Volkes wies ſodann Herr Ge⸗ 
meindevorſteher Dr. p. Wurmb⸗Zoppot hin, der ſeine An⸗ 
ſprache ausklingen ließ in ein Hoch auf das Ehren⸗ 
präſidium der Zoppoter ſportlichen Veranſtaltungen, 
die Dee Oberpräſident v. Goßler, Kontreadmiral 
von Prittwitz und Gaffron und Generalmajor Flügel⸗ 
adjutant v. Mackenſen. 

Inzwiſchen hatte die Glocke bereits das Zeichen zum 
Auſſitzen gegeben und das Quartett, welches den Preis 
von Marienburg beſtreiten ſollte, betrat die Bahn. 
Vor allen Dingen zog die bekannte „Uarda“, ge⸗ 
zogen von Graf von Brünneck, eine Stute mit einer 
Reihe ſehr ſchöner Points, die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf ſich, umſomehr, als ein Sohn des Beſitzers, der 
jüngſte Leutnant unſerer Leibhuſaren, auf ihr ſein 
erſtes Rennen abſolviren ſollte. Mit großer Umſicht 
und Gewandtheit ſteuerte der ſchwarze Huſar die Stute 
und konnte ſein Debut gleich zu einem ſchönen Sieg 


Und wenn in den erwähnten 
ches ſeitens des Vereins zu 
r uns heute darüber nicht in 
Hoffen wir im Intereſſe des 
der Redaktion der „Danziger 
ſtets die wärmſte Förderin finden 


geſtalten. ; 
Einen ſehr anregenden Verlauf nahm der 
Damenpreis. Hier ſtellten ſich zwar gleichfalls nur 


vier Pferde dem Starter, immerhin bot das 
Rennen in ſeinen Einzelheiten eine Fülle intereſſanter 
Momente. Der in den Wetten ſehr ſtark vernachläſſigte 
„Spilsmore“, im Beſitz des Oberleutnants du Bignau 
vom Inf.⸗Regiment 44, nahm mit großer Energie das 
Rennen auf und führte in ſcharfem Tempo über die 
erſten Sprünge. Der Wallach ging ſo hervorragend, 
daß ſchon nach der halben Reiſe das Rennen entjchieden 
war, während die Situation ſich im übrigen 
fortwährend verſchob. Zunüchſt kam an der 
Steinmauer Oberleutnant v. Reibnitz zu Fall, der 
geſtern hier zum erſten Mal in der rothen Attila 
der Stolper Huſaren ritt. Leider verlief der Sturz 
nicht ohne Folgen, inſofern Herr v. Reibnitz ſich eine 
Schulterverletzung zuzog, die ihn verhinderte, bei den 
folgenden Rennen in den Sattel zu ſteigen. Von den 
beiden übrigen Pferden hatte zuerſt „Lady Pilot“ einen 
nicht unbeträchtlichen Vorſprung, der ſich jedoch ver⸗ 
ringerte, als die Stute am Wall einen ſehr böſe aus⸗ 
ſehenden Rumpler machte, der ihren Reiter um ein Haar 
aus dem Sattel gebracht hätte. Aktaeon war, da die 
Stute auch ſonſt ſehr ſchlecht ſprang, mittlerweile zu ihr 
aufgekommen, als er plötzlich hinter demſelben Hinderniß 
links fortzubrechen verſuchte und nur mit Mühe wieder 
in Schwung zu bringen war. Abermals machte am 
Waſſergraben Lady Pilot, die zu kurz ſprang, einen 


Fehler, der ihr eine Reihe von Längen koſtete und ſo 


konnte dann noch Aktaeon auf den zweiten Platz, Beſchlag 
belegen. N 


Im Kaiſerpreis dominirte wieder einmal „Monarchiſt“, 


unbeſiegbar zu fein, von Neuem bekräftigte. 
war es dem alten wackeren Trakehner dieſes Mal nicht 
io leicht gemacht, wie gewöhnlich, denn er fand in 
St. Neisner's „Emma“, die in guter Form 
befindet, einen ſo hartnäckigen Gegner, 
It. v. Plehwe feinem Schimmel Alles abfordern 
mußte, um den Sieg zu erringen und die 
ſcharfumſtrittene Trophäe des Kaiſers ſich zu ſichern. 
Dem Monarchen wurde durch nachſtehendes Telegramm 
Meldung von dem Ausgang des Rennens gemacht: 


Den von Ew. Mafeſtät allergnädigſt dem Weſtpreußiſchen 
Reiter⸗Verein für ein Jagdrennen für die Offiziere des 
17. Armeekorps bewilligten Ehrenpreis gewann ſoeben 
Leutnant v. Plehwe vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment auf dem 
Trakehner Wallach „Monarchiſt“ nach hartem Kampf. 

i v. Lentze. 
Bei den beiden Zuchtrennen, dem Goßler⸗Reunen 
and dem Preußiſchen Vollblut⸗Rennen, endigten jedes 
al zwei Pferde je ein und deſſelben Beſitzers in Front. 
Im Goßler⸗Rennen die von Frau F. Spindler⸗Grasnitz 
gezogenen „Coloſſal“ und „Amſee“, im Preußiſchen 
ollblut⸗Rennen Herrn Schraders⸗Waldhof „Cavalier“ 
und „Majolika“. Im letzteren Rennen war Leutnant 
d. Abel von den 3. Dragonern auf dem Sieger im Sattel 
und Leutnant v. Plehwe auf dem zweiten Pferde; im 
amen die beiden Reiter in umgekehrter 


e 


hren. 


t) 


tige Leiſtung vollb 
r in ſämmtlichen 


1. Beilage der 


Tag beſchließenden Danziger Hürden⸗ 


war und zwei er 
ringen vermochte. i 

Die in den einzelnen Rennen ausgeſetzten Ehvenpreije 
zeichneten ſich durch außerordentlichen Geſchmack aus. 
Der nom Kaiſer verliehene Ehrenpreis beſtand aus 
einem hohen ſilbernen Cup; der Damenpreis aus einer 
maſſiv ſilbernen mit Hirſchgeweihen verzierten Bowle, 
die non 12 Sektbechern umkränzt war. Das ſchöne 
Stück ebenſo wie der fein eiſelirte Pokal, den Herr 


ſte, ſowie zwei zweite Plätze zu er⸗ 


von Goßler geftifter hatte, war von der 
Firma Moritz Stumpf und Sohn geliefert. 


Den Kaiſerpreis überreichte der Herr kommandirende 
General v. Lentze dem Sieger Leutnant v. Plehwe mit 
dem Ausdruck der Freude, daß der vom Kaiſer geſtiftete 
Preis in dieſem für Weſtpreußen ſo bedeutungsvollen 
Jahre an einen Sohn unſerer Provinz gefallen ſei. 
Mit Worten hoher Anerkennung für die großen Ver⸗ 
dienſte, die ſich Frau J. Spindler⸗Grasnitz um die 
Pferdezucht Weſtpreußens erworben, händigte Herr 
v. Goßler den Ehrenpreis im Goßler⸗Rennen aus, 
während Frau v. Lentze den Damenpreis überreichte. 
Der Umſatz am Totaliſator betrug ca. 18000 Mark. 

Nachſtehend laſſen wir einen detaillivten Bericht über 
den Verlauf der einzelnen Rennen folgen: 

1. Preis von Marienburg. Preis 750 Mk. Flach⸗ 
rennen. Für in das weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene 
Hengſte und Stuten. Diſtanz cą. 1600 Meter. 

1. Graf v. Brünnecks br. St. Uarda“, 711, kg (Qt. 
v. Brünneck). N 
2. Frau J. Spindlers F.⸗H. „Coloſſa l, 631), kg 

h (Et. v. Abel, 3. Drag.) 

3. Graf v. Brünnecks F.⸗H. „Wirrwarr“, 66 kg 
(Lt. v. Plehwe). 

Ferner lief „Edeldame“ (Oberlt. v. Reibnitz). 

Tot. 33 : 10. Platz 22, 21: 20. Unter Führung von 
„Coloſſal“ begab fiğ das Feld auf die Reife. „arda ver- 
halten auf dem letzten Platz. An der Geefeite hatte die 
Brünneckſche Stute ihren Platz allmählig ſo weit ver⸗ 
beſſert, daß fie Gurt an Gurt mit „Coloſſal“ galoppirte. 
Hier war Edeldame, der die Pace doch zu ſchnell war, in un⸗ 
rettbaren Nöthen und fiel geſchlagen zurück. Unterdeſſen 
hatte fih „Uarda“ weiter von dem Fuchshengſt führen laſſen, 
ging im Einlauf an ihm vorbei und gewann daun ganz leicht 
mit zwei Längen. 

2. Damenpreis. Ehrenpreis, gegeben von den Damen 
Danzigs und Umgegend, außerdem vom Verein 600 Mk. 
Jagdrennen. Diſtanz ca. 3000 Meter, 

1. Oblt. du Vignaus (Inf. 44), br. W. „Spils more,“ 
75 kg (Beſ.) 

2. Lt. H. v. Macken 
(Et. v. Plehwe). 

3. Hauptm. Frhrn. v. Steingeckers (F.⸗A. 36) br. St, 
„Lady Pilot,“ 75 kg (Et. Reisner). 


Ferner lief „Lehnsjungfer“ (ut. v. Relbnitz.) 
Tot. 78 : 10, Platz 59, 29 : 20. In Linie wurde das 
Quartett entlaſſen. Spilsmore bemächtigte ſich bald 


der Führung; dichtauf die beiden rothen Huſaren; Actaeon 
der nicht vecht auf die Beine kommen konnte, bildete den Be⸗ 
ſchluß. Am Wall rumpelte „Lady Pilot“, wobei Et. Reisner 
auf den Hals des Pferdes kam, ſich jedoch mit großer Ge⸗ 
wandtheit iu Sattel hielt. Den Graben ſprangen „Spilsmore“ 
und „Lehnsjungfer“ Kopf an Kopf. An der Steinmauer be⸗ 


grub letztere ihre vorzüglichen Chancen durch einen Sturz, 


bei welchem fih Lt. v. Reihnitz eine Schulterverletzung zuzog. 
Den Bretterzaun überwand „Spilsmore“, der ganz vorzüglich 


auf dem Poſten ſchien, als erſter, hinter ihm die febr ſchlecht 


ſpringende „Lady Pilot“, die am Tribünenſprung abermals 


einen Rumpler machte. Nach Ueberwindung des Walles ver⸗ 


ſuchte „Actaeon“ es aufzuſtecken und brach links fort, wurde 
jedoch wieder in Schwung gebracht und ging hinter dem Graben 
ſogar noch an „Lady Pilot“ vorbei. Der führende „Spilsmore“ 
hatte hier ſchon einen Vorſprung von mindeſtens“ 100 Längen 
und ging auch in demſelben Abſtand vor den beiden übrigen 
durch das Ziel. 


3. Goßler⸗Rennen. Landwirthſchaftlicher Preis 1500 Mk. T 


Ehrenpreis dem Züchter des Siegers, gegeben von Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler, Flachrennen. Für weſtpreußiſche 
Halbblutpferde. Diſt. ca. 1800 Meter. 

1. Frau 3. Spindlers Beg. „Coloſſal“, 66 kg 

(Et. v. Plehwe). 
2. derſelben br. St. „AUmjee”, 66 kg (Lt. v. Abel). 
3. ig (Sul. 1) F.⸗St. „Ulmer, 73 kg (Lt. Graf 
olms). $ A 


Tot: 27:10, Gleich nach Fall der Flagge ſetzte 
ſich „Coloſſal“ energiſch an die Spitze, „Amſee“ verhalten auf 
den letzten Platz. Vor den Tribünen ging „Amſee“ an 
Ulme“ vorbei, während Et. Plehwe die Spitze behauptete. 
In dieſer Reihenfolge änderte fi nichts. Trotz allen Reitens 
konnte der 3. Dragoner den Führenden nicht erreichen. 
2Colloſſal“ gewann leicht mit 3 Längen; einige Längen das 
hinter „Ulme.“ 


4. Kaiſerpreis, Ehrenpreis des Kaiſers; außerdem 
vom Verein 600 Mk. Jagdrennen. Für Pferde im Beſitz 
von Oſſizieren des 17, Armee⸗Korps. Diſt. ca. 3500 Meter. 

ip H X Plehwe's Sch. W. „Monarchiſt“ 85½½ kg 
(Bej. 


ih 
2. St. „Reisuer's“ br. St. „Emma“ 722, kg (Bel.) 
3. a dawca ZE (F.⸗A. 36) br. W. „Karudatta“ 75 kg. 
e 


Ferner lief Eskimo (Qt, v. Maffom, 5. Huf.) Tot: 14:10, 
Platz 26, 26:20. Eskimo vorne, die andern dichtauf, begann 
das Rennen. Den Tribünenſprung nahm „Monarchiſt“ als 
letzter, kam dann jedoch beim Umſegeln der Ecke dank der 


Geſchicklichkelt feines: Reiters wieder in Front. Bis hinter 6 


dem Btettergnun lagen die Pferde dicht bei einander. Beim 
Einbiegen gegen das Koppelrick verfehlte der führende 
„Eskimo“ eine Wendeflagge und wurde dann in weitem Ab⸗ 


ſtens ſtand, nachdem der Fehler gut gemacht war, ausſichtslos 
Freilich hinterher geritten. 


Das Koppelrick ſprang das vordere 
Terzett in Linie. Am Waſſergraben ging „Monarchiſt“ an die 
Spitze, ohne jedoch von der Reisner'ſchen Stute aus den 


ich pinasa gelaſſen zu werden. Dieſe beiden liefen dann ein 
daß da 


önes Rennen nach Hanſe, bei welchem jedoch „Monarchiſt“ 
8 beſſere Ende für ſich hatte und, wenn auch nach hartem 
Kampf, ſchließlich mit ½ Länge gewann. 

5. Preußiſches Vollblut⸗Rennen. Vereinspreis 1000 Mk. 
Grinnerungsbecher dem Züchter des Siegers. 


1. Herrn Schraders br. H. „Cavalier“ 66 kg (Et. 
v. Abel). 


2. Deſſelben br. St. „Majolika“ 71½ kg (Leut. 


v. Plehwe). i 
3. gam DIS: St. „Widmung“ (Bi Graf 
alnein). En i 
„Ferner lief „Weichſel“ (Lt. v. Batodi, 8, Kürafſ.) 
Tot: 28 : 10. Platz: 25, 25 : 20, In ſcharfer Pace 
ging „Cavalier“ mit der Führung auf und davon; 
„Weichſel“, welcher der harte Boden nicht behagte, als letzte. 
Gegenüber den Tribünen hatte ſich das Feld auseinander⸗ 


gezogen und galoppirte im Gänſemarſch die Langſeite der 
Bahn hinunter. „Cavalier“ immer noch an der Spitze, das 
hinter „Majolika“, „Widmung“ und „Weichſel“. Am Einlauf 
ſchloßen der zweite mit dem Führenden auf. Verhalten ging 
jedoch „Cavalier“ neben feiner Stallgefährtin. In der Höhe 
des Totaliſatorgebäudes gab Et. v. Abel feinem Hengſt eine 
kleine Aufmunterung, die vollauf genügte, das Rennen über⸗ 
aus leicht mit einer Länge zu landen. 

6, Danziger Hürden⸗Rennen. Vereinspreis 700. Mk. 
Für mefte und oſtpreußiſche Halbblutpferde. Diſt. ca. 
2000 Mk. I 
1. Hrn. Gla 

Reiner), 


2. Obtl. v. Reibnig’s br. W. „Elpus“ 77 kg (t. 
v. Maſſow). 


ee 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


jens F.⸗W. „Actaeon, 78 kg 


Flachrennen. 
Für weſt⸗ und oſtpreußiſche Pollblutpferde. Diſtanz ca. 2000 m. 


[Meldung vor, und das hat wohl ſeinen Grund darin, 


daß die einzelnen Konkurenzen in Schwimmtricots aus: 


gau's R.⸗St. „Arbeiter in“, 74 kg (t.] 


bis in das tiefſte Mittelalter zurück und hat bei unſeren 
Vorfahren eine derartige Verbreitung gefunden, daß es 
wohl in früheren Zeiten kaum eine Stadt ohne ein 
Ballhaus gegeben hat. Es iſt deshalb mit Freude zu 
begrüßen, daß in der Gegenwart dieſes ſchöne graziöſe 
Spiel wieder die richtige Würdigung gefunden hat und 
wir würden es als eine der beſten Folgen des Turniers, 
welches heute begann, bezeichnen, wenn daſſelbe dazu 
beitragen würde, in unſerem Oſten für das edle Spiel 
noch weitere Kreiſe zu intereſſieren. 

Das Turnier wird ſicher auch für den Laien von 
großem Intereſſe ſein; wie wir ſchon hervorgehoben 
haben, werden ſich in demſelben Spieler meſſen, die zu 
den beſten des Kontinents gehören. Für die⸗ 
jenigen unſerer Leſer, welchen die Regeln des Spieles 
unbekannt find, erwähnen wir noch, daß das einzelne 
Spiel aus vier Gängen beſteht, und daß derjenige 
das Spiel gewinnt, welcher zuerſt dieſe vier Gänge 
gewonnen hat. Der Spieler, welcher zuerſt ſechs Spiele 
gewinnt, gewinnt eine Partie. Haben beide Spieler 
drei Gänge gewonnen, ſo zählt man „Einſtand“ 


und der nächſte Gang, den einer der beiden Spieler 
gewinnt, wird als „Vortheil“ für dieſen Spieler 


gerechnet. Gewinnt nun der Spieler, der den Vortheil 
erhalten hat, den nächſten Gang, ſo hat er das Spiel 
gewonnen, gewinnt ſein Gegner aber den Gang 
nach dem Vortheil, ſo zählt man wieder „Ein⸗ 
ſtand“. Und das geht ſo weiter, bis einer der 
beiden Spieler die unmittelbar auf „Einſtand“ 
folgenden zwei Gänge gewinnt. Ebenſo wie es ein 


„Einſtand“ nach drei Gängen giebt, giebt es ein „Spiel⸗ 
Einſtand“, wenn jeder der Spieler fünf Spiele ge⸗ 
monnen hat. Wer das nächſte Spiel nach dem „Spiel⸗ 


Einſtand“ gewinnt, hat ein „Spiel⸗Vor“ gewonnen. Ge⸗ 


winnt er nun das nächſte Spiel nach dem „Spiel⸗Vor⸗ 
ſo hat er die Partie gewonnen. Gewinnt ſein Gegner 
das Spiel, ſo entſteht wieder ein „Spiel⸗Einſtand.“ Dies 
geht ſo lange fort, bis einer der Spieler zwei Spiele 
gewonnen hat. Hieraus ift zu erſehen, daß eine Partie, 
die von gleich ſtarken Spielern geſpielt wird, unter 


Umſtänden ſich ziemlich lange hinziehen kann. 


as Lawn⸗Tennis⸗Turnier begann heute Morgen 
Die Sonne ſtrahlte zwar 
heiß vom Himmel herab, doch wurde die Hitze durch 
eine leichte Seebriſe gemildert, die aber nicht ſo ſtart 
war, daß der Gang der Bälle durch ſie beeinflußt 
wurde. Um 10 Uhr begann die offizielle Eröffnung, ah 

ie 
Teibünen waren voll beſetzt, auch im übrigen war die 
Theilnahme ſehr rege. Der Eröffnung wohnten u. a. bei 
die Herren Polizeipräſident Weſſel⸗Danzig, Ge: 
mb und die ſonſtigen 


8 Uhr bei beſtem Wetter. 


der ſich ein großes Publikum eingefunden hatte. 


meinde⸗Vorſteher Dr, jur. v. Wu r 


Mitglieder der Gemeindevertretung. 


das Spiel 


[nicht nur allein aus Zoppot, Danzig und der Provinz 


o 


Internationales Wettſchwimmen. 
Für das internationale Wettſchwimmen, welches am 
Sonnabend ſtattfinden wird, ye wie beim Lawn⸗Tennis⸗ 
Turnier gleichfalls mehrere Meldungen von Aus: 
wärts eingegangen. Vertreten ſind bis jetzt die 
Schwimmklubs von Charlottenburg, Magdeburg und 
Frankfurt a. d. O 


und für das 

ch j für die Meiſterſchaft der 
Oſtſee gleichfalls drei Meldungen eingegangen. Für 
das Schülerſchwimmen liegt bis jetzt erſt eine 


daß die Schüler ſich an die Beſtimmung geſtoßen haben, 


gemacht werden müſſen. Der Spielausſchuß hat deshalb 
beſchloſſen, den Schülern die Theilnahme an der 
Konkurenz auch ohne Schwimmtricots zu ge⸗ 
ſtatten. Der definitive Nennungsſchluß erfolgt am 
nächſten Donnerstag, Abends 6 Uhr und um noch 
mehr Theunehmer e ke hat der Spielaus⸗ 
ſchuß beſchloſſen, einen Aufſchlag zu den Einſätzen 
für diejenigen, die ſich bis Donnerstag noch melden 
wollen, nicht eintreten zu laſſen. 

Wir wollen noch ein Mal darauf hinweiſen, daß die 
Nennungen an die Kämmereikaſſe in Zoppot 
einzuſenden find, ; . 


VII. Pronvinzial⸗Bundesſchießen. 
l. Marienwerder, 7. Juli. 


im 
Berlin geübt, im 


Montag, 8. Juli 1901 


waltungsgerichtsdirektor Dr. Kretſchmann der hieſigen 
Gilde einen von dem jedesmaligen Schützenhauptmann 
zu tragenden Schützenadler. Hauptmann v. Obernitz 
brachte die Glückwünſche des Offizierforps dar. 

Um etwa 4 Uhr Nachmittags war das Eſſen beendet 
und es begann nun auf 16 Ständen in dem etwa 
zwei Kilometer von der Stadt entfernten ſtädtiſchen 
Waldreſtaurant Liebenthal das Ringen um die Bundes⸗ 
würde und die zahlreichen Preiſe, welche von den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten geſtiftet worden ſind. \ 

Geſtern beſchränkte fiH die Feier auf einen abendlichen 
Umzug, heute fand ein Feſtzug ſtatt, der mit feinen 
zahlreichen Bannern einen impoſanten Eindruck machte. 
Am kath. Hauſe, wohin die Fahnen gebracht worden 
waren, machte der Zug Halt. Hier begrüßte ihn Bürger⸗ 
meiſter Würtig. Der Zug bewegte ſich nun nach dem 
Schützengarten, wo die Schützenſchweſtern für die hieſige 
Fahne einen Fahnennagel ſtifteten und der Bundesvor⸗ 
ſitzende Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz das 
Bundesbanner an Marienwerder übergab. 


Lokales. 


* Die Danziger Oelmühle veröffentlicht nunmehr 
ihren Geſchäftsbericht für das abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr 1900/1901, der im weſentlichen das recht trübe 
Bild beſtätigt, welches bereits bei den außerordentlichen 
Generalverſammlungen, die am 25. März und am 
17. April d. Js. ſtattfanden, vorgelegen hat. Auch das 
vorige Jahr hat mit einem ganz erheblichen Verluſte 
abgeſchloſſen. Während der Verluſt⸗ Saldo am 
31. Mai 1900 ſich auf 647 531,57 Mk, belief, mußte im 
Berichtsjahre ein Verluſt von 351 460,17 Mk. konſtatirt 
werder, ſodaß das Gewinn- und Verluſtkonto per 
31. Mai cr. mit 998 991,74 Mk. abſchloß, bei einem 
Geſammt⸗Geſellſchaftskapital⸗Konto von 3 000 000 Mk, 
Dabei find die Abſchreibungen außerordentlich niedrig 
bemeſſen. Dieſelben betragen im Ganzen 1 4144,65 ME 
und zwar: . 
bei Maſchinenconte Oelmühle 

mit einem Beſtand non . . 341 263,60 1 1263,60 
bei Maſchinenconte Speicher 


mit einem Beſtand von . . „ 83 157,67 „ 3157,67 
bei Maſchinenconto Elektriſche 

Beleuchtungsanlagen mit 

einem Beſtand von . % 11 322,25 „ 1322,25 
bei Maſchinenconto Mahlmühle 

mit einem Beſtand von. „407 640,80 „ 4640,80 


Bearbeitet wurden in der Oelmühle, die nur bis 
22. December im Betrieb war, 
rund 11900 Tonnen Oelſaaten 


gegen 18550 „ in 1899/1900 
„ 22 585 „ in 1898/99 
„ 18855 „ in 1897/98 


In der Oelmühle wurden rund 6840 Tonnen Weizen 
und Roggen, und in der Weizenſtärke⸗Fabrik, die Mitte 
September 1900 ihren Betrieb wieder aufnahm, 
9719000 Kilo Weizenſtärke und 219 300 Kilo Weizen⸗ 
kleber fertiggeſtellt. Ueber die Urſachen, welche das 
ungünſtige Erträgniß herbeigeführt haben, berichtet der 
perſönlich haftende Geſellſchafter: 

Die Oelmühle hatte in dieſem Jahre unter beſonders 
ungünſtigen Umſtänden zu leiden. Die Ernteausſichten, 
die zu Beginn des Jahres 1900 das Beſte erhoffen 
ließen, nahmen nach und nach eine Wendung an, die 
auf eine zu erwartende Mißernte in Saaten hindeutete. 
Das Inland hatte nur eine ſehr kleine Ernte und in 
Rußland vernichteten die Frühjährsfröſte fait alle 
Santen, fo daß die Zufuhren feit Jahrzehnten nie fo 
gering waren. 

Was uns an Saaten aus Rußland geliefert wurde, 
war von ſehr ſchlechter Qualität. um unſere Vers 
pflichtungen für Oel und Rübkuchen erfüllen zu können, 
mußten wir für Raps und Rübſen Preiſe anlegen, 
welche auch zu den, während der Zeit des Einkaufs von 
Oelſaaten, für Oel und Kuchen zu erzielenden Preiſen, 
einen Verluſt von 25 Mk. per Tonne Saat gerechnet, 
gebracht haben würden. i a 


ute Raps⸗, 


Rübſen⸗ und 
das letzte 


Geſchäftsjahr 


„Danziger Beamten⸗Verein. Der ſtattliche Sängerchor 
des Danziger Beamten⸗Vereins hatte Sonnabend Nachmittag 
unter recht reger Betheiligung feiner Mitglieder und Güfte 
einen . nach Heubude unternommen. Nach einem 
gemeinſamen Kaffee im Kurgarten des Herrn Manteuffel 
wurde ein Spaziergang in den Wald gemacht, wo der Chor 
unter der bewährten Leitung feines Dirigenten Herrn 
Brandſtäter mehrere Männerchöre recht ſtimmungsvoll 


u Gehör brachte. 
; 1 5 Bei der heute 


* 


der ganz neun 4 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 8. Juli. 
Körperverletzung mit Todesfolge. 

Die Anklagen des letzten Verhandlungstages vertritt 
Herr Staatsanwaltſchaftsrath Koehnke. Zuerſt wird 
verhandelt gegen den Arbeiter Theodor Kor nack 
aus Kniewenbruch (bei Neuſtadt Weſtpr.) wegen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode, begangen an dem 
Arbeiter Georg Meißner. Der Angeklagte iſt 25 Jahre 
alt, Soldat geweſen, einmal geringfügig vorbeſtraft 
wegen Beleidigung und wird von Herrn Rechtsanwalt 
Thun vertheidigt. Geladen find 13 Zeugen und als 
Sachverſtändiger Herr prakt. Arzt Dr. Kutzk y. 

Die Vorgänge, welche der Verletzung des Meißner 
vorhergingen, haben ſich nach den Ausſagen des 
Angeklagten und der Zeugen folgendermaßen 
abgeſpielt. Gegen Abend des 19. Mat, eines Sonntags, 
gerieth der Angeklagte im Wirthshaus zu Kniewenbruch, 
wo er Aufwärterdienſte verrichtete, mit dem Meißner 
in Streit. Meißner begann den Kornack zu hänſeln und 
zu necken, ſo daß letzterer in ſtarke Erregung kam. Der 
Zwiſt wurde indeſſen wieder gütlich beigelegt, kam aber, 
als die übrigen Gäſte ſich ſchon entfernt hatten, wieder 
ph Ausbruch, da Meißner, welcher angetrunken war, 

en Angeklagten wieder mit Redensarten zu reizen 


begann. Beide ſtanden in der Thür des Gaſthofes, 
von welcher eine Steintreppe auf einen ge⸗ 
pflaſterten Vorplatz herabführt. Im Verlauf 


des Streites kam Meißner in drohender Haltung 
auf Kornack zu und dieſer will ihm nun zur 


Abwehr einen Stoß gegen die Bruſt verſetzt haben, 3 


ſodaß Meißner in die Stube zurücktaumelte und in 
ſeiner Trunkenheit durch den Rückſtoß zur Thüre 


hinaus⸗ und die Treppe rücklings hinunter⸗ 
ſtürzte. Als er fiğ wieder erhob, ging Kornat 
hinaus und ſah nach ihm. Meißner vermochte 
ſich noch einmal aufzuheben, fiel aber, als er 


ſtand, wiederum rückwärts zurück und flug mit dem 
Hinterkopf auf den Boden. Steinpflaſter iſt an dieſer 
Stelle nicht mehr geweſen. Es iſt aber möglich, daß ſelbſt 
in dem ungepflaſterten Boden kleine Steine fid befanden, 
auf welche der bereits Verletzte auffiel. Der Gaſtwirth, 
welchem der Vorfall bekannt wurde, beauftragte den 
Kornack und einen Bedienſteten, den Gefallenen, welchen 
er für betrunken hielt, aufzuheben und in den Stall 
auf das Stroh hinzulegen, damit er ſeinen Rauſch aus⸗ 
ſchlafen könnte. Der Angeklagte ging ſpäter noch einmal 
in den Stall, um Meißner zu veranlaſſen, nach Haufe 
zu gehen, dieſer fiel aber, als er aufgerichtet wurde, 
wieder zurück. Am nüächſten Morgen wurde er todt 
aufgefunden. 
Eine Frau, welche von der Straße ſah, wie Kornack 
den Meißner vor die Bruſt ſtieß, ſagte aus, daß der 
letztere direkt rücklings die Stufen herunterſiel. Auch 
= der Angeklagte ihn nach außen geſtoßen. Die Frau 
at ferner geſehen, daß Meißner einen Stock in der Fand 
trug. Die übrigen Zeugen beſtätigen, daß Meißner derr- 
heber des Streites geweſen iſt. Er wird auch als ein trotz 
ſeines Alters — er war über 60 Jahre — ſtreitſüchtiger, 
unruhiger Mann ee welcher mit jedem Menſchen 
anband. Kornack dagegen ſoll nach dem Zeugniſſe 
ſeines Arbeitsgebers ein ordentlicher, nüchterner und 
ruhiger Menſch ſein. 
Durch einen Irrthum in der Ladung iſt ein Haupt⸗ 
zeuge, welcher den Vorgang mit angeſehen hat, nicht 


m Auftrage der bisherigen Eigenthümer des Gutes 
Stagnitten bei Elbing nämlich der Herren Rittergutsbeſitzer 
Konſul Brorkmann-Maxkeim, Panl Moldzio-Dietrichswalde 
und Oskar Moldzio - Lackmedien erſuche ich alle diejenigen, 


welche gegen die bisherige Gutsverwaltung Forderungen 


Stroh, Rechtsanwalt und Notar in Elbing. 
Amtliche Bekanntmachungen 
Steckbrief. 


Mickoleit, 171 7 am 28. April 1880 zu Tilſit, iſt am 2. Juli 
Abends nicht vom Garniſonurlaub zurückgekehrt und liegt 
der Verdacht der Fahnenflucht vor. 

Smilie Zivil: und Militärbehörden werden erſucht, 
nach dem genannten zu recherchiren und ihn im Betretungs⸗ 
falle nach hier, bezw. an die nüchſte Militärbehörde behufs 
Weitertransports, abliefern zu wollen. 

Neufahrwaſſer den 7. Juli 1901. 4 (10646 
Kommando 5. M. S. „Odin“. 

Signalement: Alter 21 Jahre 2 Monate, Größe 
181,5 Ctm, Geſtalt goir Haare blond, Stirn frei, Augen 
grau, Naje gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne geſund, 
Kinn oval, Geſichisbildung oval, Sprache deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: Tätowtrung auf dem linken Unter: und Ober⸗ 
arm. on Blaues Se blaue Hoſe, blaue Mütze 
mit dem Mützenbande S. M. S. „Odin“. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Rentiers Panl Brandt zu 
Graudenz wird heute am 22. Juni 1901, Vormittags 11½ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. ; 

Der Stadtrat) Carl Sohleilf zu Graudenz wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 9. Auguſt 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
erngunten oder die Wahl eines anderen Verwalters, Tomte 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintreten⸗ 
den Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf J 
den 26. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 23. Auguſt 1901, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen. welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
non dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An⸗ 
ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. Jult 1901 
Anzeige zu machen. (10332 


Königliches Amtsg richt in Graudenz. 


e 
gez. Löck. 
Werdingung. 
von 700000. kg. Portland⸗Cement zum 


Die Lieferun 
i r. Stargard⸗Czerwinsk ſoll öffentlich ver: 


i der EM 
eben werden. ; 
5 Berdingungsauſchläge können werktäglich von 8—1 Uhr 
Vorm. und von 3—6 Uhr Nachm. in den Geſchäftsräumen 
der unterzeichneten 1 E eingeſehen werden, auch 
ſind ſolchedorther gegen poſtfreie Einſendung von 50 A icht 
in Briefmarken) zu beziehen. 

Angebote mit der Aufſchrift „Cement“ find derſelben 
Stelle bis zum Eröffnungstermine den 29. Juli d. Js. 
12½ Uhr Vormittags verſiegelt einzureichen. 10868 


Ir seat 3 Wochen. 
Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung. 


r. . den 5. Juli 1901. 


Verdingung. 
Die Lieferung von Thonröhren - 
755 m von 0,30 m lichter Weite 
„ Ka; 


78 „ „ 040 
101 „ „ 050 „ 77 17 j 
zur Herſtellung von Seitendurchläſſen für die Bahn Pr. Etat: 
gard⸗Czerwinsk Toll e vergeben werden. ; 
Verdingungsanſch 9 können werktäglich von 8—1 Uhr 
Vorm. und von 8—6 Uhr Nachm. in den Geſchäftsräumen 
der unterzeichneten Bauabtheilung eingeſehen werden, auch 
ſind ſolche dorther gegen poſtfreie Ginfendung von 1,00 Mk. 
(nicht in Briefmarken) zu beziehen. i, p (10564 
Angebote mit der Aufſchrift „Thonröhren“ find derſelben 
Stelle bis zum Eröffnungstermine, den 30. Juli d. Is. 
12 Uhr Vormittags verſiegelt einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Pr. Stargard, 5. Jult 1901, 
Königliche Eisenbahn-Banabtheilung. 


Montag 


z ſteigerungsvermerkes au 
Albert und Thereſe geb. Mohring⸗Faſt'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragenen Gebünde⸗Grundſtücke beſteht, jolen dieſe Grundſtücke 


durch 


verzeichnet: 

ka a 3080 Mk. 0 
Nutzungswerth 2414 Mk. 

Nutzungswerth 1596 Mk., Reinertrag 251, 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden, und, wenn der Antragſteller wider: 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Nr. 626 die Firma Czarnecki & © 
getragen, daß der Kaufmann Stanislaus Ozarneckl in 
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden iſt. Der e 

haber der 


Firma. 


n 
TE die Aktien 


erſchienen. Der Staatsanwalt erklärt, auf den Zeugen 
nicht verzichten zu können und beantragt Vertagung, da 
es nicht möglich iſt, dieſen Mann im Laufe der heutigen 
Verhandlung herbeizuſchaſſen. Die Vertagung auf 
unbeſtimmte Zeit wird vom Gerichtshoſe beſchloſſen. 
Gleichzeitig wird einem Antrage des Vertheidigers 
Rechtsanwalts Thun auf Entlaſſung aus der 
Unterſuchungshaft ſtattgegeben, da die 
Sache im Laufe der Verhandlung ſich als ziemlich 
geringfügig herausgeſtellt hat. i 


Lokales. 


* Waſſerſtand der Weichſel vom 8. Juli. Thorn 

1,22, Fordon 1,32, Culm 1,14, Graudenz 1,68, 
Kurzebrack 1,98, Viertel 1,84, Dirſchau 2,08, Einlage 2,34, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 1,46, Wolfsdorf 1,48 m, 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 6. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traſten kieferne 
Kantholz und Schwellen und eich. Plaçons S. Endelmann⸗ 
Dzaar durch J. Eiſenberg an Zebrowskt, Oeſtl. Neufähr. 
uj Traſten kieſerne Kantholz, eich. Placons und Rundflüge 
Ac 3 eee en durch C. Martins an Müller, 

ognia. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 6. Julk. 

Angekommen: „Bürgermeiſter Peterſen,“ SD., Rapt. 
Stege, von Newyork mit Petroleum. „Sophie,“ SD., Kapt. 
Mews, von Lynn mit Kohlen. „Minna,“ Kapt. Drauſch, von 

Karlshamn mit Steinen. i 
Geſegelt: „Normalität,“ Kapt. Sloots, nach Kiel mit 
ucker. „Ornan,“ Kapt. Carlſen, nach Sundsvall mit Ballaſt. 
„Ling,“ SD., Kapt. Permien, nach Stettin mit Gütern. 
„Baltic,“ SD., Kapt. Oeſterberg, nach Tjurkö leer. „Franziska,“ 
SD, Rapt. Prignitz, nach Hamburg mit Gütern. „Jenny.“ 
SD., Kapt. Köſter, nach London mit Holz und Gütern, 
„Prisnack,“ Rapt. Korowin, nach St. Petersburg leer. „Emma,“ 
SD, Kapt. Bialke, nach Briſtol mit Zucker. „Orb,“ SD, 
Sapt. Colemann, nach Riga leer. „Düſternbrook,“ S., Kapt. 
Fücks, nach Riga leer. „Emma,“ SD, Kapt. Crety, nach 


St. Petersburg leer. 
; Neufahrwaſſer, 8. Juli. 

Angekommen: „Rupel,“ SD., Kapt. Dauphin, von Ant- 
werpen mit Schlacke. „Mietzing,“ SD, Kapt. Papiſt, von 
Antwerpen mit Gütern. „Alſen,“ SD, Kapt. Stuter, von 
Hamburg mit Gütern. „Voviſe,“ Kapt. Gammelgaard, von 
Helſingborg mit Chamotteſteinen. 

Geſegelt: „Helene,“ Kapt. Thede, nach Flensburg mit 
Zucker. „J. C. Peus,” Kapt. Scheel, nach Flensburg mit 
Zucker. „Ellen,“ Kapt, Volmer, mó Stolpmünde leer. 
„Anna Rapt. Witt, nach Lübeck mit Melaſſe. „Marie,“ Kapt, 
Helmbockel, nach Wilhelmshaven mit Holz. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 14,00 Mk. 


Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 111,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperjine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. © 12,00 Mk., pirg Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 7.50 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
ordinäre 11,50 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizen: 
grüße 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. f 


wangsverſteigerung. 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An⸗ 


ſehung der in Schellingsfelde, Unterſtraße 3, Schidlitz, Schul⸗ 


raße 2, und Hinterſchidlitz, Oberſtraße 97, belegenen, im 


t 
haben, ſolche binnen zwei Wochen bei mir anzumelden. (10624 Grundbuche von Schellingsfelde Blatt 53, Schidlitz Blatt 189, 


und Schidlitz Blatt 203 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ł den Namen der Tiſchler Guſtav 


am 3. Auguft 1901, Vormittags 10 ½ Uhr, 


das unterzeichnete Gericht 


Die Grundſtücke find in den Steuerbüchern wie folgt 
Schellingsfelde Blatt 53, Größe 7 ar 40 qm, fährlicher 
Blatt 189, Größe 5 ar 85 qm, jährlicher 
Größe 19 ar 97 m, läbrlider 


olig 
Schidlitz Blatt 203, 5 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 


ſpricht, glaubhaft zu machen. (9380 


Danzig, den 81. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenreglſter ift heute das Erlöſchen der 
nachſtehenden Firmen: i 
Nr. 1611 J. e e 
Nr. 1644 H. F. Schacht, Danzig, 
Nr. 1775 H. Mansky, Danzig 
eingetragen worden. S 
Danzig, den 4. Juli 1901, 


Königliches Amtsgericht X. 


| Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute bei 


(10605 


zig 


ſchafter Julius Kopper it jetzt alleiniger In (40807 
Danzig, den 2. Juli 1901, À 


Königliches Amtsgericht 10, 
Bekanntmachung. 

unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt heute bei Nr. 
eſellſchaft „Zuckerfabrik Prauſt“ Folgen⸗ 


des eingetragen: er Kunſt⸗ und Handelsgäriner Franz 


ſchieden und an feine Stelle der Dr. Wiedemann sen. in 
Prauſt gewählt worden. 3 
Danzig, den 29. Juni 1901: (10604 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter tft heute bet der unter 


Danzig, den 2. J 


Königliches 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Ae A ift 
Nr. 393 betreffend Firma „Bischoff © 
Danzig eingetragen, daß dem Kaufmann Max 
aus Danzig für obige Firma Prokura ertheilt ift. 
Danzig, den 2. Juli 1901. 
Königliches Ar 
Verdingung. 
Die Lieferung von Schienen und SE 


Rechnungsjahr 1901, ſoll am 19. Juli 1901, Mittags 1 
verdungen werden. i 


Bedingungen werden gegen 1,20 % portofrei verjandt. || 
Gejuhe um Ueberſendung der Bedingungen find an das 


(10622 


Annahme ⸗Amt der Werft zu richten. 
Wilhelmshaven, den 4. Jult 1901. 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft, 


„ 


Danziger Neueſte Nachrichten 


i an der Gerichtsſtelle, 
Der unten näher bezeichnete Heizer Friedrich Franz Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 


o. in Danzig ein⸗ p 
Da 


366 


Ratlike in Prauſt tft als ſtellvertretender Direktor ausge⸗ 


ir das i 
% Uhr 


8. Juli: 


Ar. 1575 


Berlin, 6. Juli. (Bericht von Gebr. Ganje.) Butter. doch Plott 8 Traften mit 246 Tief. Rundhölzern, 6817 kief 


Die allgemeine Marktlage hat ſich etwas Befeitigt, die Zufuhren 
beginnen abzunehmen und konnten bei regerer Nachfrage aus 
der Provinz gut geräumt werden. Landbutter bleibt noch 
geſchäftslos. Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter la. Qualität 100—104 Mk., do. 
IIa. Qualtität 100 — 102 Mk. — Schmalz: Die Bemühungen, 
die Preiſe in Amerika zwecks billigeren Einkaufs gewaltſam 
herabzudrücken, find den Baiſſiers begünſtigt durch die thenven 
Geldverhältniſſe, ſchlechte Börſenlage und die abnorme Hitze 
über Erwarten gelungen. Daß bei der günſtigen ſtatiſtiſchen 
Lage des Artikels diefe Bemühungen nur vorübergehenden 
Erfolg haben, zeigt die geſtrige Börſe in Chicago, welche in 
ihrem Verlauf den Preis um 3—4 Mk. erhöhte. Für die 
Herbſtmonate beſteht nach wie vor eine gute Meinung. Die 
heutigen Notirungen find: Ohoice Western Steam 50,00 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruffia 50,50 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz Krone 51,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz Korn: 
blume 53—55 Mk. — Speck: Nur geringe Nachfrage. 
Waarenhaus Hermann Tietz. In öſterreichiſchen 
Blättern findet ſich die Notiz, daß die Firma ihre Zahlungen 
eingeſtellt habe. Von dem Inhaber des Waarenhauſes Tietz 
wird Berliner Blättern dem gegenüber auf das Beſtimmteſte 
verſichert, daß die Meldung der öſterreichiſchen Blätter eine 
frivole Erfindung ſei. Das Waarenhaus Tietz werde gegen 
die betreffenden Zeitungen ſtrafrechtlich vorgehen. 
7 ⁰¹.¹ã UTERE YTY NI PUPY ELITE hh ET EEE TEEN 
New⸗ York, 6. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
ee: Orte 5/7. 6/7. 4 


Can. Pacificedlctien|1041/g | — [Kaffee 
North. Pacifie⸗Actienſ -- — per Juli. 5.00 — ? 
7 „ Preferr.] 963% | — per September) 5.15 = 
Petroleum refined „| 7.90 | 7.90 per Decemer „ 5.25 — 
bo. ſtandart white. .| 6.90 | 6.90 [Weizen 
bo, Cred. Bal, atDil:| 106 | 106 per Juli.. — 7257 
eee = per September] — 7158 
Zucker Muscovad.] 3% | 89/16 per December .| — 7350 


Chicago, é. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
F 6/7. 5./7. 6.7. 


5./7. 


Weizen Schmal z 
per Juli 65½ | 6414 per Jul 8.621/2} 8.57½ 
per Auguſt . 65 ſ% — per September] .| 8.57½ 8.66 
per September .| 66%/, | 65% Pork per Juli „.|13.80 | 14.00 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Domeratzki durch Mantenewitz 1 Traft mit 19 kief. 
Rundhölzern, 168 tann, Rundhölzern, 101 eich. Rundhölzern, 
5. Rundrüſtern. — Für Eiſenſtadt durch Wolkum 33 fief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 195 tief. Sleeper, 1598 kief. 
elnfache und doppelte Schwellen, 662 eich. einfache und doppelte 
Schwellen. — Für Franke Söhne durch Siwek 4 Traften mit 
2814 tief, Rundhölzern. — Für Jaffe durch Olewutk 1 Traft 
mit 280 kief. Rundhölzern. — Für Stoltz durch Gohlke 4 Traften 
mit 119 tann. Rundhölzern, 1636 Tief. Rundhölzern. — Für 
Ra durch Pazkowski 5 Traften mit 4054 Tief. Rundhölzern. — 
Für Bengſch durch Schrödter 1 Traft mit 19 Tief. Rundhölzern, 
2025 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 185 fief. 
Sleepern, 957 fief, einfachen und doppelten Schwellen, 130 eich. 
Rundhölzern. — Für Bengſch durch Buwikowski 4 Traften 
mit 212 kief. Rundhölzern, 1090 tann. Rundhölzern, 659 Rund⸗ 
elſen. — Für Karpf u. Kohane durch Zinn 2 Traften mit 
3600 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Heller 
durch Wolrik 2 Traften mit 311 Tief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 2046 tief. Sleepern, 2513 tief. einfachen und 


doppelten Schwellen, 247 eich. Rundhölzern, 156 eich. Kant⸗ 
„ hölzern, 288 eich. Plancons, 3094 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 


3262 eich. einfachen und doppelten Schwellen und Weichen. — 
Für Endelmann durch Lynamon 3 Traften mit 1688 Kiefern. — 

ür Sonnenberg durch Goldmann 8 Traften mit 1156 klef. 

undhölgern, 1727 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
222 kief. Sleepern, 120 fief. einfachen und doppelten Schwellen. — 
Für Endelmann durch Wolkum 3 Traften mit 269 kief. Balken, 
Manerlatten und Timbern, 1300 fief. Sleepern, 11689 fief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 49 eich, Rundhölzern, 
300 eich. Rundklobenſchwellen, 250 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Roth durch Wolkum 78 Rundkiefern, 9 Rund: 
tannen, 223 Rundelſen, 163 Rundeſchen. — Für Schiffmann 
durch Rogale 1 Traft mit 917 tief. Rundhölzern. — Für Rofen 


: Verdingung. 

Die Lieferung von 126140 kg gußeiſernen Röhren zur 
Herſtellurg von Durchläſſen für die Bahn Pr. Stargard- 
Czerwinsk ſoll öffentlich e werden. i 

kn an nl können werktäglich von 8—1 Uhr 
Vorm. und von 3—6 Uhr Nachm. in den Geſchäftsrünmen 
der unterzeichneten Bauabtheilung eingeſehen werden, auch 
find ſolche dorther gegen poſtfrele Einſendung von 1 Mk. 
(nicht in Briefmarken zu beziehen. 

Angebote mit der Aufſchrift „Gußeiſerne an find 
derſelben Stelle bis zum Eröffnungstermin, den 29. Juli d. Is. 
12 Uhr Vormittag verſiegelt einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (10562 

Pr. Stargard, den 5. Juli 1901. 

Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung. 

Verdingung. . . 

Die Lieferung von 180 000 kg Portland⸗Cement in Tonnen 
für den Bau der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld ſoll verdungen 
werden. Die Angebote mit der Aufſchrift „CEementlieferung“ 


ſind bis zum | 
20, Juli Vormittags 11 Uhr 

an die unterzeichneke Bauabtheilung einzureichen. Die Be⸗ 

dingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer zur Einſicht 

aus, auch können dieſelben gegen poft- und beſtellgeldfreie 

Einſendung von 0,50 Mk. bezogen werden. 

Die Rückgabe der leeren Tonnen findet nicht ſtatt. 
Konitz, 5. Juli 1901. 

Königliche Eisenbahn-Bau-Abtheilung II. 


| | | un Herzkrankheiten 
l i il i Regens 


Kurhaus Lindenhof, Serophulose 


Prospekte auf Verlang. Frauenkrankheiten. 


Familien-Nacktichten - 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Am Sonnabend Abends 65 Uhr entſchlief ſauft nach 
kurzer Krankheit unſer geliebter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel ' 


ł e © , . O © 

Dietrich Wiebe 
im 80. Lebensjahre. 0611 

Langfuhr, Mühlenweg 1. ; 


Die Hinterbliebenen, 


| 


Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag 
1,8 Uhr von der Leichenhalle des alten St. Salvator⸗ 
Kirchhofes aus ſtatt. ; | 


r — 


i Geſtern Abend ſtarb plötzlich meine liebe Frau 


Anna geb. Wolff 


welches ich hiermit ſtatt beſonderer Meldung Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt mittheile. 


Danzig, den 8. Juli 1901. j 
Th. Spittler. 
Die Beerdigung wird ſpäter bekannt gemacht. 


n Danksagung. i N 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem 
Begribnijje meines lieben unvergeßlichen Mannes, unſers 
guten ſorgſamen Vaters, Schwiegervaters und Sohnes, 
des Schiſſzimmergeſellen August Klinger, ſprechen 
wir hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
beſonders dem Herrn Prediger Fuh ji füx feine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, ſowie der Kaiſerlichen Werft 
und dem Bürgerverein zu Bürgerwieſen, und für die 
vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden unſeren herzlichſten 

Dank aus. I 9 
li 1901. 


Sandwe den 6. Ju 
4 Si rauernden Hinterbliebenen, 


e eee 68. LD GR © 
H burt eines munteren 


Sohnes 
Ń wu 


d Danzig, den 6. Juli 1901 B 
d Rittergutsbeſitzer 
Ko 


OWYVWWWOÓOWWW 
— — 


daſelbſt bei 
Zola Kroit, Ludolphiner⸗ 


vollſtreckung 


Imwaungsverſteigerung. 


vor dem Hotel zum Stern, hier, 
[Heumarkt (Auktionslokal) 


Deffentl. 


dort hingeſchaffte Gegenſtände: 


zahlung verſteigern. 


Balken, Mauerlatten und Timbern, 6283 kief. Sleepern, 
25787 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 7 eich. Plancons, 
9781 eich. Rund⸗Kloben⸗ Schwellen, 5393 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen und Weichen. i 


FFC ZP OOO TAE SEE. BETT NE en PTE LA) ES E ES 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Thorn, 7. Juli. Waſſerſtand 1,50 Meter über Null. Wind: 
Nordweſten. Wetter; Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schifſers dress Ladung Von Nach 
oder Capitäns c > 
M. Senżiersti Kahn Steine Niszawa Thorn 
J. Kenzierski 0. do. do. do. 
PA 555 iR x bo. bo. 
oſikowski o. arz anzig | Warſchau 
Jabs do. Schlemmkreide do. a 
Wirsbitzki do. Harz o. do. 
Meier | DO. Salz do. Wloclawek 
Weſſalowski do. do. do. do. 
Joh. Rydlewski do. do. do. bo. 
Sof. Rydlewski bo. bo. do, bo. 
Czarra do. Melaſſe Wloclawek Danzig 
Peſtka do. Steine Niszawa | Gurske 
Pawski do. do. do. do. 
Lewkowig [D. Montwys Rohzucker Thorn Danzig 


7700 ãã ͤ dd ã ¶ã d SEE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Juli. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 
——— — —————— ———⅛ u — 


; Bar, |; Wind: N Tem, 

Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Gelf. 
— m 
Stornoway 765, [SW mäßig bedeckt 15,6" 
Blackſod 767, | ftit — | bededt 15,6 
Shields 768,8 ONO leicht wolkig 17,8 
Scilly 766,4 O frifch | bedeckt 15,6 
Isle Air SA m EL Se Pi 
Paris — — — | — 
Vliſſingen 769,1 ONO Ff. leicht bedeckt 14,7 
Helder 768,5 NNO leicht bedeckt 16,0 
Chriſtianſund 765,9 W ſteif [Regen 12,6 
Skudesnaes 766,5 NN ſtark halbbedeckt 13,6 . 
Skagen 764,0 S ſ. leicht] Nebel 15, 
Kopenhagen 765, W | Leicht bedeckt 14,7 
Karlſtad 762,9 W. leicht halbbedeckt 19,4 
Stockholm 761,4 NNW leicht bedeckt 18,3 
Wisby 761% W mäßig wolkenlos | 17,4 
Haparanda 154,8 NW leicht Regen 15,2 
Borkum 767,8 NW leicht bedeckt 13,8 
Keitum 765,8 1% leicht bedeckt 13,7 
Hamburg 767,2 W leicht bedeckt 18,0 
Swinemünde 766, WNW ſchwach wolkig 15,4 
Rügenwaldermünde 765,3 WNW ſchwach bedeckt 15,8 
Neufahrwaſſer 764,2 NW ſchwach halbbedeckt 17,2 
Memel 761, SSW |f. leicht bedeckt 15,8 
Münſter Weſtf. 768,1 N leicht heiter 13,8 
Hannover 768,0 ſtill — wolkig 14, 
Berlin 167,3 NW leicht bedeckt 15,8: 
Chemnitz 767,9 NNW ſſt. leicht bedeckt 18,3 
Breslau 766,0 NNW leicht halbbedeckt] 15,7 
Metz 766,5 ONO | mäßig wolkenlos | 14,7 
Frankfurt (Main) 166,6 NRO mäßig heiter 7,7 
Karlsruhe 766,8 NO ſſchwach Nebel 15,6 
München 767,7 ſtill — wolkenlos 16, 
Holyhead 1 — — — x = 
Bodb 759,2 W ſteif bedeckt 11,0 
Riga 758,4 NW. I. leicht wolkig 18,8 

Wettervorausſage: 


Eine Depreſſion bedeckt Rußland, ſonſt ift der Luftdruck 
hoch und gleichmäßig vertheilt mit einem Maximum über 
England. In Deutſchland iſt das Wetter trocken, ziemlich kühl 
und außer im Süden meiſt trúbe. 

Wenkg Aenderung iſt wahrſcheinlich. 


Auktion 


Altstädt. Graben 94. 
Am Dienstag, 9. Juli b. Is. , 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 

B in meiner Pfandkammer int 
[Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Sopha, 1 Sophatiſch und 
B 1 Kleiderſchrank (10654 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Janke, Gerichtsvollzteher. 


Inanosvorsleigermg, 


Dienstag dend FMi 1.38, 
Vorm. 10 Uhr werde ich vor d. 
Hotel zum Stern hier, Heu⸗ 
markt, Auktionslokal 

1 uſikautomat, 1 Sopha, 

1 Kommode, 1 Tiſch u. 2Bett= 

eſtelle nebſt Matratzen und 
ee en 

Höffent meiſtbietend gegen 
1150 Baarzahlung verſteigern. i 

SH: den 8. Jult 1901. 
Urhanski, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe Nr. 88. (10635 


Auktion in Langfalr, 


Kleinhammerweg 11. 
Am Diestay, den 9. Juli er. 
Vormittags 10 Uhr werde t 
daſelbſt wegen Aufgabe der 
Tiſchlerei öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare 3490886 
verſteigern als: (4058 
mehrere Poſten trockenes 
Tiſchlerholz, Ellern, Buchen, 
Fichten, Birken, Eichen, neue 
Bettgeſtelle, div. Handwerks⸗ 
1 nett Er 
N iſchler, div. Baube ge, 
weg, im Wege der Zwan 5 Gad, Fenſter, Fenſter⸗ 


Durch die glückliche Ge⸗ 


rden hoch erfrent 


schnick und Frau 
Auguste geb. Tessmer, B 


Fahrräder! Zubehör! 
7 VERSANDHAUS 


Milli Haussherr am. b. f. 
BERLIN O., Alexander - Str. 22, 


KATALOG gratis und franco. 
KATALOG per REPARATUREN 
gratis und franco. 


in ir (M. 


mittags 11 Uhr, werde ich 
ate den Kaufmann Herrn 


m 


600 d Thürfutter, Tiſche, Tritt- 

1 Tomba, 1 Nepal, 1 Glas-| [eltern und Winfermetitel . 
ſchrank, div. Inhalt, 1 Waage Neumann 
mit Gewichte, 1 Zigarrenab⸗ Gerichtsvollzieher in Danzig. 


ſchneider TYCH! e ee eee 
öfrenttich ameifibietend gegen] (afiontlicho. Lersteigerung. 
gleich bnate Zahlung verſteigern itag, d. 12. Juli d. J 
et 1. Su. a i la 
E } anais. | werde ich auf dem Gruhdjtüd 
Sandweg 30 — früher Cafe 
Krause — nachſtehende Gegen⸗ 
Dienstag, 9. Juli d. 88, ſtände: (52660 
Vormittags 10 Uhr, werde ich! 1 Bühnen⸗Dekorgtion, be⸗ 
ſtehend in 4 Kouliſſen, Stube 
und Wald, 2 Hintergründe, 
Stube und Wald, 1 CA re A 
2 Seitentheile, 1 Geſims, 
11 Gartentiſche, 1 Bank und 
1 Flaggenſtange 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
geg. baare Zahlnng verſteigern. 
Bürgerwieſen, d. 5. Juli 1901 
Ziesmer, Vollziehungsbeamter. 


ersteigerung. 


Mittwoch, den 10. Juli er., Vormittags 10 
werde ich im Hotel zum Stern hierſelbſt, Heumarkt, folgende 


Trotheplüſchgarnitur (Sopha 

2 Seſſel) 1 mah. Kleiderſchrank 
und 1 Sophatiſch 10634 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Der Verkauf findet ſtatt. 
Danzig, den 8. Juli 1901, 
Usbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. 


1 Partie Silber⸗ und Alfenid⸗Sachen, 
1 eiſernen Geldſchrank, 1 Flügel, 


1 Plüſchgarnttur (Sopha u. 2 Sefer), 1 Damenſchreibliſch, 
1 Schreibſekretär, 1 Cylinderbureau, 4 Spiegel, 8Vertikows, 
1 mah. Buffet, 1 gr. rund. Ausziehtiſch, 6 Rohrſtühle, 
1 Chaiſelongue, 1 Tiſch, 1 Spieltiſch, 1 Aktenregal, 
1 Bücherſchrank, 16 Bde. Meyers Konverſations⸗Lexikon. 
Schillers, Goethes pp. Werke, 1 Kronleuchter, 1 Spazier⸗ 


wagen, 1 Kutſchgeſchirr, 3 werthvolle Oel⸗ 


gemälde (2 v. Hilgers, 1 v. Kreutzer) u. a. m. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen a 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, Frauengaſſe 49. 


i Nr. 157. 
Henanktion auf dem Holm bei Danzig. 


Donnerstag, den II. Juli 1901, Vorm. 10 Uhr 
werde ich nr a a den u ni T 
ca. en a 

d uar z i m Br a 
en mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte ie ſocleich s 

„Klau, Auktionator, 

Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion mit Mobiliar 
Milchkanuengaſſe 14, 1 Treppe. 


Dienstag, den 9. Juli, Vormittags 10 Uhr werde ich 
(m Auftrage der Beſitzerin Folgendes verſteigern als: 1 nußb. 
Buffet, 1 rothbr. Plüſchgarnitur, 2 elegante Schränke, 
Kleiderſchrank u. Vertikow mit Schnitzerei, 2 Bettgeſtelle 
mit Jederboden, Sopha und Ausziehtiſche, Rohrlehnſtühle, 
eleg. Plüſchſopha, 2 einfache Sopha, Etagere, Regulator 
(ſehr eleg.), 1 einfacher Kleiderſchrank nebſt Vertikow, Wand- 
bilder, Nippesſachen, 1 ſehr eleg. mahagoni Damenſchreib⸗ 
tiſch, Pfeilerſpiegel nebſt Spind, Sophatiſch mit Marmor, 
1 Damenfahrrad, 2 gr. Teppiche, Gardinen, Säulen, 2 Wand⸗ 
armleuchter, verſchiedenes andere, 1 
Paul Kuhr, 
gerichtlich vereidigter Tarator und Auktionator. 

Die Möbel eignen ſich vorzüglich zur Einrichtung. Die 

Auktion findet beſtimmt ſtatt. (52536 


Grosse Mobiliar- Auktion Franeng, No. 30 


Mittwoch, den 10. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, 

werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 
2 eleg. en 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren: 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Dtzd. Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel- 
ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 18eckigen Salon: 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 biri. Bettgeſtelle mit Matr., 2 Rips ſophas, 1 Geldſchrank, 
1 Gerren: und I Damen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufen, 1 elegante Saloneinrichtung, hell nußb., 
1 Verandagarnitur, beit. aus 1 Sopha, 2 großen u. 2 kleinen 
Seſſeln, 1 Tiſch und 2 Palmſtändern, 1 Pianino (die gekauften 
Möbel können evil. behandgeldet werden und ſtehen bleiben) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Sachen ſind ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 6 281b 

A. Loewy, Auktionator. 


L 

>. g Geihäfts:Grundftür, 
Piandeih- M (ION Langfuhr, Hauptstr., 
ee 
an mit großem Hof und Baupla 
3. Damm Ar. 10. it anderer ktnfernefinią 
zu verkaufen. 
Mittwoch, den 10. Juli er., Anzahlung 1012080 Wer Offert. 
Vormittags 9 Uhr, Anzahlung 10—12000 Mk. Offert 


ie Exped. d. Bl. 
babe un in de eer R e ee ene 


: A. Karpenkiel, 


Nr. 8 b. geringer Anzahl. z. verk. 
a. w. Hypoth. od. ſtüdt. Grundſt. in 
vereidigter Auktionator 
Gerichtstaxator. 


„Näh. baj. (50586 
Ind Zahlung gen. Näh. daj. ( 


cc nie Gästwirtügehalt 


K a if g e C he bei Danzig, nur 4000 Mk. 


Anzahlung und eine 
Pferd, ſchwarz, einſpänni 


ZW gnie Cägtwirthgebalt 


bei Dirſchau im großen 

mit Preisang. unt. 6899, (5246b Sir chdorf init Potagentur 

ei nur An⸗ 

Achtung! zahlung zum ſchleunigen 
Jeden Poſten friſche pien: Verkauf durch 


66 A. Ruibat, 


fauft 
E 
Meierei Sandgrube 3/4 Seilige Geiſtgaſſe 84. 


Baustellen 


wird zu kaufen get, Off. mit Pr. 
Zoppot poſtl. B. E. 11 erb. (10547 

in beſter Lage dicht am Kur- 
park in Brösen ſind pro 


gej. Off. unt. 6829 a. d. Exp. (5213 
m für 3 Mark, an offenen 


Fiſch Sicken [Wegen gelegen, zu verkaufen. 


oder auch Boote, welche ſich! Sichere Papiere werden in 
hierzu eignen, zu kaufen ge⸗ Zahlung genommen. 

ſucht. Offerten unter C 708] Näheres Langfuhr, Louiſen⸗ 
an die Expedition dieſes Blattes ſtraße 7, part. und Bruns- 
erbeten. (51346 höferweg 10, pt. rechts. (50836 
Gin Gründſtück mit geringer Ternſpr. 1080. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. Ollva 

Off. unt. C 890 an d. Exp. (52436 Sansverkag paſſend i Neni 
Milſtärkl., Fri, Treff, Säbel Hausverkaufpaſſendf. ' 
werden gekauft Breitgaſſe 110. Penſionat mit 2 Wohnungen, je 


- Zimmer ze. ꝛc., Bor- u. Hinter- 
Ein emip. Tafelwagen w. ſofort (á 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe 34. . e D i, 


zu kaufen GENY: Breutgalfe SL. | Karlsberg, Kirchen u. Markt. Off. 
1 Arbeitspferd (Pony) unt. U 737 an d. Exp. d. Bl. (51106 
wird zu kaufen geſucht. Off. m. 


wish gu . b die D m Langinhr, Petsehowstrasse 4 


rang. u. Y SST an DIE SERED. fiit das Haus ſofort zu vergeb. 
WW WOGŻWW Auskunft daſelbſt. (52716 


Esel 


wird zu kaufen gefiuft,det= 9 
b ſelbe muß fromm u. zug⸗ € 
feft fein. Angebote Lang- Ein kleines Grundſtück mit Hof 
garten 48/50, 1 Tr. erbet. (od. Garten zu kaufen geſucht. 
Samedan Offerten unt. C 972 an die Exp. 
Dampfanſchluß 1 HP. und kl. j ; 
Raum wird geſucht. Offerten 
unter 6 907 an die Exped. 


Ein Handwagen zu kauf. 


Ein Epheutopf zu kaufen 
geſucht Tobiasgaſſe 28, part. 


Getr. Kleider u. Fußzeug wird 
gekauft. Off. u. C 984 erb. (53036 
1 gut erhaltener Kinderwagen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter © 983 an die Exp. d. Bl. 


Pa chtgesuch 


Grundstücks -Verkehr. endete junge Dame 


| | Verkauf. | ſſucht ſofort oder ſpäter eine 


Kommandite zu übernehmen. 
Grundſt. Badeort Bröſ., 8% vrz., 


Kaution vorhanden. Off. unter 
C 986 an d. Exp. d. Bl. erb. (52775 

gort. N.b. Markus, Tiſchlerg. 40. 

Ein feſtes Haus mit Hof und 


herrſchaftl. Mittelwohnungen V ei : k a u fe 


am Holzmarkt gelegen, ift bei m 


4.5000 % Anzahlung wegen Fir Anfünger 
jen. MA0. Bänard Barwich, || Gdghareś Barbiergegehält 


angi 
aufen. Nü, Ednard Barwich, 
Johannisgaſſe 38, 1 Treppe. billig zu verkaufen. Näheres 
Bróle, Lange Brücke 11. 


Horrsel, Grundstück,” 


ines der älteren und 
in Langfuhr, mit Garten, 


größten 
bei nur 2000 Mk. Anzahl., 


sabt, Geſinde⸗Nermiethungs⸗ 
Sarten-6eundfii, pa 


Komtoire 
in Guteherberge, bei 3000 habe fortzugs halber von gleich 
Mk. Anzahlung, hab abzugeben. A. Ruibat 
Verkauf. Mach wird ein Heilige Geiſtgaſſe 84.” 
hiesiges Grundstück 


en genannten. . Posfanrandn, Mator,- Geschil 


. Ruibat, in guter Lage, krankheitshalber 
Heilige Geiſtgaſſe sa, [von ſoſort zu verkaufen. Meld. 


85 = u. E. S. pofl. Elbing erb. (53126 
Ein Hausgrund ſtück 5 lunge echte, getigerte bentae 
mit ſchönem Bauplatz in der 


Doggen, 10 Wochen alt, ſind 


Stadt gelegen, bei 2— 3000 Mk.] zu verkaufen Kurhaus Bröſen. 
Saab ung billig zu verkaufen. Eine Glucke u. Gier von großen 


n 
u. U 901 an die Exped. (52426 fremdartigen Hühnern bil. 
Drigugsh, 1 Sof, Ne verkf. Siell 


nterg., gr. Hof, Mittelw., ca. 


Montag 


u 
dergajje 25 hi imat m f 
Ein ſtarkes Arbeitspferd zu billi pü 
Terz. ill zu vk. Off. u. C 989. verkaufen Altſtädt. Graben é K en sferaga (52656 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Nicht im Tapetenring!! 


Mein großes Lager von Tapeten verkaufe, ung 


ganz zu räumen, 


51665 


weit unter Einkauf 


en detail. ; 


E. Gelsz, 3. Damm 14, 2, 


en gros 


Rep., Tomb. z. v. Brodbänkg. 48. p. 


Damen-Fahrrad (Opel) fait 
neu, zu verkaufen Heilige 


ch⸗Felsigasze No. 92, 1 Treppe. 


2. „Selma“ ruſſiſche Wind⸗ 
hündin, 1¼ Jahr alt, ſchneeweiß 
mit hellbraunen Abzeichen, bild⸗ 
ſchönes Thier, auch ſehr an⸗ 
hänglich und treu, vorzügliche 
Zuchthündin, einmal mit beſtem 
Erfolg geworfen. 0514 

Beide Hunde ſind beſonderer 
Umſtünde halb. billig verkäuflich 


und iſt Näheres zu erfragen 
Langfuhr, Kaſtantenweg Nr. 6 


im Stall. 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 
weg, Villa Martha, iſt eine 
u ver⸗ 


friſchmilchendeguh 


aufen. 


Gi. Feuerungsverſchl. u. Gand- 
werkz. b. zu vrk. Schichaug. 18,1, r. 
Bierapp.m.2Leitung. Tombank, 
Buffet. b. zu vrk. Töpferg. 29, prt. 
Hell. Gelsigasse 94 ift e. kompl. 
Badeeinricht. bill. zu vk. (53056 


None eich. Stalleimer, Waunen, 
Füsser, Packkisten, Flaschen, 
Reinigungsthüren, Tópierzeny 


Deeinial waage, Feldkümmel ete fi 


zu verkaufen Emaus 28a. 


1 Parkwagen und 1 Break, gut 
erhalten, billig zu verkaufen 
Junkerg. 1 a, nz. (52906 


Eine Kinder-&rabtafel billig zu 


verk. Petershag. hint. d. Kirche 8. 


Eichen. Abfallholz, trocken, in 
Metern u. kiepenw., A m 5,50% 
zu hab. Jungferngaſſe 6. (52676 
Wegen Fortzugs billig zu verk. 


-1Ohra, Hinterſtraße 5, Theer, 


zum Tränken geeignet, verkauft 
Genschow, Prauſt. (52736 
ahrradhoſe, fajt neu, ſchlanke 
igur, für 5 Mk. zu verkauf. 
Langebrücke 10, im Laden. 
2 fast neue Fracks billig zu 
verkaufen 4. Damm 3, 2. 
Gut erh. Herrenkleider, gr. Fig., 
billig zu verk. Poggenpfuhl 34. 
Jaquet, Hoje, Weſtef. j. Leute bill. 
zu verk. Heil. Geiſtg. 65, 2 Tr. 
Plüſchſ. 42, Rips 2, Schlafſ. 18, 
Chalſel. 24. b. Bttg m. Mir ve. 
3.b. Vorſt. Gr. 17, E. Biervl. (51640 
Zu verkaufen: 


flüge, Egge, Dezimalwaage 
Tonnen, kl. Handdrehmangel 20. 
Johannisbeeren, 
große u. kleine Poſten, hat ab⸗ 
zugeben Ohra, Südl. Haupt⸗ 
ſtraße 25. H. Tabbert. (52706 
Kd.⸗Fahrrad z pk. Breitgaſſe 24. 


Wohnungsgesuche 


Jung. Ehepaar ſucht z. 1. Aug. 
eine Wohnung bis 13 , Off. 
unter C 943 an die Exp. d. Bl. 
Dame, Privatiere, ſucht z. 1. Okt. 
Wohng., 2 Bim, h. Küche, reichl. 
Zubehör. Offert. unt. € 941 Exp. 
Wohn. v. 2 St. od. 2 St., Cab. u. 
Zubeh. 1. od. 2 Tr. z. Oktober zu 
mieth. geſ. Off. u. 

3 Zimmer, hell. Küche, pt. od. 
1. Etage, Dämme u. Jopengaſſe 
gej. Off. unt. 6 976 an d. Exped. 
Wohnung von 2 Stuben. evtl. 


R auch nur 1 Stube, Kab., Küche 


1 Spiegel u. 1 80nha billig zu ver⸗ 
kaufen Gr. Schwalbeng. 17, 1 lks. 
Hirſchgaſſe 1,3, iſt e.Ausziehbett⸗ 
geſtell u. e. Kinderbettgeſt. zu vk. 
Gut erh. birk. Bettgeſt. m. Fdm. 
w. Rmg. b. z. vk. Hausthor 3, 1, l. 
Ausziehbettgeſtell billig zu ver⸗ 
kaufen Krimmin, Langgarten 55. 
Neuegtohrſt. z. vk. FJungfrug. 6, pt. 
Kinderbettgeſt., Küchenrahmen, 
Buch für Alle, Jahrg. 96, billig zu 
verkauf. Jakobsneugaſſe 9, part. 
Hübſche Wohnungseinrichtung, 
faſt neu, auch einzeln, ſofort zu 
verk. Olivgerthor 19, Hth., 1 Tr. 
Gelegenheitskauf für 
Brautleute 

feine nuki., Einrichtun 

Schränke, elegante 
garnitur, Trumeaux, Bücher⸗ 
ſpind, Damenſchreibtiſch u. |. w. 
Breitgaſſe 19,20, 1 Tr., rechts, 
Bett. b. zu vk. Vorſt. Graben 30,1. 
Ein Kiniderhettgestell Au zu 
verkauf. Kateryasse 17, 1, Iks. 


verkaufen billigſt (9867 
netz FA Co. 


Holz⸗Induſtrie, Zoppot. 


Ein gut geh. Kolonſalw.⸗Geſch. 


mit ganz n. Einricht. bill. zu vrt. 
Off. u. 6867 an die Exp. (52226 
Faſt neues Damenrad 
billig zu verkaufen Vorstädt. 
Graben 44, parterre. (51846 
Starke, eichene Fäſſer 
mit Eiſenbänd. zu verk. Os 
Bormann, Hopfeng. 30, 1. (52066 


Gin (bre 
Schaalbretter 
u. ein großer Prahm, ca. 10 Laſt 


Tragfähigkeit, zu verkaufen. 
Off. N hn die Exp. (52356 


Nur 1 Mark 


Schöne 


Roſenkartoffeln 


verkauft (10576 


Dominium Domathan, 
Kreis Danziger Höhe. 
leg. Landaulet, 
wenig gebraucht, ſowie Park⸗ 
wagen und Selbſtfahrer, neu, 
preiswerth zu verkauf. Emil 
Preuss, Marienburg. (10583 
Für Stellmacher! 50 birkene 
8 ſind zu verkauf. 
Ohra, Mühlenweg 4. 
Damenrad, gut erhalten, für 
60 Mk. zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Selterff. 3. vk. Pferdetränke 6, p. 
Eine Pflanzenpreſſe (f. Schül.) 


billig zu verk. Poggenpfuhl 80,1. 


Gleg. ſpan. Wand mit St., elekt. 
Leitg. b.. vk. Langf. Hauptſtr. 28. 
Eine Singer⸗Handnähmaſchine 
und Tiſchlerhandwerkszeug, ſo 


gut wie neu, iſt zu verkauſen 
5 junge echte, getigerte deutſche Guteherberge Nr. 9. 

[Mauergang 2, 1 Tr., IF8., 
find mehrere Sachen zu verk. 


Triſche attoffe 


ehlig und fein im 
eller. 


Lagerihüren 
L 


u. Zub. in d. Stadt von kindrl. 
Beamten 3. 1. Okt. zu mieth. gej. 
Preis 26—30 Mk. Off. u. G 973, 
Herrſch. Wohnung, 3 Zimm. 2c., 
für ält. Dame Nühe Langgaſſe 
gej. Off. m. Preis u. C977. (52836 


Hundegaſſe 
Wohnung von 3—4 Zimmern, 
Zubehör, 1. od. 2. Gtg., z. 1. Okt. 
oder früher zu miethen geſucht. 
Off. unt. b 963 an d. Exp. d. Blatt. 
In Langfuhr wird Wohnung 
von 4—5 Zimmern, Balkon u. 

ubehör zu miethen geſucht. 

Suche zum 1. Oktober in 
der Heil. Geiſtgaſſe, 1. Damm, 
Goldſchmiedegaſſe, Ziegengaſſe, 
Portechaiſengaſſe Brodbänkeng. 
Jopengaſſe, Scharmachergaſſe, 
Kohlengaſſe, eine Wohnung von 
2 bis 3 Zimmern, parterre oder 
1 Treppe, zum Stellen-Ver- 
mittelungs - Komtoir. 
Offerten u. 6981 an d. Exp. d. Bl. 


Plüſch⸗ 


Ein alleinſtehender älterer 
Herr, der größtentheils nicht zu 
Hauſe, ſucht z. Okt. reſp. April 
2 Zimmer i. Mittelp. d. Stadt, 
nicht zu hoch. Gfl. Offen. Preisang. 
6.5. 12. h. u. U 978 a. d. G. d. Bl. erb. 


Div. Miethgesuche 


kar mittlere Größe bevorzugt, 


2 Schaufenſter, in beſter 
a ge, ſofort Re 
Offerten unter 10637 an die 

Exped. dieſ. Blatt. erb. (10637 


Ein Reſtautaut, 


wenn möglich mit Ligeuraus⸗ 
ſchank und Wohnung, wird zum 
1. Oktober zu miethen geſucht. 
Offerten unt. 0 280 an die Exp. 


Suche in d. Nähe des Altſtädt. 
Grabens od. Fiſchmarktes einen 
ren. Pferdestall 
ere Offerten unter 
979 an die Exped. dief, Blattes. 


Wohnungen. 


Dominikswall 13, Quergeb., e. 
Wohn. v. 3 Zimm. 20. zu verm. 
Nag. b. Portier a. d. Hofe. (50556 


Fleischergasse 60a, helle frdl. 
Wohnungen von 3—4 Zimmern 
1. Oktober zu vm. Pr. 500700 Mk. 
Näheres part. links. (51186 
me” polygafje 12 freundliche 
Wohnungen von Bimm. 
um 1. Okt. zu verm. Preis 
Flelschergasse 56/59 Wohnung. 
von 5 Zimmern mit Bad und 
Gas zum 1. Oktober zu verm. 
Pr. 1000 inkl. Nad. part. IS. 

(51126 


Villa Eugenia 
ſind elegante und bequeme 


Wohnungen mit reichlichem Zu⸗ 
behör von 3, 6 u. 7 Zimmern 


mit Bad per 1. Oktober zu 3—5 


vermiethen. Beſichtigung nach 
vorheriger Meldung 2. Etage 
rechts von 3—4 Uhr geſtattet. 


Langenmarkt 2, 1. 


8. Juli. ; 


Hundegaſſe 80 


iſt eine Wohnung, 3. Etage, für 


350 Mk. u. 2. Etage 1 Wohn. für 


„360 Mk. v. 1. Oktober zu verm. 


Eheleute zu vrm. Zu beſ. v. 10 u. 
1-3. Näüh. Fleiſcherg. 29,1. (02256 
St. Michaelsw. 19, 1m. kl. u.größ. 
Wohng. 1. Oktb. z. verm. (52236 


Eine Kellerwohnung von 
2 gr. Stub. u. gr. Vorraum, paſſ. 


18 Wohnungen 
von 3 Zimmern u. Zub. 


nd zu verm. St. Barbara: 

gaſſe, Eckhaus. Preis 460 bis 

540 Mk. Näheres beim Polier u. 

Stadtgraben 18. 8 
3) 


Poggenpfuhl 2425, Garten⸗ 


haus, ift die 1. Etage zu ver⸗ 
miethen, beft. aus 6 Zimmern, 


2 Balkons, Badeſtube u. Zub. 
Daſelbſt iſt eine Part.⸗Wohnung 
Wohn., 1. Gt., 3 Zimmer mit Zub., 
500 Mk., zu verm. Laſtadie 22. 
Nh. 3. Et. b. H. Rantenherg. (52440 
2 Zimmer u. Zub. f. 24 A mon. 
Gr. Bäckerg. 12-13. N. b. Vizew. 
4. Damm 3 ift die 3. Etage, 
beit. aus 2 Zimmern, 2 Kab., 
Zubehör per 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres part. 

Schmiedeg. 16,26. 650% N.3Tr. 
Kleine Wohnung per 15. Juli 
billig zu vermieth. Hakelwerk20. 


Freund. Wohnung 


von Stube, Cabinet, Entree, 
Küche, ſowie großem Boden 
und Keller zum 1. Oktober zu 
vermieth. Engliſcher Damm 14. 
Näheres 1. Giogo (51405 
Oscar laster. 


fu vormiethen SPE 


gaile Nr. 24 
Saaletage und 2. Etage. Zu 


erfragen Saaletage. (10106 


Altſtädt. Graben 36 eine ger. h. 
Wohnung zum 1. Oktober zu 
verm. iethe 500 „44 (5051b 


Häkerthor 34/35 
iſt verſetzungshalber die von 
Herrn Hauptmann Krüger be⸗ 
wohnte 2. Gtage, beſtehend aus 
5geräumigen Zimmern, Balkon 
mit ſchöner Ausſicht auf die 
Mottlau, Badeeinrichtung und 
ſehr reichhaltigem Zubehör p. 
1. Oktober zu vermiethen. 
10399) ohannes Husen. 
Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg To, per Okt. 4 Zimmer, 
Zubehör, 4 Zimm., Zub., evtl. 
früher 5 Zimmer, Zubeh. zu 
vermiethen. Herrmann. (52165 
Langfuhr, Hauptſtr. 106, feine 
Wohng., 6 Zimmer, Balkons, 
Bad, Madhit. ꝛc. zu vrn. (5209b 


Eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Eintr. i.d. Garten ſogl. zu verm. 
Heiligenbrunn!0. Frauke. (5181b 


Näheres daſelbſt im Laden. 


gaſſe 12, part., rechts und links. 


Beſichtigung den ganzen Tag. 


Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer 
und reichl. Zubehör, z. 1. Oktober 
zu verm. Sperlingsgaſſe 20, pt. 
Gr. Vorderzim. mitRebengelaß, 
Ausſicht Mattenbud. u. Mottlau, 
zu verm. Münchengaſſe 12, 3 Tr. 


Pfefferſtadt 75, 


hochparterre, eine moderne 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, Badeſtube ꝛc. für 
800 #4 per 1. Oftob, zu verm. 
Näh. daj. im Keller bei Schuh⸗ 
macher Kiwinskl v. 12-2 U. (10539 


4 Zimm., gr. Entr., hll. Kch., 
ub., groß. Garten, Laube, 
rockenplatz, Bleich⸗Platz. 
Lauggarten 96, 3. Et. 


Wallplat 7/8, Wohng, 2 Zimm., 
Kab., Entr., Küche, Keller, Bod., 
1. Okt. zu verm. Näh. daj. 1 Tr. 
i 2 Stuben, Zub. 
Wohnung, far 2 % mon 
zum 1. Auguſt zu vermiethen 
Hauptſtraße 89, 2 Treppen. 
Wohnung zu verm. Mauerg. 3, 
2 tb., helle küche, Boden, Kell. z. 
Pr. v. 18 Mk. zu erfr. Junkerg. 6. 
Tobiasgaſſe 29 Hofwohn. an 
kinderl. Leute 13 Mk. ſof. zu vrm. 
Zoppot, Seeſtr. 4 per Oktober 
eine Wohnung, 1. Tr., zu verm. 


Langfuhr,  Balmhoistrasse 


iſt eine herrſch. Wohnung von 
4 Bimm., Veranda u. Vorgarten 
billig zu verm. Näheres Bahn⸗ 
2 Stuben, Entree, Küche, Keller, 
Boden, gem. Waſchk. u. Trocken⸗ 
boden, klein. Garten, für 23 Mk. 
monatlich Biſchofsgaſſe Za, 2 Tr. 
Abegg⸗Gaſſel lb, p., Wh., 2 Z., Zb., 
Grteint. 26 a. kdl. Leute zu vm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 34, 2 Tr. 
Wohn. 2 gr. Zim., Cab., E. rchl. 
36. f. 340 Kinkl. Wiz. . Okt. aw. 
Wohnung, 2 Zimmer, gr. helle 
Küche, eign. reiz. Garten, Bod., 
Keller ꝛc., im herrſchaftl. Hauſe 
für 26 mt. Langgarterwall 10 
zu vermiethen. (10609 

= 2 Zimmer 
Eine Wohnung 1 Kabine 
u. Zubehör, Balkon u. Eintritt 
i. d. Garten z.yvrm Stadtgebiet93, 


Breitgaſſe 19120, 4 Cr., 
Stube, Küche, Kammer und 
Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 11—1 Uhr. 


Breitgaſſe 127. Page von 5 


4 Zimmern, Küche, Keller, Boden, 
Waſchküche, Mädchenſtube zum 
1. Okt. zu verm. Beſicht. 11-1 Uhr. 
Näh. daſelbſt im Laden. (51896 


Poggenpfuhl 33 iſt die 
erſte Etage zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Preis 800 Mark. 
Näh. daſelbſt oder 2. Gtage. Zu 
bef. zw. 10 u. 1 Uhr Vrm. (51950 
an ndern den 33 ift die 3. Etage 
an kinderl. Leute oder ält. Dame 
zu verm. Preis Mk. 300 u. Mk. 9 
Waſſerzins. Näh. daſ. od. 2. Etage. 
Zubeſeh. v. 10 Uhr Vorm. (5196 b 


Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 
ift die 8. Etage, 5—6 Zimmer, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube pp. von 

leich od. 1. Oktober er. zu verm. 

äheres daſelbſt beim Portier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 

Ankerſchmiedegaſſe 9 
iſt un beſt.a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfir Hundeg. Mim Bureau. 


Aru Hottlano, 


am Striekbach, find mehrere 


Wohnungen, 
beit. aus 2 Stuben, Kabinet u. 
Zubehör, u. 1 Stube u. Cabinet, 
Küche, per ſofort zu verm. Näh. 
Langf., Hauptſtr. 130 u. Danzig, 
Heil- Geiſtgaſſet 12, Komt. (45845 


Hoehherrseh, Wohnung, 2. Pt., 


4 Zimmer u. Zubehör, Waſchk., 
Trockenb., per 1. Okt. od. früher 
Hundegaſſe 102 zu verm. Nih. 
daj. 2 Tr., 11—1 Vorm. (10398 


abe eine 
errſchaft 


Langenmarkt 2, 2, 5 Zimmer, 
Bad und reichlicher Zubehör, 
für 1200 1 zu verm. Näheres 
(47086 


4 g vermiethen. Artbur 


Freundl. 2 Zimmer-Wohnung, 


+ 


*0005066G60*6$6*66 e S 34, SE Zimmer 
zn; iche, Zub. zum Okt. zu verm. 
$ Dominikswall 14, 2, 2 345. OE gu verm, 


iſt eine herrſch. Wohnung 
vong Zimmern, Bad, reich⸗ 
lichem Zubehör, Zentral⸗ 


$ 


Holzmarkt 15-16, oder bei 
$ d. mir, Langmrkt 4. (52996 $ 


SEHEHOHEBIGCCHECHE 
2 Dominikswall 14 
(Eingang Holzmarkt 15) iſt 
eine Wohnung in der! Gt., 
g v.3 Zimmern mireichl. Zu⸗ 


$ 
2 
g 


& 


20000020000000000 
Hohe Seigen 23 iſt e. Hofwohn. 
an nur ordemliche Leute für 
22.4. 3.1. Auguſt zu vermieth. 


Wohnungen 


8955 1 Be) ne 
es Perſonen⸗Aufzuges p. 
Oktbr. er. für 700 W inel. 
Heizung zu verm. Näh. 
daſelbſt im Laden d. Herrn 
Franz Werner. (53006 


lin verſchiedenen Größen zu 


vermiethen 27 
A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Heil. Geiſtgaſſe 64, 3 Tr., 
e ai vermieth. 420 Mk. 
jährlich. Beſicht. v. 11 bis 2 Uhr. 
Näheres 1. Etage. Jahnke, 

Hundegaſſe Nr. 22 iſt vom 
1. Oktober die 2. Etage zu verm. 
Näheres zu erfragen Johannes 
Reimann, Sundegafie 23, part. 
Wohnung v.2 Zimm., Kab. Zub. 
3.1. Okt. zu vm. Näh. 3. Damm 9,1. 


Wohnung v. Zimm., Kab., Balk., 
Zub. z. Okt. zu vm. N. 3. Damm 9,1. 


9 find 2 herr⸗ 

Tranengasse 22, schafe 
Wohnungen à 3 Zimmer u. hell. 
Küche nebſt all. Zubeh. p. 1. Oktob. 
zu vm. Näh. pt. Beſ. v. 10-1 Uhr. 
Frauengaſſe 36 2 Stuben, 
Alkoven, Küche ꝛc. ſowie eine 
Stube, Alkoven, Kammer zum 
1. Oktober zu vrm. Näh. 2 Tr. 


Lauggaſſe Nr. 28 
iſt per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
ruhige Einwohner zu verm. 
Näheres im Laden. (10630 


Schüſſeldamm 11,1,2 Zimmer, 
Kabinet, gr. Küche, Entree, Keller, 
Boden zu Oktober zu vermieth. 
Preis 500 Mk. Näheres daſelbſt. 
Ams Holzmarkt, 2 kl. Stub., Cab. u. 
Zub., hell, m. ſchönſt.Ausſ., z. 1.10. 
f. 26% Nüh. Altſt. Grab. 106, Gg. 
Gr. Mühlengafſfe, 1. Et. v.4-SUhr. 
Eine freundl. helle Wohnung 
per 1. Oktober, 3. Etage Fiſch⸗ 
markt 19 zu vermieth. (5268b 
1Wohn. v. Stube, Kab., Küche von 
gleich gu verm. Neikergaſſe 12. 
Wohn., 5 Zim., Kch., Kell. 2. Etg. 
p. 1. Okt. für 1100 1 z. vm. Bej. 
11-1 u. +6 U. Hl. Geiſtg. 36, prt. 
Geiſtgaſſe 103, 1. Etage, 

4 Zimmer, 


Herrschaftliche Wohnung, 
Altſtädttſch. Graben 79, 2. Etage, 
4 Stuben, Entree, Küche, Keller 
und Bodenkammer, an kinder⸗ 
loſe Herrſchaften zum 1. Oktober 
zu vm. Preis 600 Mk. MAK. 1. Et. 
Wohnung f. 28% v. gl. od. 1. Aug. 
zu uvm. Goldſchmiedegaſſel3,1Tr. 
Frd. Wohn., 3 Bim., Kch., Kll., Bd. 
3.0. Dienerg. 19,1. Zu erfr. part. 


Für 20 Mk. 2 Stub., Küche, 4 Tr., 
2 zu verm. Fleiſchergaſſe 41/42. 


2Sladigraben 13,2, Rg. 


ochherrſch. Wohn., 5 Zimmer, 
er Zub. p. 1. Okt zu verm. 


hell. Küche mit all. Zubehör 4. 
Okt. zu vm. Näh. pt. r. (52855 


3 Holzſchueidegaſſe Ar. 7 


find 2Wohnungen, 2. u. 4. Etage, 
4 u.3Zimm. ſämmtl. Zubehör ze. 
zum 1. 10. evtl. früher zu verm. 
Näh. daſelbſt Souterrain. (5296 b 


Jangf. Ulmenweg frndl. Wohn. 
3 Zim., Bad, Grt. u. Zub. 1. Okt. 
432-444 Mk. N. Ahornw. 9. (5801 


Wohn., 3 Zimm. u. Zub., 1 Tr. 
Langgarten, Wohn. 3 Zimin. u. 
Zub., part., Langgarten, Hoſw. 
St., Kab., Küche (18 Mk. mon.) 
vom 1. Okt. zu vermiethen. Näh. 
Goldstein, Langgart.57⸗5805802 
Stube, Küche, Zubehör ſofort u. 
ſpäter zu verm. Stützengaſſe 7. 
Johannisg. 38 kl. Hofw. of. zu v. 
Nähe des Bahnhofs e. Wohnung 
n. ein g. fr. Zimmer mit Neben⸗ 
gelaß zu vermiethen. Näheres 
Jakobsneugaſſe 16, 1 Treppe, 


Kaſſubiſcher Markt 1 


ſind 2 Wohnungen für 42 und 
23 Mk. pro Monat z. 1. Okt. an 
vrm. Näh. im Bäckerlad. (52826 


Schidlitz, Weinbergſtraße 20, im 
neuen Hauſe, Wohn. v. St., Küche, 
Kellerf.9 u. 10.4 Auguft zu ven. 
Langgarten No. 11 
4 Zimmer, Alkov., Entree mie 
reichlichem Zubehör per Oktober 
zuvermiethen Nüh. 1Treppe, ks. 
Hirſchgaſſe 11, frdl. Hofwohn. Į. 
16.A an kl. Familie v.gl,zu verm. 
Langf., Mirchauerw. 80, f. Wohn. 
v. 3 St. u. all. Zub. zu vm. (52845 


2 Stub. ch. 1. Damm, ren., 26 M. 
fof. gu orm. Näh. Hundegaſſe 24. 
Lastadie 3 Wohnung von 
3 Zimmern, Küche, Keller zu 
vermiethen, geeignet f. ältere 
alleinſtehende Perſonen. Zu 
beſehen von 11—1 Uhr. (53066 


3 Stuben, an 
Zubehör, incl. Waſſerzins und 
Flurbel. 504 v. 1. Oktober zu 


verm. Thornſchegaſſe 1. (52956 
eee a AM e 


Weidengaſſe 57 


vis-à-vis d. Kgl. Gymnaſ. 
herrſch.Wohnungin d. 1. Et. 
Saal, S Zimm., Bad u. reichl 
Zubehör für Mk. 2100 zum 
1. Oktbr. er. zu vrm. (52796 


AW US WOT WW TWP WP| 

Kaſſubiſcher Markt 3 find zwei 
Hofwohnungen, Stube, Küche, 
Stall, Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Schmiedegaſſe 22. 


Eine Wohnung, 
beſt. aus 3 Zimm. nebſt Zubeh., a. 
z. Komtoir paſſend, z. 1. Oktbr. zu 
vm. Beſicht. Vorm. 11-1, Nachm. 
4-6 Uhr. Näh. Jopengaſſe 17,2 Tr. 
leiſchergaſſe 41/42 ift d. 3. Etg. 
4 Stuben, Entree, Küche un 
3 Stuben, Küche, Entr. zu vrm. 
Schmiedegasse 9, 1. Etape, 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2. Etage. 


Zimmer. 


Jungſtädtg. 2,2, Nähe Hauptbhf., 


„Ifrdl.möbl.Vorderz. z. vm. (50420 


Kammer, Waſſerleit., Beleucht., B 


uſammen 26 / Näheres bei 
H.Schaner, Sandgrube Nr. 1/2. 
Opra an der Oſtbahn Nr. 9 
iſt eine ſchöne m. vom 
1. Oktober billig zu vermiethen. 


Wellengang 9 a . Wohnungen 
v. Stube, Kab. h. K., Entr., Bod. K. 
für 22 Mk. z. 1. Okt. zu v.Blanbitz. 


Bahnhofs, iſt 
beſtehend aus 


5 Zimmern und 1 Saal, 
Bad und Zubehör zum 1. Oktbr. 
zu vermieth. Beſichtigung von 
11—1 Uhr. Preis 1500 % 

Zoppot, Frantzinsſtraße, find 
Wohnungen, beft. a. 2 St., H., 
Kell., Bod., gemeinſch. Trockenb., 
mon. 18:20 %, p ſogl. od. 1.Oft. 
zum Näh. Wüldchenſtr. 2. (51486 


Hochparterre⸗Wohnung, 
Gr. Gerbergaſſeb,6Zimm., 
Mädchenſt., Bad, Waſchk., 
Boden, 2 Keller u. Zubeh. z. 
1. Okt. v. N.daſ.o Gr. Gerber 
gaſſe 1/12, A. F. Sohr(5183b 


Oliva, Nowstrasge (i 


Weg nach Glettkau, 10 Minuten 
vom Bahnhof, Wohnungen von 
8 Bimm., Balkon, Sommerhaus 
und Buben. für 22½—25 A mil. 

u verm. Nüh. daſelbſt bei Frau 

enning. M. v. Dühren, Lange 
fuhr, Bahnhofſtraße 5. (52246 


torm. Näh. 


Halbengaſſe 5an der Schmiedeg., 
4. Hochpart.⸗Wohn., a. 3. Bureau 
p., Okt. z. vm. Pr. 34 Mk. Nüh. 1 Tr. 
2 trock. Winterwohnung., part., 
28. Entr., Kch. u. Laube f. 240% 
im Ganz. 460 % gu vm. Zoppot, 
Schwedenhofſtr. 7. Zu erfr. Vm. 
Weideng. 42 find 3 Zimmer, gr. 
Entr., h. Kch., zum Oktbr. zu vm. 


Henban Olivaerthor 19 


6 renmdl. Wohnungen, 3 Zimmer, 


K., 7 à 37,50 u. 39,75 A. zu 
um. Räh.onf.b.Stawitzki, (50186 
Weidengaſſe 6, 2, links, 
iſt eine Wohnung v.3 Zimmern, 
1 K., Entree, Küche mit Herd 
und Gaskocher, fortzugshalber 
von gleich zu deten, Preis⸗ 

ermäßigung. 


NMöblirte Wohnung 
Kohlengaſſe 9, 1 Tr., zu vers 
miethen. Näh. 2 Trepp. (51706 

Fleiſchergaſſe 87, 1 kleines 
möbl. Zimmer zu verm. (5251b 
Möbl. Stube u. Kabinet, ſeparat, 
iſt an 1-2 Herren gleich od. ſpüt. 
mit Beköſt., a 45%, zu verm. Zu 
erfr. Poggenpf. 92, im Speiſelok. 

(51946 


Fein möbl. Zimm. fof. od. 15. Juli 
zu verm. Hl.Geiſtg. 106, 1. (51936 
nicht 116. 

Dachſtube f.7 Mk. a.einz. Perf. zu 
vm. Poggenpf. 2. N. 4Tr. (52605 
Paradiesgafje 19, Eg. Böttcherg., 
möbl. Zimm. an Hrn. od. D.zu vm. 
Poggenpfuhl 17-18, 3, ein gut 
mibr jep. Zimmer bill. zu drm. 
Ein kleines Vorderstübchen zu 
verm. Gr. Rammbau 13, Th. 3. 
Sof. Zim zu verm. Katergaſſe22. 
Fraueng. 20, 2, tft ein fr. möbl. 
Vorderzimmer von gl. zu um. 
Fein möbl. Zimmer zu verm. 
Breitgaſſe Nr. 54/55, 2 Trepp. 


. möbl, Stübchen m. ſep. Eing. 
„ mb © ch ſep ng. 


Wohnungen, 
Stube, Kabinet, Küche nebit Zu⸗ 
behör per Oktbr. zu orm. Nah. 


Langgarten 48.50, 1 Treppe. 


Breitgaſſe 56 tit eine Wohn. zu 
verm, Eing. Zwirng., 2 Tr. x. 
e 
Aug. Beſ.Nachm. 


Ecke Portechafſengaſſe, 1. Etage, 
5 1 Erker, Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
Werzicke im Laden. 


urean, Wohn. w. renov. (10533 P 


£aftadie 39h, 3. Etage, 
ift die Wohnung, 4 Zimmer u. 


"Fieischergasse 18 
find BE” Wohnungen nebſt 


Zubehör "W zu vermiethen. 
t Mehrere kleine Wohnungen 


ofwohnungen 
Kleine Hof Aika 
oggenpfuhl 67. 
4. Damm 1 iſt die 2. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche nebft Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. (10560 


zu verm. Hühnergaſſe 5. (52726 


(51746 Ir. 


gang, zu verm. Näheres 
tgraben 16, bei Hein. 
Gr. 


Sta 
ulde 18 Stube, Küche, 


gl. zu verm. Laternengaſſe 2, 

Golischmiońey.34, 3, gut móGI. 
Wohn⸗u. Schlafz. ſof. od. ſp. zu vm. 
Fraueng. 36, 2, 2 möbl. Stuben, 
zuſammen auch getheilt zu vrm. 


(ut móblirie Zimmer 


find ſofort zu vermiethen 
Langenmarkt 37, 

N tdl. mól, Zim. 
Brolłgasgo 0, 8,5 Gi gar wm. 
Ein Cabinet an ein jg. Mädchen 
zu verm. Fleiſcherg. 38, 2 Tr. 


. A 
Langgasse 27, 3 Tr. 
ſauber möblirtes Zimmer, auf 
Wunſch Burſchengelaß, an 1 a. 
2 Herrn 1. Auguſt zu vermieth. 
2 Damm 9, 1, Ging. Breitgnfie 
möbl. Vorderzimmer Zu vorm. 


Mattenbudend, Liſt eim fro ml. 
Vorderz. m. recht gut. Peni. zu 5. 


Mhmiedegasge 8, K ein tee 


ho tft ein fein 
möbl. Zimm. nebſtCab. zu verm. 


Keller zum Auguft zu verm. ý 


Zimmern u. Kab. auch getheilt, 
v. (ofort zu vermiethen. (02075 


Frudl. hell, möbl. Zimmer jof.od 
15. Juli zu orm. Schmiedeg. 24,1. 


Gut mbl. Vrorz.3.15.d. M. zu vm. 
Pfaffeng. 41, an d. Brodbünkeng. 


Brodbänkengaſſe 22, 2,frd.möbl. 
Zimm. m. ſep. Eg. v. gl. o. ſp. zu um. 


Gut. möblirt. Zimmer 


billig zu verm. Brandgaſſeß, 1, r. 


Sauber möbl. Zimmer 
ſof. zu um. Hl. Geiſtg. 5,3, r. (5237 
Kl. möbl. Stübchen bill. zu orm. 
Schichaugaſſe 18, 1 Tr., rechts. 
Schmiedegaſſe 3, 2, eleg. möbl. 
Gargonwohn. zu verm. (5289b 
Poggenpfuhl 24/25 ſof. anſt.möl. 
Zimmer, fep., a.tagem. zu verm. 


Junger Mann erhält Logis mit 
Beköſt. Altſtädt. Graben 91, 1, v. 
lanit. Mann find. gute Schlafſt. m. 
Kaffee Baumgartſcheg. 6, Th. 5. 
Gut. Logis zu hab. Tiſchlerg. 6,1. 
8 junge Leute find. Logis mit 
auch ohne Bek. Tiſchlergaſſe 64,2. 
Ig. Mannf.LogisPoggenpf. 21,2. 
Ig. Leute find Logis Langfuhr, 
Hauptſtraße 10, bei Torkler. 
IJ. Mannf.g. Log. Johannisg. 32,3 
Logis zu h. Poggenpf. 66,2, Vrdh. 
Ig. Leute f. gutes Logis Olivaer⸗ 
thor19, Hinterhaus, 2Tr. r., 1. Th. 
Junge Leute find. ſaub. Logis 
Baumgartſchg. 3/4, Hof, b. Schulz 
zus Leute find. gutes Logis 
assnh. Markt 2, 2 Treppen. 
Zogist.3m.Spendhnusng.4p.v. 
Ig.Leute find. gut. Logis Pfeffer- 
ftadt 55, Eing. Baumgartſcheg. 2. 
4.2. find. Logis Häkergaſſe 22, 2. 
Handwerk. f.g. Logis in eig. Zim. 
ſep. Eing., Hakelwerk 5, 1, links. 
Ig. Leute f. Logis m. a. o. Beköſtig. 
Bartholom. Kircheng. 28, 2, Th. 11 
Jung. Mann f. Logis mit u.ohne 
Beköſt. Scheibenritterg. 12, 1, r. 
Anſtändiger junger Mann 
findet Logis und Penſion. 
Hundegaſſe Nr. 63, 2 Treppen. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Fiſchmarkt 6, 2 Tr. 
ie junge Leute finden Logis 
ergaſſe 17, 1 Treppe links. 
Junge Leute find. gutes Logis 
mit Beköftigung Schmiedeg. 12. 
Junger Mann findet gt. Schlaf⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 20, 9 Tr. vrn. 
Saub. Log. zu hab. Häkerg. 10,2, v. 


Geſucht anſt. Mitpenſionär 
in gut. Zimmer bei billig u. gut. 
Penſion Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Tr. 


auch zu Bureaus paſſend, 
billig zu vermiethen Langen⸗ 
markt 2, 1. (47106 


Aeflantalions-Tokal 


mit Nebenräumen u. Wohnung 
in der Nähe desSchlachthofes zu 
verm. Näheres St. Barb ragade 
und Stadtgraben 18, pt. (10528 
Gr. Laden Hauptſtr. 106, beſte 
page ra Tapt ſof. od. 1. Okt. 

ür 1200 Mk. zu verm. (52086 
Hopfengaſſe 98/100, geräumiges 
Komtoirzim. 1. Okt. z. vm. Nüh. 
baj. bei Alb, Fuhrmann. (52116 


In meinem Neubau 


Langfuhr, Marienstrasse 11, 
iſt ein Eckladen mit Wohnung, 
großer Keller, eine Bäckerei 
mit Kohlenofen und Wohnung 
zu vermiethen. 

Die inneren Einrichtungen 
können noch nach Wunſch der 
Miether getroffen werden. 

Meldungen erbitte an Herrn 
Koenig, Elſenſtr, 10 und den 
Unterzeichneten. (9416 

Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, 
Ulmenweg 9. 


Obra, Hauptstrasse b, 


iſt ein (52576 


Ladenlokal 


mit Wohnung, ſehr paſſend zur 
Meierei, da keine am Platz, 
zum 1. Auguſt oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 
; 2 Hundegaſſe 45, 
Komtoir Hange⸗Etage, p. 
1. Okt. 15 vm. Ev. m. gr. Lagerkll. 
A. H. Hoffmann, Hundeg. 60, pt. 
(5234 

auch als Lager⸗ 


Werkflatt, raum, zu verm. 


Heilige Geiſtgaſſe 92, 1 Trp. 
Johannisg. 28 ift e. Keller, pafi. 
als Bier⸗ oder Gemüſekeller, v. 
ſogl. od. 1. Okt. zu orm, Näh.2Tr. 


Btwitgafe 17 Sele pig 
vermiethen. R. Wischniewski. 
Ein Komtoir, eine Remise 


undegaſſe 65 v. 12—1 zu verm. 
ae Lad. u. Wohn., H., gr. 
Arbr. z. v. N. Weideng. 8. Klahs. 
iſt ein groß. 
olzmarkt 17 Vale 5 ft 
Keller zu 1. Okt. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Altes, gutgeh. Winterialgeichäft 
auch privat 3 Bimmer u. Zub., 
Eintritt im Garten, zum Oktob. 
zu vermieth. Heiligenbrunn 24. 
Hundeg. 24, Komtofrſtß., rebel. 
trockn. Lagerkeller re 
"ze" Ein Laden 


Montag 


Unverheiratheter Konditor 
ſofort verlangt, aber nur ſolcher, 
der ſchon in ein. Bäckerei gearb. 
hat. H. Balzer, Bäckermeiſter, 


Langgarten Nr. 105. 


Ein Hausdiener ee eben 


18 A. Altſt. Graben 75, Bäckerei. 


Schneidergeſellen ſtellt ein 
Gottlieb Dickomey, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaeritr. 66, 1. (10614 
2Schneidergeſellen, f. d. Beſchäft., 
u. hoh. Lohn ſ. C. Mohring, Prauſt. 
Ein guter Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 


Nehlosser u. Selmiedegesellen 
finden Beſchäftigung 
Mattenbuden No. 
Barbiergehilfen ſuchtKalkgaſſeß 
Ein unverheiratheter 


Kutscher 


findet ſofort Stellung Neufahr⸗ 
waſſer, Käfergang 3. (10629 


Hohen Gewinn 


garant. intellig. Leut. oh. Kapital 
u. Mühe. Broſchüre gegen 50 
franko, auch in Briefmark. (52580 
R. Schumann, Ingenieur, 
Darmſtadt, Liebigſtraße. 
Zum Verkauf eines land⸗ 
wirthſchaftlichen Artikels wird 
ſofort gegen hohe Proviſion 
eventl. feites Gehalt (52595 
tüchtiger Reisender 
geſucht. Solche, welche im Befitz 
eines Fahrrades ſind, w. bevorz. 
Offert. unt. 5259h an die Exped. 


Mehrere 


Juſtallateure 


für Gas⸗ und Waſſer, die ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten können, finden 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei (10522 
H. Eggert & E. Becker, 


Heiligenbeiler Maſchinen⸗ und 


Pflugfabrik, Heiligenbeil. 


Kanzliſt. 


Geſucht wird zum alsbaldigen 
Antritt ein gewandter, im 
Notariat erfahrener Kanzliſt 
mit guter Handſchrift für das 
Bureau eines hieſigen Notars. 

Offerten unter © 780 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (51916 
Klmprg. m.. Paradiesg. 2. (52626 

Tüchtigen ZY dk 
ſtellt ſofort ein E. Klötzky, 
Friſeur, Ketterhagergaſſe 1. 
Tüchtige Möbeltischler veri. 
Langgarten Nr. 11. 
Schneid.⸗Geſ. gej. Schüſſeld. 10. 

Tüchtige Malergehilfen 
können ſich melden J. Domke, 
Maler, Schießſtange 11. 
Hoteldien., Hausdien. u. Kutſcher 
iof. u. 15. Juli gej. Breitgaſſe 37. 

Malergehilfen finden 


kann melden 
Lanibur schon wienc 
Ordentlicher Arbeitsburſche 
kann ſich melden Laſtadie 20. 


Für mein Papier⸗ u. Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros & 
en detail ſuche einen 


Lehrling, 


Danziger Neueſt 


a 


Sohn achtbarer Eltern, gegen 


monatliche Remuneration. 


L. Lankoff, 
10473) 3. Damm 8. 


Lehrling 


fürs Komtoir einer hieſigen 
Weingroßhandlung geſucht. 
Bedingung einjährig⸗freiwillig. 
Zeugniß; kann ſofort eintreten. 
Selbſtgeſchriebene Bewerbung. 
unter Ć 945 an die Exp. (10600 

Lehrling zum Keſſelheizen 
und Maſchinebedienen geſucht. 
Offerten unt. € 968 an die Exp. 


1 Kamtoir e. Tabakfabrik 
wird per ni 7 

roe ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, geſucht. 
Offerten u. C 966 an die Exped. 


Mlalerlehrling 


wird noch eingeſtellt Julius 
Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 64. 


Suche Mädchen für All. gl. u. 15. 
Liebsch, Töpfergaſſe 29. (52915 
Moch. v. 14-15 J. f. d. ganzen Tag 
geſuchtSchidlitz, Carthäuſerſt. 75. 
Dvd. Moch. o. Frau z. Flaſchen⸗ 
ſpülen geſucht Jopengaſſe 21. 
Ig. Mädch. 17-18 J., f. d. Vorm. 
geſucht Schüſſeldamm 30, 1 Tr. 
Damen, w. d. Weißzeugnäh u. Zu⸗ 
ſchn. in kurz. Zeit erlern. woll. k. 
ſich melden. Röpergaſſe 15, 3. 


Kaſſirerin 
ſofort für einige Zeit zur Aus⸗ 


hilfe geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Offerten mit Gehaltsforderung 


612 pro 2 s. . 


Johannes Husen. 
Ein Fe zur Bäckerei melde 
ſich Breitgaſſe 70, am Krahnth. 


Weiblich. 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 


durch Handarbeiten. 
Proſpekt mit Muſter g. 30 J. 
J. Waldthausen, 
München 30, 
Schillerſtraße 28. (10423m 


Ein Kindermädchen 
für 6 Wochen zu zwei Kindern 
nach Zoppot geſ. Meld. von 8 
bis 3 Uhr Straußg. 12, 1. (51806 


Eine ält. Frau od. Mädchen ſucht 
f. Nchm. Kaſerneng. 6/7, r. (5249 b 


Amme 


wird von ſofort für ein Ritter⸗ 
gut bei Kahlbude geſucht. 13 50 


erfragen bei 105 
Dr. Bonheim, Oh ra. 


Beſchäftigung Tobiasgaſſe 29. g 
Jüngeren ordentlich. (10626; 


Hauskuecht 
f. Hotel Walſiſch ſucht per ſofort 
Gerhard Reimer, Kahlberg. 
Schuhmachergesellen 
finden Beſchäft. Langgarten 96. 


125 Mk. per Monat 


u. Proviſion. Ia Hamburger 
Haus ſucht an allen Orten reſp. 
Herren f. d. Verk. v. Zigarren 
an Händler, Wirthe, Private że. 
E. Schloike & Co., Hamburg. 
(10616 
Ein Drechslergeſelle 
kanu ſogleich eintreten 
Ad. Goldmann, Fleiſchergaſſe 9. 
E. gut. Rockarbeit., ab. nur ſolch., 
melde ſich Vorſtädt. Graben 6. 
Böttchergesellen 
auf Marktarbeit ſtellt ein 
F. Krause, Langgarten 51. 


Anſt. i 
Langkuhr, zew. Malergohilie 
b. Hausb. en Mirchauer 
Promenade, Gartenh., pt., (£8. 
Guter Rockarbeiter auf Tag, find. 
drud. Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 47,1. 
Schuhmachergeſell. a.Herrnarb. 
können ſich melden Ohra, an der 
Oſtbahn 9, Hinterh. Papliuski. 


Schneidergeselle auf 
beſt.Hoſen m. ich Schmiedeg. 24,1. 
Schneidergeſelle geſ.Häkerg. 1,3. 


Monteure, 
ſelbſtändig nüchtern, für Frei⸗ 
leitungen, ſtellt ſofort ein (10640 

Victor Lietzau, 
elektrotechn. Fabrik, Danzig. 

Ein Tiſchlergeſelle erhält 
dauernde Arbeit Kneipab 20. 


bEinsSchuhmachergeſelle kann ſich 


melden Weidengaſſe 3, Thüre 11. 
Tücht. Schneidergeſell. felt ein 
E. Stamm, Schoͤmſtr., Fraueng.8. 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
geſucht Reitergaſſe Nr. 18. 


Tichtäg. Vertreter 


für Spezial⸗Artikel der Polſter⸗ 
branche geſucht. Hohe Proviſion. 
Offerten unter U 992 an die Exp. 


ehilfen _ 


Kräftiger Jaufburſche 


kann ſich melden bei 
A. Ć. Stenzel, Fiſchmarkt 34. 


Ordenkl. Laufburſchen 


ſucht 
Dreyliug, Milchkanneng. 28/29. 


in en TLaufburſche 
kann ſich melden. 
Johannes Husen, Häkerthor, 


Ein Sohn achtbarer Eltern 


kann ſich als 


Offene Stellen 


— nono) 
Schneidergeſell. z. Maſchinenh.u. 
Bug kon fc ml d. Tiſchlerg. 48,2. 
Berlin u. Schlesw. j.Kutjcher, 
Auechte n, Jung (Rer. Breitg. 7 


Laufburſche 


melden bei Eduard Fast, 
Große Krämergaſſe 1. 
Ordentlicher Laufburſche kann 
ſich melden Langgaſſe 48, part. 
Arbeitsbursche, 

der im Bierverlag geweſen, 
melde ſich Jopengaſſe % 
Arbeitsburſche v. 14-16 J. T. |. 
mid. Weideng. 6, Bierhandlung. 


Per ſofort 


junges, kräftiges, fleißiges 
Mädchen zur Apothekenbereini⸗ 
gung geſucht. Vorſtellungen 
Vormittags exwünſcht. az 
Faerher, Apothekenbeſ., Prauſt, 
Adlex⸗Apotheke. (10575 
Tüchtiges p 4 
zuverläſſiges Kindermädehen 
kann ſich mit Buch melden, 
Voss, Sandgrube 28a. (52330 
Mädchen könn. ſich für den Nchm. 
meld. Grünerweg 16 p. r. (52296 


Lehrmädchen 
für die ſeine Küche können ſich 
melden. Café Central, 
Langgaſſe Nr. 42. 10073 
Plätterin wird für 2 Tage in d. 
Woche geſucht Kurhaus Bröſen. 


Ein anſtänd. Aufwartemädchen - 
bei einem kleinem Kinde für den 
Nachmittag geſucht Tobiasgaſſe, 


Hoſpital Thüre 2 b. 
Handnäht.inKnopflöchern geübt, 
melde ſich Frauengaſſe 5,3 Tr. l. 
Für ein feineres Geſchäft 
wird eine gebildete junge 


Dame als 


Verkäuferin 


zu engagiren geſucht. Offerten 
unter © 932 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Ein gebildetes, erfahr. Kinder⸗ 
fräulein und eine kräftige Land⸗ 
amme ſucht bei hohem Gehalt 
M.Wolzack Vorſt. Graben 63,1, 
Suche jg. Mädchen z. Aufwarten 
Petershagen an der Rad. 34, 3. 
Ginegrau zumStraßenreinigen 
ſofork geſucht Heil. Geiſtg. 136, pt. 
2 Junge Damen, 

die in 4—6Wochen das Zujäneid, 
erlernen wollen, können ſich 
melden Langgaſſe 27, 2 Trepp. 
A. Graul, Modiſtin. (52636 
Ig. Mädch. a. Herrenarb. geübt 
geſucht Tiſchlergaſſe 58, 1 Tr. r. 
Aufw.m. B.geſ. Winterplatzſt4, 2. 


Kaſſirerin 
kann ſich meld. Melzerg. 15, part. 


Junges Mädchen 


abtheilung verlangt. 

Janzen, Häkergaſſe. 33. 
Mädchen von 14—16 J. für den 
ganzen Tag ges. Frauengaſſe 83. 


Verein Mädchenwohl 


l. Geiſtgaſſe 49, 1 
Sei ehe fi (1061 


Kinderfräul., Stützen, Haus⸗ 
Stuben- und Kindermädchen. 
Suche Kindgärt.2. u. 3. Kl. Haus- 
u. Küchm. Gr. Krämerg.1,Wollat. 

Schreiberin fürs Bureau 
gemat Offerten mit Anſpr. u. 


römert, 
1. Damm Nr. 17. 


Tüehtise Binlegerin 
ſowie 1—2 Lehrlinge ſtellt ein 
S. Schwalm, 
Buchdruckerei 
Langfuhr Hauptſtraße Nr. 104, 


(wiibte Zioarektenarheiterin., 


auf gute Arbeit in der Fabrik, 
werden geſucht Langgaſſe 84. 


Ein Mädchen im Nähen geübt 
melde ſich Hohe Seigen 27, 2. 
Mädchen f. den Nachmittag kann 
meld. Poggenpfuhl 11, Grth., 2 


1 jung. Mädchen, w. i. Geſchäft u. 
i. Haushalte behilfl. fein will, 
kann ſ. mid. Altſtdt. Graben 440. 
Hausmädchen melde 

ſich Böttchergaſſe 1, part. 
Mädchen für den Nachmittag 
geſucht Brandgaſſe 5,2, 1. (5310b 
Handnäht. melde ſ. Tobiasg. 28,1. 

(53076 


Anſt. älth. Frau od. Mädchen w 
zur Führung eines einf. Haush. 
geſucht Petershagen an d. Rad. 6. 


Hillsarbeiterinnen für Röcke 


geſucht Hundeg. 55, Hangeetage. 
sa bek TA ei. 
Eliſabethkirchengaſſe 3, 2 Tr. 
Ehrliche Aufwärterin kann ſich 
melden Brodbänkengaſſe 19, 3. 


Eine Kindergärtnerin 


„Dirſchauer Ztg.“, Dirſch. erb. 
(10620 


Ig. anſt. Mädchen v. 15—16 J. 
für den Nachmittag zu einem 
kleinen Kinde geſucht. Meld. 
Reitergaſſe 13, Papiergeſchäft. 

Saiſon⸗Mädchen mit 
Suthe 25 % Lohn, Madchen 
für Alles für Berlin, Kiel bei 
hohem Lohn und freier Reiſe. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Tüch. Mädch. auf Hrn.⸗Arb. geübt 
kann ſich mld. Tiſchlergaſſe 28,3. 


[Hypothek von 9000 M 


Kautionsfähiger jung. 
Mann, 
Militärinvalide m. gut. Zeugn. 
ſucht Stellung als Kaſſenbote, 
Aufſeher, Lagerverwalter o. 
ähnl. Stell. Off. u. 09 74a. d. E. d. Bl. 


Weiblich. 


ERO ————.—5ß5r5r —8 
Sauberes Mädchen ſucht Auf⸗ 
warteſtelle Schüſſeldamm 36. 

Saubere Waſchfrau ift zu er- 
fragen Heilige Geiſtgaſſe 71b, 4. 
Geb. Fräul.höh. Töchterſch. |. St. 
a. Stütze od. Geſell. im f. H. od. b. a. 
Herrſch. in Danz. od. N. 3. 1. Okt. 
Off. unt. 6 947 an die Exp. d. Bl. 


Eine Frau bitt. um e. Stelle zum 
Waſch. u. Reinm. Nonnenh. 11, pt. 


Eine Frau v. Lande b. um Stelle 
zum Waſch. Katergaſſe 23, 2 Tr. 
Eine Weißzeugnähterin 
wünſcht außer dem Hauſe Be⸗ 
ſchäftig. Off. u. C 961 an die Exp. 

Ladenfrl., Stütze 

Empfehle Madch für Alles, 
2 ſusdiener mit gut. Zeugniſſen. 
„Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Ord. Frau b. um e. Aufwarteſt. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 11. 


Eine Frau bittet um Stell. zum 


Waſchen Mattenbuden 19, Th. 35. 


Mark 


e Nachrichten. 


| Renommirtestes 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte ii 


Buchführung 


Correspondenz, 
Komtoir arbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


Garantie f. vollständige 
Ausbildung. (9501 


G. Wischneck (6 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No; 60, 
Saal-Etage. 


Ant. alt. Mädch. m. gut. Zeug. 
wünſcht Aufwarteſtelle Vor⸗ od. 
Ordtl. Frau w. Stell. z. Waſchen 
u. Reinmach. Katergaſſe 15, 2 Tr. 
Empfehle tücht. Mädchen f. Alles 
ſow. Buffetfräulein f. Danzig u. 
auß biehsch, Töpferg. 29. (03046 
Perfekte Köchin, ein erf. Stuben⸗ 
mädchen, ſaub. Hausmädchen, das 
koch. kann, jüng. Mädch. f. leicht. 
Dienſt, vorz. Kinderfr., Ammen, 
anſt. Buffetfräul., Verkäuferin. 
empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Ord. Fran b. um Aufwarteſtell. 
Zu erfr. Fleiſcherg. 31, H., Th. 5, r. 
Alleinſt. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinm. Vorſt. Grab. 69,1, rchts. 
Saub. Plätterin ſucht Beſchäftig. 
auß. d. Hauſe. Off. u. C 986 a. d. Exp. 
Moch. v. 13 J. ſucht in den Ferien 
Beſchäftigung Katergaſſe 15, 2. 
Tücht. Frau m. g. Bgn. ſ.Beſch. z. 
Waſch.u.Reinm. Baumg.⸗G. 45,2. 
Ein anſtänd. Mädchen bitt. Stelle 
zum Waſchen u. Reinmachen. Zu 
erfragen Weißmönchenkirchen⸗ 
gaſſe Nr. 4, 2 Treppen 


Wer erth. Unterricht in Schön⸗ 
ſchreiben? Offert. m. Preisang. 
unter 6 935 an die Exped. d. Bl. 


Pariser Ntndent 


wünſcht franz. Unterricht zu er⸗ 
theilen Mr. Devals, 2. Damm)9, 1. 

andidat erth. billig Unterricht. 
Off. unter © 954 an die Exp. d. Bl. 


Unterricht in Englisch, 


Französisch, 
einfach. u. dopp. Buchführung 
Paradiesgaſſeg0, prt. rechts. 


e 


Mündelgelder 


habe ich zu vergeben Krosch 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 9280 


3500 Mk. zur 2. Stelle 


hinter 3000 Mk. Bankgeld zu 5 / 
gej. Off. u. 6783 an die E. (5232b 


Mark 60 000, 


50 y fiere Hypothek, zu cediren. 
Vermittler verbeten. 10586 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


15 
Grundſtück, 20 Min. v. hier ent⸗ 
fernt, z. Landkreis gehörig, vom 


Selbſtdarl.ſof.geſ. Miethe 90 
Off. u. 010574 a. d. Exp. b. Bl. (10574 


20000 Mark 


zum Bau eines Villen⸗Grund⸗ 
ſtücks in Oliva in Ratenzahlung, 
gleich als Hypothek bleibend, gej. 
Off. u. G 937 an d. Exp. d. Bl. (5264 b 

Ein feſt angeſtellter Beamter 
ſucht gegen 6% Zinſen ein 
Darlehn von 200 Mark, 
rückzahlbar in viertelj. Raten. 
Offerten unt. U 944 an die Exp. 


5000 Mk. find ſogleich zu verg. 
SO. u. © 940: 


Verm. verbeten. Off. u. 

15 000 . 3. 2. ſichern Stelle gej. 
Ofert. unt. 6 an die Erp. 
6⸗7000 % 3. 1. Hypoth. feinſt. Geg. 
gel., gef. Off. unt. © 949 a. d. Exp. 
Erfſtſtellige as 
ar 

mit Danno zu verkaufen. 


[Offerten unter © 750 an die 


Expedition d. Blatt. erb. (51506 
10 000 Mk. auf 1. Hyp. z. 1. Okt. v. 
Selbſtvl. zu org. Off. u. 0. 104 a. 
d. Fil. d. Z. Zopp., Seeſtr.27.(5269b 
2— 4000 auf 2 Grundſtücke gel, 
Off. unt. C 966 a. die Exped. d. Bl. 
5—6000 Mk. ſtädtiſch, 2. Stelle 
vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Offerten unt. U 970 an die Exp. 
3000.A zur erſten alleinig. Stelle 
ländlich vom Selbſtdarl. fof. gef. 
Off. unt. € 975 an die Exp. d. Bl. 
Ein Dokument von 700 % zur 


2. Stelle mit 5½% Zinſen einge⸗ g 


tragen o. Damno zu ſeediren ane. 
Selbſtdarl. Off. u. U 969 an d. Exp. 


1300 Mark 


ur ſichern Stelle zu vergeben. 
roseh, Ankerſchmdg. 7. (10633 
Wer kauft ein ſicheres 
Hypotheken⸗Dokument, 
lautend über 3000 Mk. Offert. 
unt. € 964 an die Exp. d. Blattes. 
Möchte von meinem Dokument 
an einenStapitaliften gegen hohe 
Verzinſung nach Vereinbarung 


U his 19000 N. 


abcediren. Of.u. C 962 an d. Gxp. 


d 5 
1000. Pa sy 


Offert. unt. an die Exped. 


10000 


mpf. u. 6966 an die Exp. d. Bl. zur Fertigſtellung eines mit eigenen Mitteln bereits 
Auſtänd. Mädchen für den zwei Stockwerk hoch gebauten, ca. 20 Wohnungen ent⸗ 
haltenden, innerhalb der Stadt belegenen Hauſes gegen 
hypothekariſche Eintragung zur erſten Stelle geſucht. 
Offerten mit Angabe des Zinsfußes und ſonſtigen 


ganzen Tag kann ſich for. meld. 
Altſt. Graben 58, 2. Lewerenz. 


E. nemcke, Heil. Geiftgaſſe 102,1. 
Nach der Lehrzeit d. Beſchäftig. 


eventl. Bedingungen unter 


dieſes Blattes erbeten. 


C 988 an die Expedition 
a (0598 


8. Juli, 


Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum zei 


en wir hierdurch an, das 
heutigen Tage an die Firma 4 dass vom 


J. Jacobson, 


Herren- u. Knaben-Garderoben-Geschäft 


s Danzig, Holzmarkt 22 
die Ausgabe unserer 


blauen Rabatt-Marken 
übernommen hat. 


Wir bitten, bei Einkäufen ausdrücklich 


nur blaue Rabattmarken 44 


zu verlangen. 


Hochachtungsvoll 


Danziger Rabatt-Sparbank. 


8. Loewenstein. 
Komtoir Hundegasse No, 70. 


10603) 


- dhgenieursefiule 


(Königreich Sachsen.) 


Zeichau, 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel. Ingenieure, 


5000 Mk. gegen hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit und Wechſel 
auf 2—3 Jahre zu 5% Zinſen 
von pate geſucht. 
unter © 969 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


werden auf ein großes, gut⸗ 
verzinslich, doppelnummriges 
Grundſtück per 1. Auguſt evtl. 
1. Oktober zur 2. ſehr ſicheren 
Stelle geſucht. Agenten ver⸗ 


beten. Offerten unter © 982 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Von sofort 


zu vergeben 


15000 Mk. Privatgelder, 
12000 „ n 


n " 

„ Kirchengeld, 

„ Kindergelder 
durch A. Ruibat, Heilige 
Geiſtgaſſe 84. 


Verloren and gefunden 


Gut. Regenſch. v. 14 Tg. ſteh.gebl. 
Abzh. 4. Damm 10, i. Lad. (52056 
Seidenz.g.Abz. Böttchg.15-16,3xr. 


10.4. gef. Abzh. An d. Mottlau 16. 
(5169b 


Gilb, Herren⸗femont.⸗ Ahr 
mitftette ift Sonntag Nachm. am 
Strande in Zoppot verl. fate 
gegen Belohn. Drehergaſſe 24,2. 
Ein ſchwarzer Spazierſtock mit 
Beſchlag u. Monogramm A. C., 
ift Sonnabend früh a. 6. ds. Mts. 
auf d. Dominikanerpl. MER: gebt. 
Find.erh.g.Bel.Hundeg.30, 1 Tr. 
Ein Maſchinentheil (Ventil 
ift verloren gegang. Geg. Be- 
lohn. abzug. Fleiſchergaſſe 46, 3. 
Brauner Teckelhund eingefund. 
Abzuholen Heil. Geiſtgaſſe 128. 
Jaquet geſt. v. Thierfelds Hôtel 
mitgen. Abzug. Mattenbuden 15. 


1Kinderjacket gefunden. Abzuh. 
Kl. Rammbau Nr. 2 bei Herz. 
Perlgeſt. jów. Pompadour, ein 
Bund Schlüſſel enth. tft den 7. im 
Etabliſſ. Schwabenthal od. von 
dort nach Oliva d. d. Roſenſtraße, 
Köllnerſtr. verl., bitte g. Belohn. 
Oliva, Bahnhofſtr. 2 v. Danzig, 
Altſt. Graben 104,2 Tr. abzugeb. 


Foxterrier, aaf Frage 


Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


(1728m 


ur eine Ännoncel 


Offerten Mosel vom Originalfass per Liter 60 Pfg. 


(10681 


Californische Weinhandlung, Portechaiſeng. Nr. 2. 


o nn 


Ahrenieldt, 


prakt. Zahnarzt, 
Langgaſſe 37,1. Et. 


(Seidenhaus Max Lanker.) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (9051 
Elektr. Betrieb; Honorar müßig. 


Bureau für 
Rechtshilfe 
von Otto Jochem, 


52396) Schmiedegaſſe 27. 


DES” Klagen, RY 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art A ſachgemäß Th. 
Wohigemnth, Johannisg. 13. 


Ig. Kind et wy 7 1 w., 
m.in Pfl. gen. Mattenbd. 19,2. Th. 
Warne einen Jeden auf meinen 
Namen etwas zu borgen, es ſei 
w. es wolle, da ich frkeine Schuld. 
aufk. Peter Wisotakl, Schießſt. 8. 
(52946 


Die bekannte Dame, 
welche am 29.guni eine fremde 
weiße Batiſtblouſe d. d. Plätterei 
Johannisgaſſe 1 abgeholt hat, 
wird gebeten, dieſelbe ſofort 
daſelbſt abzugeben. (53086 
Ich fordere Hrn. Th. auf, das 
Sopha b. 8 Tg. abzh., widf. betr. 
ich es f. mein Etigenth. Schidlitz, 
Mittelſtr. 22, W. uobhmann. (5185 


Wer erth. Mito u. Rath 


in diskreter Frauengngelegenh. 
Off. u. 531 1b an die Exped. (5311 


An edel denkende Besitzer! 


Wer nimmt einen wenig be⸗ 
mittelten Veteranen z. Erholung 
14 Tage auf dem Lande auf. 
Offerten u. 6 971 an die Exped. 
Perf. Schneiderin,für Damen⸗ u. 
Kindergard., d. fb., bill. u. gutſitz. 
n. d.neueſt. Schnitt arb., empf. ſich 
in u. auß. d. Haufe Fiſchmarkt 6,2. 
Jede Herrenſchneiderei, 
wie Aendern, Umwend., Repar, 
Aufbügeln wird am ſchnellſt. u. 
bill. ausgef. Tobiasg. 13, Hof, 1. 


[Schirmrep. u. Bez. m.i ſchn. u. b. a. 


Eine Broſcheſemme) a. 30. Juni 
verr. G.B.abz. Schüſſeldamm 58. 


Schwarze Damenjacke iſt 
Sonntag in Oliva, Thierfeld's 
Hotel irrthümlicher Weiſe mit⸗ 
gen., abzugeb. Steindamm 20,1. 


Blaues Kinder⸗Jaquet Freitag 
Vorm. in Neufahrwaſſer oder 
a. d. Dampfer verl. Bitte abzug. 
St. Barth.⸗Kirchengaſſe 7, 1 Tr. 


ermisehte Anzeig 


Zurückgekehrt. 
10593) Dr. Effler. 


Willy H...» Z 
theile doch nähere Adreſſe mit 
Deiner Liesel unter ©. W. 100 
hauptpoſtlag. Danzig. (52886 

Wer würde braves, nettes 
Mädchen, 25 Jahre alt, gute 
Aussteuer, ohne Vermögen, 
eirathen? Offerten unter 

966. an die Expedition d. BI. 


Macte Caesar 
imperator, 
morituri te salutant. 


Die werthe Dame (deren 
Name ich diskret verſchweige, 
in Zukunft werde ich dieſelbe 
DE 20 nennen), welcher vor 
langer Zeit vorſtehende Worte 
mehrmals hintereinander zu⸗ 
gerufen wurden, wird um ein 
Lebenszeichen gebeten unter 
Chiffre © D 10. Ich bitte, falls 
nicht verhindert, am Dienstag, 
den 9. ds. Mts., nachmittags 
6 Uhr, vor dem Bahnhofs⸗ 
gebäude zu erſcheinen. 

Herzlichen Gruß,. 


Schirmf. B. Dentschlaud, Lngg. 2. 
(9559 


10 Mk. Belohnung 


demjenigen, der mir den Thäter 
nachweiſt, welcher in der Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag eine 
größere Anzahl Roſen aus 
meinem Hausgart,, Wallplatz 3, 
entwendet hat. 

Thur, Rechnungsrath. 


10 Mark Belohnung 
ſichere ich Demjenigen, der mir 
den Thäter nachweiſt, welcher 
mir am 4. d. Mts. in Hochzeit 
das Schloß v. Waſſergang er⸗ 
brochen hat. F. Sawatzki. 


Stotterer 


nehme noch auf in dem hier 
eröffneten Heilkurſus. Bei an⸗ 
erkannt rationellſtem Verfahr. 
garantirt Erfolg. Auskunft 
frei. Otterski, Pfarrer a. D., 
Danzig, Breitgaſſe 42, 2. (52765 


De 
Elegante Fracks 


und (53096 


Stad = Anzüge 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 
FJuhrgeſchäft 


Bruno Przechiewski, 
Danzig, Altst. Graben 44 
empfiehlt ſeine gr. u. kl. Möbel⸗ 
wagen, ſow. Tafelwagen, dekor. 
Möbelwag., Kremſer, Hochzeit⸗ 


Spazier⸗ und Reiſefuhrwerke 
ur 
(47336 Fr. Hendewerk's Apotheke, 


und Selbſtfahrer billigſt 
gefälligen Benutzung. 


Einige Zwanzig ⸗Markſtückr 
mit d. Gepräge Kaiſer Friedr. 
find gegen Vergütig. einzuldf, 


Offerten unt. € 942 an d. Exp 


Amo-elliee, 


verſende unter Garantie lebend, 
Ankunft franko jed. Bahnſtation 
10 Stück große ſchöne federvolle 
Gänſe 27 Mk., 15 Stück große 
fleiſchige Enten 20 Mk., 20 Stück 
große fettfleiſchige Brathühner 
0 Mk. S. L. üller, 
Neuberun, Preuß. Schleſ. 


Edel⸗Krebſe, 


liefert franko garant. lebend 
von eigenem Teiche 80 Stück 
Mittel⸗Tafelkrebſe % 5,00, 
60 Stück Rieſen mit fetten 
Scheeren 6,00, 40 Stück Solo 


größte Thiere 8,00, bei BĘ. 


Abnahme 10 % billiger. 
Müller, Neuberun, Pr. Schl. 


Kuh-Gras-Butter, 


garant. naturrein. franco Nah- 
nahme; 6 Pfund⸗Kiſte 3,40; 
10Pfund⸗Kiſte % 5,50 ; 60 friſche 
große Eier 3,25. B. Kaphan, 
Buezaez via Breslau. 


Fommer-Raudschuhe 


von 25 9 an bis zu den feinſten 
Qualitäten. 
Ein Poſten zurückgeſetzter 
Sommerhandſchuhe verkaufe 
ich, um damit zu räumen, weit 
unter Selbſtkoſtenpreis. 


Sommer-Kravatten 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Herren -Mäſche, 


Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten, Serviteurs, weiß 
bunt. (10619 


Paul BorchardNachf. 
M. Radtke. 


Von heute ab liefere ich die 
eh trot. Fichten⸗ u. Eichen» 

oig frei Haus Neufahrwaſſer 
für 5 Mk. Albrechtſtr. 20. (10615 
Tilſiter staje à Pfd. 30 J, alte g. 
Limburg. Käſe 2 St. 25 A empf. 
R. Hauschulz, Pfefferſt.44.(5275b 


Aufrichliger Dank! 


Seit langer Zeit wurde meine 
Frau an einem hochgradig. ners 
nöſen Leiden entſetzlich geplagt. 
Athembeengung, gane 
furchtbar. Herzklopf, Magen⸗ u. 
Verdauungsſchwäche, Schwere 
u. Stechen im ganzen Körper, 
namentl.in den Armen, Zittern, 
Flimm. vor den Augen, Appetit⸗ 
loſigkeit, fortwährend. Unruhe u. 
Aufregung, Schlafloſigkeit, ſodaß 
fie ihrer häuslichen Thätigkeit 
kaum mehr vorſteh. konnte. Bets 
gebens hatte ich Hilſe geſucht. 
Da wurde ich auf die viel. Dant- 
ſagungen, welche Hrn. A. Pils- 
ter in Dresden, Oſtraallee 7, 
zu Theil werden, aufmerkſam, 
wandte mich ſofort brieflich an 
A O: Herrn u. wurde durch 

eſſen einfache ſchriftl. Behandl. 
meine Frau in kürzeſter Zeit 
von ihrem Leiden völlig befreit. 

ch ſage Herrn Pfister auf 
dieſem Wege mein. beiten Dank. 
Ludwig Mathsus, Mühlenbeſitz. 
in Monezen per Neuendorf, 
Kreis Luck, Oſtpr. 10625 
DY, - r ——__ 6) 
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seher 


beſeitigt ſofort (6586 


Orthoform⸗Jahuwatte, 
geſetzl. geid, (ca. 50 0% Orthof. 
enth.). Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 

irma Chem. Sufit, erfin 

PO serje, 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 


ww. 151, Montag Danziger Renche Nachrichten, 82 Quli 


Gruppen von je 5 in Zwiſchenräumen von je 2 Minuten 
abgelaſſen. Die Rennſtrecke war folgende: Tolkemiter 
Chauſſee⸗Königsberger Chauſſee⸗Damrau⸗Trunz⸗Neukirch 
Höhe)⸗Tolkemit⸗Cadinen⸗Panklau⸗Lenzen⸗Schönwalde. 
Die Strecke war in höchſtens 1 Stunde 45 Minuten 
zurückzulegen. Preiſe: Der Eſchenbach'ſche Wander 
preis nebſt dem vom Danziger Männer⸗Radler⸗ 
Club geſtifteten neuen „Panther“⸗Fahrrad; ferner Gau⸗ 
Ehrenpreiſe für die Radler, welche die Bedingung er⸗ 
er = 985 de hatten =. be mka als 
erfüll Y Herr Telg vom Radfahrerverein ie gärtneri 

Marienwerder (Fahrzeit 1 Stunde 41 Minuten den Schmuck unſerer großen Allee. Die gärtneriſche 
7 Sekunden) und Herr E. Sauſel vom Tourenklub 


1 mit 1 Stunde 44 Minuten 5 Sekunden. 
darau 


hellglaſig 761 Gr. Mk. 136 und 137 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 741 Gr. 

Mk. 132, ruſſiſcher zum Tranſit 726, 732 und 738 Gr. Mk. 91. ; 

Alles per 714 Gr. per Tonne, f 
Gerſte und Hafer loto ohne Handel. Ą 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit MI. Viktoria Mk. 140, Futter 

Mk. 105 per To. bezahlt. 
Lupinen ruſſiſche zum Tranſtt blaue ſchimmelig und mit 

Geruch Mk. 65, gelbe Mk. 100 per Tonne gehandelt. . 

4 ee ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 115 per Tonne 

e; . i 
Zinſen zu Gunſten langjähriger treuer Arbeiter ver- 0 ruſſiſcher zum Tranfit abfallend Mk. 120 per To. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: R ie. ae Ro 

FA ) 4 A ags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Galſter und Fregatten⸗Kapitän Lilie ſind hier ein⸗ Balls. 880 Mk. —,—. Termine: Jult Mk. 920%, Auguſt „| 
Mk. 9,27½, Sepember MŁ. 9,17½, Oktober Mk. 8,80, November: 
December Mk. 8,77½. Gem. Melis I Mk. 28,46. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juli Mk. 9,25, 
Auguſt Mk. 9,27%, September Mk. 9,20, Oktober Mk. 8,82 ½, 
November Mk. 8,75. 


Standesamt vom 8. Juli. 4 
Geburten. Maurergeſelle Paul Kletzin, T. — Töpfer: 
geſelle Albert Moenert, © — Schiffseigner Franz 
Deutſchendorf, S. — Schmiedegeſelle Auguſt Ciector 
2 T. — Arbeiter Ferdinand Zeller, S. — Arbeiter Auguſt' 
Schwitkowski, T. Heizer Jofeph Majewski, S. — 
Klempnermeiſter Otto Ya nz o 5 n, T. — Schloſſergeſelle Auguft 
Winkelmann, T. — Fabrikarbeiter Paul Karpus, d 
T. — Schmiedegeſelle Anaſtaſius Schoennagel, T. — j 
Maurergeſelle Julius Preuß, S. — Oberleutnant im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5, 

Arthur Oswald Petrus Bieler, S. — Handlungsgehilſe 
Arnold Weiß, T. — Schmiedegeſelle Auguſt Marx, T. — 
Schmiedegeſelle Carl Dudek, T. — Arbeiter Hermann y 
Brod, T. Unehelich: 2 S., 1 T. 4 
Aufgebote: Fleiſchermeiſter Emil Franz Clemens E 
Knotowskl und Pauline Elifabeth Gutkowski, beide l 
hier. — Konditoreibeſitzer Hugo Paul Max Elteſter bier 4 
und Bertha Clara argarethe Arnold zu Zoppot. — 2 
Hauszimmergeſelle Paul Karl Gottfried Schwiedrowski N 
und Marie Meta Agnes Hameiſter, beide hier. — 1 
Amtsdiener Guftan Gottlieb S eydler zu Zoppot 
und Wilhelmnine Friederike Zerrath, hier. — 4 
Stadtſekretär Auguſt Julius Gehrmann hier und Marte 1 
Emilie Friederike Johanna Domcke zu Schlawkau. — Hilfs⸗ | 
weichenſteller Eruſt Karl Martin Haak hier und Liſette | 
Amalie Elenore Sattler zu Friedland. — Arbeiter Guſtay 3 
Albert Casper und Florentine Wilhelmine Nack, beide a 
hier. — Maurergeſelle Friedrich Wilhelm Rabe und Martha M 
Bertha Krauſe, beide hier. i 
Todesfälle. S. des Militär ⸗Anwürters Dionyfius | 
Voelkner, 11 M. — Wittwe Henrietre Schulz, geb. 
Wedekind, 82 J. 8 M. — Arbeiter Wilhelm Schulz, 56 J. N. 
6 M. — Rentſer Dietrich Wiebe, 79 9. — S. des Tiſchler⸗ | 
eſellen Emil Bork, 6 M. — T. des Maſchinenbauers | 
Fulius Schmid, 12 T. — S. des Formers Albert N 
Kutzmann, 5 M. — Schiffbauer Saupe Schulz, 62 J. 4 
7 M. — Frau Juliane Friederike Spittler, geb. Wolff, M. 
89 J. — S. des Schiffseigners Andreas Omniezinskk, 
28 J. — T. des Kaufmanns Jahannes v. Malotki, 6 T. l 
— Unehelich: 1 T. ; 4 


p * i 


pezialdieuſt — 7 
für Drahtnachrichten. a 
Die Ausreiſe des Prinzen Heinrich. 
Kiel, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Prinz Heinrich hat mit 
den Schiffen des erſten Geſchwaders und erſten Torpedo⸗ 4 
bootsflottille die Uebungsreiſe angetreten. Die Flagge * 
des Prinzen führt „Kaiſer Wilhelm der Große“. Die 
; lich Flotte, wellje um 8 Uhr Morgens auslief, paſſirt die 
in der Stadtverordnetenverſammlung, er habe eine f F 
tupſerne Kapſel anfertigen laſſen, — non am Telor Belte und unternimmt dann gemeinſame taktiſche | 
verfaßte Uriunde über die Entwickelung des Rathhans»]Webungen auf der Fahrt um Skagen durch die Nordſee 
banes mit dem Haushaltsetat für das laufende Jahrſbis Helgoland. Am 15. Juli beginnen die Uebungen | 
Fut ron der here a an der Weſer⸗ und Elbmündung, am 19. Juli werden 
owie der adtverordneten u A 
; i j len eingenom und am 23. erfolgt 
linen gonere im Schägenhnufe Manguriete, Hat ſichſdie Kapſel gethan und folge verſcloſſen alsdannſoe Kut are Mogren een den Dłoń A a 
mit dieſem Auftreten als einer derjenigen Geſangvereine dem Herrn Stadtbaumeister Hampel, übergeben. dann die Trennung der beiden Diriſtonen. Pring.. è 
: í | unferer Nachbarprovinzen erwieſen, deſſen Leiftungs-| Diele Kapſel ſei ſodann in einem Pfeiler über Heinrich fährt dann mit der „Viktoria Louiſe“ und 
a pr in, ara i | Diber fähigkeit und ernſtes Streben dem deutſchen Liede eine dem Haupteingang des künftigen Rarhhauſes ver- „Gazelle“ nach Cadix, um fih mit der aus China Heima 
Tafelleuchter), 2. der Männer ⸗Bieyele Klub kehrenden Linienſchiffdiviſion zu vereinigen. 
Danzig mit 11,9 Punkten den 2. Preis (ſilbernen — ne 


würdige Heimſtätte bieten. Unter ſeines Dirigenten [mauert worden. Hiergegen wurde von mehreren 

Herrn G. Boenig energiſcher, ſicherer Seana fang|Stadtveroröneten Proteſt erhoben und 4 
Tafelaufſatz), 3. der Radfahrer lub Elbing von 1886 Zum Leipziger Bankkrach. $ 
mit 11 Punkten den 3. Preis (Wetteranzeiger), 4. der Leipzig, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Wie das „Leipziger 


der Chor zunächſt Bruchs „Vom Rhein“, das ſtimmungs⸗ ſchriftlich der Antrag geftellt, daß die Kapſel wieder 
Radfahrer⸗Klub Graudenz mit 10,9 Punkten den 4. Preis Tageblatt“ erfährt, ift der erſte Vorſitzende des Auffichts- 


volle Storch'che Lied „Nachtzauber“, ſehr wirkungsvoll [ herausgenommen und nach vorheriger Berathung 

und frei Pai „Lilgow wilde a und die a durch eine gemiſchte Kommiſſion ergänzt werden möchte. 
(Pokal). — Lobend erwähnt wurden auch die Leiſtungen ô ipzi Sonntag Abend j 
des „Kl. mi 5 kten, des raths der Leipziger Bank am Sonntag i nach A 
ae NR RNE DD SAW längerem Aufenthalt in Amerika hierher zurückgekehrt. ra 


artig empfundene Kompoſition „Die letzten Jahre oo| Rad erfolgter Abſtimmung fiel Jedoch dieſer Antrag. 
Touren⸗Klub Elbing mit 9,3 Punkten und des Rad⸗ 


des am 7. Juli 1801 geborenen Schiffbau⸗ 
meiſters Johann Wilhelm Klawitter, begehen 
konnte. Die Firma zeichnete den Tag aus durch die 


8 Sekunden, Jeſſe vom Radfahrer⸗Verein „Heinrich 
von Plauen“, Schwetz, mit 1 Stunde 45 Minuten 


fibung die Sekunden erlaſſen, ſo daß diefe 
8 


Das dem Anſcheine nach etwas ungünftige Reſultat 
iſt wohl in erſter Linie auf die ſehr ſtarke Steigung auf 
der Fahrſtrecke zwiſchen Cadinen und Panklau, wie auch 
zwiſchen Damrau und Trunz, ſowie auf die für ein 
Rennen etwas hohe Temperatur zurückzuführen. Es hat 
hierin auch ſeine Erklärung, daß neun Fahrer nicht am 
Biele jie sj 

n das Rennen ſchloß fiH dann nach 12 Uhr in der 
Bürgerreſſource der ee i $ i 

ER Radfahrer⸗Gautag. 

ach Feſtſtellung der Präſenz begrüßte Herr Voll⸗ 
meiſter⸗Elbing die Auweſenben ms FEN der Ver⸗ 
ſammlung mit, daß der erſte . Gaues 29, 
Herr pana (GG. 402. den Verluſt feiner, Gattin 
zu betrauern habe und daß der Gauvorſtand Namens 
des Verbandes einen Kranz am Sarge der Verſtorbenen 
niedergelegt habe. Die Verſammlung drückte ihre 
Theilnahme durch Erheben von den Sitzen aus. 

An der im vorigen Jahre zum erſten Male ver⸗ 
anſtalteten Gauwanderfahrt hatten ſich zwar 
nur vier Vereine betheiligt; dieſe erfüllten indeß die 
Bedingungen. Es wird beſchloſſen, in dieſem Jahre 
wieder eine Gauwanderfahrt zu veranſtalten und zwar 
am 4. Auguſt nach Tiegenhof. 

i Bb J, e A Ea ger am 1. 799 7 
ember d. Is. in Konitz ſtattfinden und zwar in Ver⸗ m Unfall. Der faſt 17jähr ; 
bindung mit einem 100 Kilometer⸗Rennen (von Dirſchau nalen ante 80 t Sohn bes Heron Amts. 
über Pr, le nach Konitz). Für dieſes A vorſtehers Schulz in Weichſelmünde, benutzte am Sonn⸗ 
willigt e m Werthe von 100, 70 und 45 Mk. be⸗ e ARA „ a. auge 
` i na ellmühl die elektriſche Straßenbahn. Hier 

Nachdem noch das Ergebniß des heutigen Rennens | sy, . nor: ; 
mitgetheilt ſowie die Gründe gebilligt waren, welche eee den imon ar 


k k „oTa ückfahrt benutzen zu können, vom Motorwagen ab, 
dazu geführt hatten, den Gautag nicht in Zoppot abzu⸗ 118 NĄ = 08 
halten, wurde der Gautag mit einem realen kräftigen prriety babe Mocy ane e nenen agen 


: Ę der ihm über die Beine ging und ihn ſchwer 
All Heil“ auf den Radfahrer⸗Sport geſchloſſen. Der i f R + 
w Gegen 2 Uhr fand in der Bürgerreſſouree das verletzte. Er wurde, mit Nothverband verſehen, 


x x 5 nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft. Leider ſtellte 
Mittagejjen ftatt und gegen 4 Uhr begann die Auf⸗ſich die Nolhrdendigkeit heraus, das eine Bein ganz ab: 
ſtellung der Vereine zum 


Korſo zunehmen. Das Be en Pua 5 08 
an welchem ſich der Velociped⸗Klub Cito⸗Danzig / e e e e en 
der Männer⸗Bicyele⸗Klub⸗Danzig, der 


0 wi ei te be En Neuem 
} eine eindringliche Mahnun rſicht bei der Benutzun 
Radfahrer⸗ lub Graudenz, der Touren⸗Alub Graudenz. der Straßenbahn zu ibn Bor Allem ſollte dala, das 
der Radfahrer⸗Verein Dirſchau, der Radfahrereslubſebenſo gefährliche, als überflüſſige Abipringen 
Elbing von 1886 und der Touren⸗Klub Elbing betheiligten.unterlaſſen] Wie uns Mittags mitgetheilt wird, 
Der ſtattliche Zug bewegte ſich durch den Mühlendamm,ſiſt der Verunglückte heute Mittag im Stadtlazareth 
die ohannisſtraße, Bahnhofſtraße, Herrenſtraße, verſtorben. i | 
Friedrichſtraße, Heilige Geiſtſtraße, Waſſerſtraße, Brück 5 

ſtraße nach dem Friedrich Wilhelmplatz. 

Um 6 Uhr erfolgte in der Bürgerreſſource die 


Trunkenheit, 3 Bettler, 4 Obdachloſe. Obdachlos: 2. 
Gefunden: 1 kleines weißes ſeidenes Taſchentuch, am 
28. März cr. 1 zweirädriger Handwagen, am 3. Juni ex. ein 
Koupon über eine blaue ſeidene Taille der Dampfwäſcherei 
Kraatz, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direktion; am 3. Jult cr. 1 goldener Trauring, gez. 
A. S., abzuholen von Curt Thomas, Langſuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 11, bei Ludwig. Verloren: Milttär- 
Penſions⸗Quittungsbuch für Robert Kirſchner, am 2. Juni er. 
1 ſilberne Damen⸗Remontofruhr, am 25. Mai cr, 1 goldene 
Damen⸗Ankeruhr mit Kette und Medaillon in Buchform, am 
26. Mai cr. 1 Brillantknopf, am 1. Juli er. 1 Zehnmarkſtück, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polſzei⸗ Direktion. 
— — ——— — —— — 


Pravin, ale 

e. Zoppot, 7. gul. Der Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Verband des Jagdſchutzver⸗ 
eins hielt heute im Kurhauſe hier ſeine ſatzungsmäßige 
General⸗Verſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr 
Graf Keyſerlingk⸗Neuſtadt. Derſelbe erſtattete den 
Geſchäftsbericht. Ausführlicher Bericht folgt. 

$ Guteherberge, 7. Juli. Am Dienstag, den 9. Juli er., 
Nachmittags 4 Uhr, wird in dem Wäldchen zu den „Drei 
Schweinsköpfen ein Miſſionsfeſt abgehalten werden. 
Bei demſelben wird der Miſſionar © en g hvr über feine 
Miſſionsthätigkeit in China und darauf Herr Pfarrer 
Krawielitzki ſprechen. 

* Konitz, 7, Juli. Zwiſchen der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung und Herrn Bürgermeiſter Dedit ius 
war etn Streit über die Grundſteinlegung des Rath⸗ 
hauſes entſtanden. Der Bürgermeiſter erklärte kürzlich 


* der Stolper Mäuner⸗Geſangverein, welcher 
ſeine Sängerfahrt nach Danzig am Sonnabend mit 

Preisvertheilung. 
Für das Preis ⸗Korſofahren erhielten 


vierten Regiment“ von W. A. Claaßen. Der namentlich] Jetzt wird mitgetheilt, daß der Magiſtrat in feiner 
in den Oberſtimmen mit gutem Material ausgerüſtete Sitzung am Freitag den Beſchluß 951 raati an 
Verein zeigte alle Vorzüge eines gut geſchulten Geſangs⸗kupfernen Saften unter Zuziehung des orſtande 


fahrer Vereins Dirſchau mit 82 Punkten. örper GTE der Stadtverordnetenverſammlung aus dem Neubau — r E N. 
Für das 50Milometer- Rennen: den Eschen. Porteagsart Taf ahm pathiſch Da ſodaß der|dernud,unehmen und feinen Anhalt gu befiðtigen| Schweres Unglück bei den Kehler oy 
bach'ſchen Wanderpreis einen ſilbernen Becher nebitigeisan ein ebenſo lebhafter wie herzlicher war. Im Pionierübungen. 7 


zweiten Theile ſangen die Gäſte noch Chöre von Otto 
und Silcher, Rubinſtein's ſchwierige „Meeresſtille und 


Zdekte Han dels nachrichten. 


einem Panther ⸗Fahrrade (geſtiftet vom Dan Ma ger 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Männer⸗Radler⸗Klub) erhielt gem Telg⸗Marien⸗ 
werder. DerEſchenbach'ſche Wanderpreis ift dreimal hintere 


Kehl, 8. Juli. (W. TB.) Als das 19. Pioniere 
Bataillon heute Vormittag auf dem Rhein oberhalb der 


s; 95 f 
einander durch einen Verein zu gewinnen, bevor er in den ane Cut rak gh, EJ ENO Weizen Juli 1 eg Mais amerit 8. Kehler Rheinbrücke Fahrübungen machte, ſchlug ein mit l 
dauernden Befię deſſelben übergeht. Die übrigen ſechs durch ſtürmiſchen Applaus ausgezeichnet. Die Jm] „ Sept. 105.25 |163-—- | Mixed loco) 16 Pionieren beſetztes Boot um. 9 derſelben wurden i 


Sieger im 50 Kilometer⸗Rennen, welche im Auſchluß an ſtrumentalmuſik lag i pi 3 5 

a A ? 90 5 g in den bewährten Händen des Herrn 
t das Rennen aufgeführt wurden, werden ihre pretje Direktor Theil, welcher für den Abend ein vorzügliches 
t zugeſtellt erhalten. Mit einem dreifachen „All Heil“ auf Programm gewählt hatte. — Nach dem Konzert ver⸗ 


„ Okt. 166.50 |164— | niedrigſter 108.25 108.25 
e Mais amerik. 
Roggen Juli 136.75 136.50 Mixed loco, 


alsbald gerettet. Von den übrigen 7 wurden bis Mittag b 
2 todt aufgefunden. ; 3 


die Sieger ſchloß die Preisvertheilung. ini ; A ; mó Fi Sept. 141.50 141.25 höchſter . 108.25 —.— 3 2 e 
Konzert, ausgeführt durch die Kapelle des 152, In⸗ eu erer Gesang, Verein ee porni A Okt. 142.— 1141,25 | Rüböl Okt. 51.60 | 52.10 Bon italienischen Königshof. 
fanterie-Regiments, und Tanz bildete den Schluß. Liederfreunde“ zu einem animirtengemmerſe im Schützen Faſer Gent, 129.— 129.25 Spiritus Fi wy >», = Rom, 8. Juli. (Privat⸗Tel.) Mitte dieſer Woche 4 


— —— d o. Geſtern unternahm man gemeinſam eine Dampfer⸗ reiſt das Königspaar nach dem Schloß Racconigi in 


1 * Okt. 129.— 129.24 loeo 4. | == 
fahrt nach Weſterplatte und auf die Rhede, nahm imm N 8 6. 8 5 : AŻ. ię i ebirae b 
Lokale 8, Kurhaus Zoppot das Mittagsmahl ein und fiattete noch 8 ½% Reichs⸗A. Ah 100,80 J Oftpr.Sitib. M.) 83.25 | —— Piemont, > 15 która 0 edy oś ab | 
' © Der Herr kommandirende General v. Leutzeſdem herrlichen Oliva einen kurzem Veſuch ab. Abends 3½% „ 101.90 100. Hrn 5 uit. 136.— 136.40 unternehmen will. Für die Sicherheit be g*p F; 
ift von Gruppe, wo das Grenadier-Regiment Nr. Bund kehrten die fremden Sänger in ihre Heimath zurück. 30% „m. |,89.50 | 90.10] Drim. Gronanj149.50 (150,50 find ſtrenge Maßnahmen getroffen. Ein ſtarkes Auf⸗ A 
4 2 * Preisgekrönte Danziger. Wie an, amdever|2'ls o Pu. Conſ. 100.20 109.20 Marienb . 


das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 beſichtigt wurden, gebot von Polizei und Militär bewacht das Schloß. z | 


3% „ 10060 |10050 | Mim.St.üct.| 7190 | 71.80 


— — 
© 
© 
© 
© 


wieder hierher zurückgekehrt. Am Donnerstag, den] Stelle vorliegender Nummer ausführlicher zu erſehenſg 10 90.30 Marienbg⸗ ALE: 
11. d. Mts., führt der Herr kommandirende General ſiſt, haben auf 1 te Preiscorſo O e 810/889 „ | 96:30 96.60 Ri, St. pr. —— | —— | Telegrammwechſel zwiſchen Botha und 
l über Laskowitz nach Gruppe, um dort am 12. Juli dieſdes 2. Gautages des Gau 29 Danzig vom D. R. B. in %% neul, p -| 96.20 | 96,80 | Danziger Krüger. 
1. Infanterie⸗Brigade zu beſichtigen. Von hier erfolgt[ Elbing zwei Danziger Vereine und zwar ber], Weſtpr. „„ 87.50 —.— | Delm. St. A. 10.50 10.25 i Der Depeſchen 
ie Rückfahrt nach Danzig. Am Donnerstag, den Belo Siege j e e der Ma | | zwą 5 Danziger 0 5 E. Haag. 8. Juli. (Privat: Tel) Der ei N ie S 
18, b, Mis. erfolgt die Reiſe nach Hammerſtein, wo am Bicyclette⸗Verein die beiden höchſt en Preiſe ih 118550 1945 . Ba 15230 [wechſel zwiſchen Botha und Krüger wird jetzt bekannt⸗ A 


gegeben. Botha erklärte, die Boeren würden die Waffen 
nicht eher niederlegen, bis England ihnen die völlige 
Unabhängigkeit gewährleiſten würde. Es fand indeß 
hierüber in den letzten Tagen zwiſchen Botha und 
Krüger ein neuer Depeſchenwechſel ſtatt, und man glaubt 
Grund zu der Annahme zu haben, daß dieſer erneute 


Darmſt.⸗Bank 124.50 125.10 | Taurahütte 181.— 182.50 
Dang. Privatb.115.— |115— Allg. Elkt.⸗Geſ. 176.— 177.— 
Deutſche Bank 188.90 190.— | Varg. Papier. 210.— 209.— 
Disk.⸗Kom. 173,30 174.50 Gr. Brl. Str.⸗B. 194.50 195.25 
Dresden. Bank 130.— 130.20 Oeſt. Noten neuf 85.15 | 85,15 
Deft. Kred. ult. 199.— 20 1.— | Ruff. Noten 216.— 216.— 
5% Itl. Rente 97,20 | 97.25 London kurz 20.38 — 
Ital. 30% gar. London lang 20.255 —.— 


toping gekannten und geachteten Herrn Oberſtaats⸗ bandes und ſpeziell auch im Auftrage des gaſtgebenden i i PE 3 5 x I x k 
anwalt Lautz, der, wie berichtet, im Seebad Kahlberg Vereins, des Bürgervereins von 1870, begrüßte Herr 4% Det: a 19 5 ao kia ił Pesad 02 Meinungsaustauſch ſich auf die neuen britiſchen Friedens 4 


vorſchläge bezog. 


Holtenau, 8. Juli. (W. T. B.) Fünf Kellner der 5 
Badeanſtalt Düſternbrook unternahmen in der Nacht * 
u 20 50 [zum Sonntag in Begleitung eines Seemannes eine * 
natol. 2. Serieſ 99.20 | —.— | Privatöistont | — | 3% [Rud t nach dem jenſeitigen Hafenufer, bei der p; 
j [Ruderfahrt n 8 ; 3 

Tendenz. Auf Lebhaftigkeit in heimiſchen Anlagen i Rückfahrt ſchlug das Boot vor der Seebadeanſtalt um, h 


J. Schmidt die Erſchienenen. Er gab ein Bild ber 4% Rumin. 94 Nordd. Ered.⸗A. 111.25 111.10 
Goldrente 77.80 | 77.50 Oſtdeutſche Bk. 112.— 111.60 

4% Ung. „ 99.80 | 99.80 | 4½ / Chin. Anl. 82.10 | 82.— 

1880er Ruffen | 99.60 | 93.80 ] North. Pacific: 

4% Ruf inn. 94] —.— —— Pref. ſhares 95.20 95.20 

Trr. Adm.⸗Anl.“ —.— 100.— | Canad.⸗Pac.⸗A. 99.50 | 99.50 


Einfegnung durch Herrn Domprediger Grunau, dannſund gedachte beſonders des Gründungsjahres des 


8 


bai In Tolkemit Hatten dieſſchloß ; I 
diet av, die Tochter und die Söhne des Verblichenen lichen Mittheilungen ift zu entnehmen, daß dem Verbande 


Krichtspraſdent mit den Mitgliedern des Lande und Hürgerwie | , 
N und der Staatsanwaltſchaft bei der An⸗Von Behürden und Vereinen werden eine Anzahl 
Abends ging der Wagen mit der Leiche nach Wiesbadenſergab, daß außer 9 Vorſtandsmitgliedern des Verbandes 


Steigerung der 3% Reichsanleihe um ¼ % gegen Sonnabend, "88 
1 au n un 145 ba e ZO RE er wobei drei Kellner ertranken. ' * 

ontanmarkte anken war die Börſe heute le : ; R 
anlagt. Fremde Fonds ſtill und behauptet, Von Bahnen] Leipzig. 8. Juli. (W. T. B.) Das Mitglied der 4 
Dortmund-Gronan, Prinz Heinrich⸗Bahn und Kanada Pacificherften Kammer Geh. Kommerzienrath Gruner tt A 
(sł si dortanie Dt aiher. Gyatiney Bogues a au geſtern Mittag geſtorben. 3 9 
päteren aufe Montanwerthe weiter gut ge TA Sondon, 8. Juli. (Privat⸗Tel.) Mehrere Morgen- 


Anleihe weiter anziehend, 4% Argentiner gut erholt. ‘ ó 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neuefte 0 i blätter veröffentlichen einen Aufſehen erregenden 
Berlin, 8. e 
Die u vita hat hier die] ' ; 
Kaufluſt fix SBetzen enie 81 leder dele eingeschüchtert. Es in Folge des Krieges finanzielle Ver lu ſte 


Lauß wan ein Sohn des jetzigen Geh. Regierungsrathes 


Rien eriebiątem Studium wurde er 1868 für den Rechts⸗ wurden einſtimmig gewählt die Herren J. Schmidt 


eri 
Aer terium gearbeitet, wurde er 1879 zum Staats⸗ 
war alt in Frankfurt a. M. ernannt; von 1890 —1899 Höher im Preise. 70er Spiritus war auger edo 
* Großfeuer. Geſtern brannte in Weßlinken da f 
ganze Gehöft des Fleiſchers K. gänzlich nieder. Das 
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die Bewohner nur 
mit Mühe ihre Habe retten konntten. 


Bericht von H. v. Morſtein. 8. Jult. 
Wetter: EEA Temperatur: Plus 20 R. Wind: N. fi. V. Alfred 


Drut und Berlag „ Sansiget Reue Nachrichten“ Fuchs u. G j 


a Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Juli. 


Kurhaus 
i en. | Westerplatte. a 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. Täglich: je t L an afie 73. 
Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. Grosses jetz ggaſſ "SU 


Grosser Erfolg 
des ganz vorziiglichen 
Kiinstler - Personals 


Anfang Wochentags 7%, Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


Kurhaus Heubud 


Donnerstag. den 11. Juli: 


Erstes Badefest. Café Grabow 
Grosses Land-u.Wasser-Prachtfenerwerk,| vorm. Moldenhaner, $ 


angefertigt und abgebrannt vom Kunſtfeuerwerker Herrn] p j 
3 A. Alezanier - Königsberg. N 
Vorführung der neueſten Nummern der Pyrotechnik. ag von hr: 


Zum Schluß: Beſchießung einer Seefeſtung. Kaffee z Konzert. 


upu LL Tr | GENE, (PPPOE JA "EGAN 
Grosses Militärkonzert | Heiden-Miffonsfeff. 
und brillante Ilumination. (10688 Dienstag, den 9. d. Mts., 
Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 25 H. Nachm. 4 Uhr, im 
Kinder unter 10 Jahren fret. H. Manteuffel. Walde zu Dreiſchweinsköpfe⸗ 
rr a Feſtredner: Pfr. Krawilitzki- 


5 
Vandsburg und Mif. Genähr 
EA aus China. ; 
u Nachfeter Abends 8 
Dieſe Woche ganz neues Programm. j 
Zwei neue Poſſen. 
I. Die Kneipſche Kur. II. X⸗Strahlen. 


Gesch. Elly und Fredy Jahny, großartiges Duett. 
Morgen Dienstag: 


Gartenfest. 


Konzert, ausgeführt von der Kapelle Bartel. 
Anfang 4 Uhr. Beginn der Feſtvorſtellung Abends 8 Uhr. 
Um 10 Uhr: Großes Feuerwerk von J. Bock-Berlin. 
Aufsteigen von Luftballons. 


Nach dTorstell. Interhaltungsmnsik u.Artisten-Rendezvons, 
i Vereinsbillets haben Giltigkeit. 


Militär - komeri 


im Abonnement. i 
Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pfg. 
Kinder 7 

Sountags 4 Uhr, Entree 30 „ 

Kinder 10 „ 

H. Reissmann. 

Abonnementskarten find an 

der Kaſſe zu haben. (970219 


wegen Geſchäftsaufgabe. 


ermäßigten Preiſen. 


18 


frische Kartoffeln, 


neue Sendung eingetroffen. ' 


Ferner zu alten billigen Preisen: 


Himboersaft 40 Pfg., Weizenyries 15 Pfg., 
hochfeine Süssrahm-Margarine 58 Pfg., 


ff. Cognac Fl. 1,20 Mk. 
empfiehlt d 


Friedrich so 


II. Damm No. 15. 

; Fernsprecher 1050. 

Versand nach ausserhalb prompt. Kisten werden 6 
= 5 3 


Allerfeinster Schleuderhon 
direkt vom Imker 


li eingeladen. 
Niemanu, Pfr. 


Heu, Stroh, 
Haferu.Häcksel 


empfiehlt zu billigſten Tages⸗ 


nicht berechnet. (10627 


preiſen 5 (8393. 


Paul Kiefer, 
Schidlitz. 


Geſchäfts⸗Erüffnung. 


Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich am ża 


la Tischbutter 


hieſigen Platze 
Apollo- Theater. liefert in Poſtpacketen für 1,10% BORA Paradiesgaſſe 4 
Vorzeiger dieſes Zeitungs⸗Ausſchnittes hat heute zur [pro Pfund franko Ritterguts. 
Vorſtellung freien Eintritt. A. Gelsz. [Beſitzer Flemming, Klein. unter der Firma 


Malſau bei Rukoſchin. 


P ZŁOPPOT. 


Kurgarten (südliche Veranda und Glasparilon) Kurgarten = 


Ausſtellung moderner Kunftfikereien, 


angefertigt mit der 


u a m um m f 

, Original Singer Nahmaschine, 
von Sonntag, 7, bis incl. Sonntag, 14. Juli, geöffnet von 10 Uhr Vorm. bis 10 Uhr Abends. 
Eintritt unentgeltlich. S 

Wir erlauben uns, zum Beſuch dieſer kater ent Ausſtellung einzuladen. (10618 


Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 
Frühere Firma &. Neidlinger. 
Zentrale für Oſt⸗Deutſchland: DANZIG, Grosse Wollwebergasse 15. 


Verein ehemal. 
or.) Max Olimski, 


bends 9 Uhr: = 3 
Juwelier, 


„zoterndniije © ET ARA AA 
eneralverfommlung| ©; s ję wod a j i ises lE 
im re ee empfiehlt fein reichhaltiges Lager in alle des Trüheren Preises l 


Tages⸗Ordnung: Annahme erkauf geſtellt! Wo Bedarf 
ber vepiöitten Statuten, BEE" Uhren, "U 190 u an, bitte im 
Det Vorſitzende eigenen Intereſſe meine 1901. 


Profeſſor Steinwender. Gold- u. Silberwaaren. Reſtermuſterkarte einzufordern. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


— — —' aare a 
i a ga ; pi j 1 

3 in allen Preislagen Erſtes Oſtdeutſches Tapeten 
; Verfand⸗Haus Gegründet 1868. 
anzi 6 [ 0 elm l hie Tr aurınge ſtets auf Lager. 3 1 11 he gi ów 9 
ri lungene Deffing 1900 2 goldene 


Medaillen. 


A Kam 


ein 
Confitüren⸗, Chocoladen⸗ und 
Bisquit⸗Geſchüft 
eröffnet habe. Auch halte ich eine Nieder⸗ 
lage der Weine aus der F. A. J. Jüucke'ſchen 
Wein⸗Großhandlung am Lager und bitte ich, 


mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. (8278 b 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
A. Kame. 


Wichtig 5 N h 2 
für die Ż, eupau 
tenbesitzer! zw” 68000 
Rollen 1900/1901 (10596|8 
apeten- [ir i 
Restpartieen | bie 


andit-Gesellschaft auf Acti — Zur ger. enen 
pe & Co. in Danzig. ją Dr. Kneipe's _ wird wohl durch Biesm, der Kar. 


kauf fómmt(. Reſtpart nur 
4 Wochen dauern, gern aber 


Arnika⸗ Franzbranntwein, te er gern aber 


bedeutend besser in der Wirkung als Auftr.evtl. auf Monate hinaus.“ 


Die Kommanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermit 
zu der am 


Dienstag, den 30. Juli 1901, Nachmittags 


0 5 R gewóhniicher Franzbranntwein, NeuesteSpazierstócke |] 
3 Uhr in Danzig, Langenmarkt Nr. 15, iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, ehe e ee 
i Concordia, Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwmadjene i |B. Schlachter, Holzmarkt 24. Rum 
ſtattfindenden als Präſervatipv gegen Rheumatismus, zur Be: N jed 
z förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
ordentlichen General Perſammlung. er Serosa. a51 ie er Ramane 
ingelad (10623 wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
eingeladen. Tagesordnung: Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 
A Hundagasss 123. 


Zu haben nur in der (9550 

Geſellſchafters und des Aufſichtsraths über das 

Geſellſchafters und des Auſſichtsraths. = 
rechts davon abhängig, daß die Aktie, oder ein die Nummern Pate nte 1 0 
Geſellſchafter auf Anfrage genehmigten Stelle ſpäteſtens am 

Die Inhaber der auf Namen lautenden Aktien ſind zur 

Namen eingetragen worden ſind. Königsberger 
teżer zugelaſſen. Süämmtliche Mie tenger Brauereien nach St 


i i i je 5 
Ge hr 1000/1801, Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſ 
3. Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern. 
erwirkt, ver- 

der Aktien bezeichnender Hinterlegungsſchein eines deutſchen 
3. Werktage vor der Generalverſammlung bei der Kaſſe 
Ausübung des Stimmrechts nur befugt, wenn die Aktien vor Empfehle hiesige und fremde Biere wie: 

Fir geſchäftsunfähige und beſchränkt geſchäftsfähige,ſowie Jopen, Porter und "andere fremde 

Zu Bevollmächtigten dürfen nur Aktionäre beſtellt werden. iefere 45 Fl. für 3 A 8 

Konke 18, 


1. Entgegennahme des Berichts des perſönlich haftenden 
2. Beſchluß über Entlaſtung des perſönlich haftenden u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 
Laut $ 26 unſeres Statuts ift die Ausübung des Stimm: 
jj wertetschnellu sorgfältig 
Notars oder einer vorher von dem perſönlich haftenden 
der Geſellſchaft hinterlegt werden. 
der Hinterlegung im Aktienbuch der Geſellſchaft auf ihre Danziger Aktien 40 Fl. für 3 Mk. 
ſowie für jurtjtijche Perſonen werden ihre geſetzlichen Ver⸗“ Biere zu billigſten Preiſen. 
td a 1, Goldſchmiedegaffe 17 u 


Aufſichtsrath. 
Steffens, Bu . (2253 Wittekind. 


2 kinthürige, fener- und diehesſichere 


Geldſchränke 


bei 10jähriger Garantie verkaufe ich wegen Aufgabe meiner 


Eingang Heil. Geiſtgaſſe. 


Die erſte u. älteſte Jalonſie⸗Fabrik 
in Danzig, gegr. 1879 von ; 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten i 
Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 


Filiale zum Selbſtkoſtenpreiſe. Zu beſehen Brodbänkengaſſe 7. A Syſtemen der Neuzeit. 
10617 J. Jablonski, Schloſſermeiſter. Reparaturen werden ſchnell und 
i y pua iy i ie s billig ausgeführt. (9553 


Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Neu eröffnet! 


Wasch-Anstalt u. Gardinenspannerei. ig 
Hundegaſſe 102, (10397 
Amnaómefielien | Heil. Geiſtgaſſe 140. 


" ki 1 su 
| Eisschranke 
empfiehlt als beſonders preiswerth 


ÍH. Ed. Axt, Danzig, Tanggafe 57-58. 


Telegrammadreſſe: „gampenart”. Fernſprecher Nr. 352. 


sıor | 


Peter Claassen, 


Sächſiſche Strumpfwaaren⸗Manufaktur, 


Total- Ausverkauf 


Mein Lager enthält noch große Beſtände in Fommerhandſchuhen 


für Damen, Herren und Kinder zu ſehr billigen Preiſen. 


Auch in Sommertrikotagen, Strumpfwaaren, Tüchern, Unterröcken, 
Hoſenträgern, Sport⸗ und Badeartikeln bin ich noch ſehr ſortirt. i 


Den Reſt in Kleidchen, Anzügen, Mädchen⸗Jaquettes u. Pijeks, ſowie 
einen großen Poſten Hemdblouſen verkaufe ich zu nochmals bedeutend 


Delikate Matjesheringe, 5°." 88e 


PNIA: 


Strenzucker Ptd, 28 Pfg., Kaffee, roh, Pfd. von 60 Pfg. |(] Aitschottland bei P 


ff. Maibowle Fi. 80 Pfg., Mosel Fl. 65 Pfg., > Pi empfiehlt ihre 


| Fertige Thüren 


kar ine. 


᷑rerusprecher No. 462. 5 ſtellt billigſt 


Wer schnell und lohnend 


99 0 è 
Dieſe allein bieten die grössten Vortheile, da man ſchon bei einem Einkauf von 
10 Pfg. an eine Marke erhält, mithin das Sammelbuch doppelt so schnell 


voll bekommt, wie bei allen anderen Syſtemen. 
Für jedes vollgeklebte Sammelbuch erhält man entweder in unſerem Bureau 


a | 5 Mark baares Geld, 


oder alle angeſchloſſenen Geſchäfte nehmen das Buch bei Einkäufen mit 


5, 25 Mark 


in Zahlung. Sammelbücher ſtets gratis. (52546 


Rabattmarken-Vereinigung „Victoria“ 


dów. 157. 


— 


fährt am Mittwoch, den 10. Juli, der Dampfer „Hecht“. 
Abfahrt Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2.35, Zoppot 3.15, 


Rutzau 7 Uhr Nachmittag. Fahrpreis 1,50 %, Kinder 1 . 
Reſtauration an Bord. 


\ Wegen der Hafenſperre in Neufahrwaſſer am Dienstag, 
den 9. Jult, fährt der Nachmittags⸗Tourendampfer nach Hela 
erft um 8%, Uhr Abends aus Hela ab. s (10639 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiſſahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


9502 


a Wanderer F ahrrad! 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris i; 
1900 von sämmtlichen ausgestellten 
deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 


- Inventur-Ausverkauf! 
Koffer und Caſchen, Neiſekaſten, Damenhutkoffer, 


Dampfbier⸗ Brauerei, D 


ſtgebrauten Biere: 


Weiß⸗Bier 


Huppelnalz Bier 3  Pnidtolen, Goutiftentofden, Kurfühe 
Putziger⸗Bier p|sowie sämmti. Reise-Utensilien 
Porter⸗Bier enorm billig. 


Jopen⸗Bier (10094 
in Gebinden und 
Flaſchen. 


Telephon No, 1024. 


"2 
Adolph Cohn Wwe., 


Langgasse 1, am Langgasser Thor. (10457 


Saison-Ausverkauf 
Sonnenschirmen jeden Genres, 


zu billigsten Preisen. 


Thiirfutter BE. Andres, 
Bekleidungen 44 en e 44. 62480 
Fussleisten Eigene Reparaturwerkſtätte im Haufe. 
(dtobelto Fusshöden 
Stabfussböden 1 Snanen-Ktehfe 


Fuhrwerk. Cafel-u. Suppen⸗Krebſe 
A | J. Hevelke geb. Krefft, 
— nen rei —,  |Pavabiesg, 5 u, Markthalle 117, 


„plate tc |, Sparherd-Holz 
N. 2 ebm 7 Mk. 
Hopfengaſſe 30. pazier⸗ u. Alobe 475 a GER A Ia babe — 
Max Bötzmeyer, [ein sata Eset» 
j tick⸗, Häkel⸗ u. . W. 
(10591 Altſt. Graben 63. 2 eee e | 


ſtets auf Lager 


Reſter⸗Woche. 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


Reste 


von Kleiderstoffen und Roben knappen Maaßes, Pique-Parchenden, 
Wiener Cords, Hemdentuchen, Renforeés, eglige-Stoffen, W 
Bettsatins, Inletts, Bettbezügen, weissen Leinen zu Hemden, 
Bezügen u. Laken, WW. Waschkleiderstoffen, W Druckparchenden, 

einzelnen Tischtüchern, Servietten und Handtüchern 
kommen in dieſer Woche von 


Montag, den 8. bis Jonnabend, den 13. Juli, 


zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. 
5 liir bempfehle ir am Lager etwas unſauber gewordene Wäſche für 
Damen, Herren und Kinder, Tricotagen und Felſenhemden. 

Einen Poſten roth und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen zu Ober- und 
Unterbetten offerive ich mit 3,75 , einen Poſten bunte Bettbezüge mit 2,10 % s 
als ganz beſonders wohlfeil. (10543 


Alexander van der See Nachf. 
Danzig, Holzmarkt 18. 


Fernsprecher No. 1177. Fernsprecher No. 1177: 


ſparen will, der ſammle nur 


a 10 Pig. 


Inhaber: S. Rosendorff. 
Hundegasse Mo. 53. 


+ 4 


N feiner Jugend bereits dreimal wegen Diebſtahls note iſt angeklagte, einenEngagementsvertrag, welcher zwiſchen 


M mittag mit fo fröhlicher Verachtung fortgeſteckt hatte, 


Nr. 157. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Montag, 8. Juli 1901 
3 ! OŚ 


$ Schonung ein Feuer anzuzünden. Das trockene Schwurgericht vom 6. Juli. 
Aus dem Gerichts faul. Haidekraut ſtand aber ſofort auf weiter Fläche in 8 8 H ift 3 Lokales. 
Strafkammer vom 6. Juli. Flammen, ſodaß auch verſchiedene Büſche und Bäume raudſtiftung. e Konferenz der Landwirthſchaftskammern. In 
Diebſtahl. anbrannten. Durch die Geiſtesgegenwart einer Frau Die Verhandlung dehnte ſich bis in die Abendſtundender in Königsberg abgehaltenen Konferenz der 
welche mit einem Baumaſt das Feuer ausſchlug, ift ein aus. Die Einwohner des Otromke'ſchen Hauſes ſagen Vorſtände der preußiſchen Landwirth⸗ 


Der Gelbgießer Otto Schmidt > f 
12. März d. J. aus dem HER eulen, we ae größerer Schaden verhütet worden. Wenn dagegen aus, daß das Feuer auf dem Boden oder dem Da 


eine Strafe wegen Hehlerei verbüßt hatte. „e ſetwas Wind geweſen wäre, hätte der Brand leicht ausgekommen fei. Die Herdfeuer waren auch an dem 
an einem der nächten Tage eine a Rea Sie oł bedeutende Baumbeſtände ergreifen können. Das betr. Abend ſorgfältig verlöſcht, den Boden hat von den 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe und Hatte mit drei Gericht hielt eine vorſätzliche Brandſtiftung für vor⸗ Bewohnern Niemand betreten. Das Feuer griff bei 
andern Hausdienern zuſammen einen Schlafraum. Am liegend und verurtheilte wegen der Gemeingefährlichkeit der leichten Bauart des Hauſes (das Dach beſtand aus 
26. März ließ der Hausdiener Schulz ein Portemonnaie der Angeklagten den Hinz zu 3 Wochen und Gaetke Rohr) mit großer Schnelligkeit um ſich, ſo daß eine 
mit ca. 17 Mk. in dem Ranme liegen, während Niemand on 2 Wochen Gefängnif. Frau in die Gefahr kam, zu verbrennen, und ſich nur 


anweſend war. Wenige Minuten n iel i : Urkundenfälſchung. nothdürftig bekleidet über die bereits brennenden 
Berluft des Portemonnaes ein 5 | ehre url, 5 5 in en, ; Treppen retten konnte. Die Anklage nimmt an, daß 
— * holen. In der Thüre begegnete ihm Schmidt; ee gegen Bene E AT der e SPOCONE ole Ojo zad er 
a i i ci ki i : 
AA r ee verſchwunden. kammer zu 3, Jahren Zuchthaus verurtheilte Tiſchler Ha POW wa > 1 
sevidirung, als fih Schmidt verdi ig gemacht akte Arc wer Mü ter fign Deuie wiebetum uuter bet G 15 6 mal t Bat, b tat 9 55 d 8 O rante fd A> 
ee e oer AOR ge Me Anklage eines ähnlichen Verbrechens, Er wurde be⸗ ſeg ADR ACZ end aß 8 e ſich in einer 
etlagte beſtrettet jede 1 A 1 5 1 15 Der An⸗ſſchuldigt, auf einen Wechſel von 40 Mk., welcher mit ſehr 1 Kung en pa He und ihnen gegenüber 
Romolottes geworden tei a Er u ird 5 u py eines dem Vermerk „acceptirt“ von feiner Frau fälſchlich ver- hieraus kein Heh gemacht hätte. An 
erachtet und, da er in r wir = og für n 15 ſehen war, verſucht zu haben, von einer Schuhmacherfrauf Im Uebrigen ergab die ng anſcheinend 
fälſchung, Diebstahl und wa lere b ; 4 OO" i ben a Geld zu erhalten. Da jeine Ehefrau aber ihr Zeugniß nichts weſentlich Belaſtendes für ihn. Es ging aus 
iſt, zu 9 Monaten er erei betrichi are verweigerte, konnte dem Angeklagten keine Schuld nach⸗ vielen Zeugenausſagen hervor, daß der Angeklagte, 
wirb er wegen Fluchtve oder Proj TO: gewieſen werden und das Gericht ſprach ihn frei. 2 1 W i in ener genyen ed 
: Unterdrückung einer Privaturkunde. F EC ee e ee e Bon 
Diebſtahlsverdacht. mi 4 A ; ama 0 VE een 75 mehr weiß. Seine 
Der 16jähri i a er Direktor der Berliß-Schule Charles MesnardſFrau ift bereits mehrere Male wegen ganz un- 
Ejährige Max Wrecz aus Danzig iſt trotz iy l bS% a: nn Lindsay von ihm forte 
eftvaft, einmal io x 2 ; ihm und dem Inhaber einer Sprachſchule Juan Gojtajgewejen. Auf die Den armen haben ein ſonderbares 
angeregt einen ſcweren Dienai 7 t 1 abgeſchloſſen war, fortgenommen und unterdrückt zu Benehmen bei dem Angeklagten häufig bemerkt. Er 
Geldes und einigen Tafeln Chokolade bei der hieſigen haben. Der Angeklagte war von Cofta für den franz hat fiğ mit Selbſtmordgedanken getragen und theil: 
Filiale der Elbingen Monfiturenfitma Mablke in der tiben Unterricht an ſeinem Inſtitute engagirt worden weiſe an Hallucinationen gelitten. Bezüglich der 
Kohlengaſſe begangen zu haben. Der Diebſtahl ſoll an und über dieſes Engagement wurde ein Vertrag injleßteren, ſagt eine Tante von ihm aus, daß er am 
einem Sonntag Abend begangen worden jen. Ein⸗fongliſcher Sprache abgefaßt. „Wenige Stunden nad Daittheitune dis Genie hüten e e Fenster 
/ N 


wohner des Hauſes t ; dem Engagement ſoll der Angeflagte wieder zu Cafta = 
Hauſes hatten um 10 uhr Licht in dem gekommen fein und den Vertrag unter dem Vorwande, verſammelt und gerufen: „Da hängt er, er hat fih auf- 


Laden und um ½11 Uhr die Ladenthür rkt. 7 4 i i 
Die Vorräthe an Bonbans waren zun Thel amgewühlt, er wollte ihn, da er der englijden Sprache nicht mächtig|aebängt“  UAnfieinend hat aber ein ſol der organa 
r Angeklagte machte fih dadurch verdächtig, daß er| C} feinem Konſul zeigen. Cofta wollte ihn nicht heraus: e Re N 
gegenüber einigen Kameraden mit einer großen Geld- geben. Der Angeklagte nahm ihm aber den Kontrakt VVVVVTFVTCTTCT gk in 
ſumme renommirte. Die Verhandlung ergab aber dies⸗ aus der Hand und entfernte ſich. Er wurde entlaſſenſin der heißen Zone an einer Gehirnſchwäche darnieder 
und von Coſta angezeigt. Mesnard behauptet das gelegen hat. Auf Grund aller dieſer Vorgänge beantragt 


mal nichts beſtimmt Belaſtendes fi ian ibi i 
Gericht ſpra ch ihn frei. ſtendes für Wrecz und das Schriftſtück verloren und es von Gofta nur verlangt zu der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Suckan die Ber 


haben, weil er Mißtrauen gefaßt hatte und wiſſen[tagung der Verhandlung und die Unterſuchung des 
NE Brandſtiftung. wollte, was ſowohl in dem Kontrakt, welchen er, fien Angeklagten auf feinen Geiſteszuſtand. Das 
ie Arbeitsburſchen Joſef Hinz und Auguſtſauch in dem, welchen Cofta im Beſitz hatte, eigentlich Gericht gab dieſem Antrag ſtatt, mit der Motivirung, 
Gaetke hatten fih im April mit noch zwei Kameradenfgeſchrieben war. Das Gericht konnte nicht zur Ueber- daß Otromke die Selbſtbezichtigung vor ſeinem Vater, A 
in den Wald am Karlsberge bei Oliva begeben, zeugung der Schuld des Angeklagten kommen und ſprach ev. auch die That ſelbſt, in einem Zuftande der Ungu- genoſſenſchafte artigen, Centralſtellen, den Bezug von Saat- 
NE 2 eH PA Bei der Gelegenheit ihn frei. Der Staatsanwalt hatte eine Woche Gefängniß rechnungsfähigkeit begangen haben könnte. eee e eee der Rentenzahlungen für das 
4 ergnügen, auf einer beantragt. | Die Sache wird jomit auf unbeſtimmte Zeit vertagt.] Jahr 1901, Stundung der Deichlaſten u. f. w. 


Berliner Börje vom 6. Juli 1901. 


chſſchafts kammern, an der aus Weſtpreußen die 
erren Kammerherr v. Oldenburg: Januſchau und 
ekonomierath Steinmeyer⸗ Danzig theilnahmen, 
wurde über die Maßnahmen zurHilfe für die durch die zu 
erwartende ſchlechte Ernte dieſes Jahres bedrohten Land⸗ 
wirthe eine Reſolution angenommen: 

In Erwägung, daß für die Landwirthſchaft welter Gebiete 
der öſtlichen Provinzen infolge theilweiſer Vernichtung der 
Winterſaaten und der feit Wochen anhaltenden Dürre ein 
außerordentlicher Nothſtand zu erwarten ſteht, deſſen ganze 
Schärfe fiğ ert Ende des Jahres fühlbar machen wird, und 
in weiterer Erwägung, daß die Erhaltung zahlreicher gefähr⸗ 
deter Exiſtenzen im volkswirthſchaftlichen Geſammtintereſſe 
geboten und — fo weit dies in feiner Macht ſteht — als eine 
Pflicht des Staates erſcheint, richtet die Vorſtandskonferenz 
der preußiſchen Landwirthſchaftskammern unter dankbarer 
Anerkennung der für die Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen bereits eingeführten, bezw. in Ausſicht genommenen 
Hilſeleiſtungen an die königliche Staatsregierung die 
dringende Bitte, 

in den Nothſtandsgebieten, deren Ausdehnung und Ab⸗ 
grenzung eventl. noch unter Anhörung der Landwirthſchafts⸗ 
kammern auf Grund der von dieſen vorgenommenen Um⸗ 
fragen feftzuftellen ift, folgende Maßregeln zur Abhilfe, 
bezw. Linderung zu ergreifen: 

1. Bereitſtellung von Staatsmitteln, um durch Ver⸗ 
mittelung der Kreiſe und eventl. nach Anhörung der Land⸗ 
wirthſchaftskammern in beſonders dringenden Fällen tüchtigen 
Landwirthen langfriſtige, gar nicht bezw. niedrig verzinsliche 
Darlehen zur Beſchaffung von Saatgut, Futter, Streu⸗ und 
Düngemitteln zu gewähren und ihnen dadurch die Fortſetzung 
der Wirthſchaft zu ermöglichen. l 

2. Bewilligung beſonderer Nothſtandstarife, und zwar fitr 

a) Saatgut, Futter- und Düngemittel des Spezialtarifs III 
unter 50 Proz. Ermäßigung. 

b) für Streumittel des Rohſtofftarifs unter 50 pCt. Er⸗ 
mäßigung: 

e) für Sommergetreide und Vieh zur Ausfuhr aus den 
Nothſtandsbezirken. 

3. Abgabe von Waldſtreu, und zwar nicht allein von Laub, 
Wachholder u. ſ. w., ſondern auch von Torfſtreu, und Geri 
gabe von Wallweide in thunlichſter Nähe entweder unentgelt⸗ 
gebie, zur Hälfte der Taxpreiſe bezw. der üblichen Weide- 
ge e. 

4. Anweiſung der Landrathsämter eventl. unter Zuziehung 
der Landwirthſchaftskammern bezw. der Genoſſenſchaften und 
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Todte Gruppen sind wir — wenn wir hassen 
Götter — wenn wir liebend uns umfassen. 2 
Schiller. 3 

90 
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ein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
1 (Nachdruck verboten.) 


und ſetzte ſich an den großen, runden Tiſch, um den dann fragte er wied tlich ei i 
die ganze Familie jag. Als er das Buch auſſchlug 1 h N a ſchrel und Age nia e "hie Treppe l chi Pie (AC 1 
und die Stelle ſuchte, die er zu arbeiten hatte, ſtieg worten. Wenn nur der Hans ein bischen fixer Gemächer flirte, Mra BA de i Schul arim : 
es wie ein Pfropf in feinen Hals, und feine Augenſgeweſen wäre! Das war das einzige, langweilige dem Spielraum der W 5 d s 8 pidan and 
wa HA . 95 5 en NR paeen daß — Junge nicht mitkonnte, denn Só einer Menge E PELE defend So konnte 
4 ie ê Röfi ; s 
Brier aias e deen Ax ch Liebech nicht! ß = re anhalten und ihm alles noch e ner es von den Herrſchaften 
enn nur die dummen Thränen fortgehen wollten. Die Pauſe na wei ; an Men 
und nicht eine unverſehens ne — brachte fie Joachim Ry HA Hampe. Baum zi partin ceinen AR AA a en 
(Fortſetzung.) Da klopfte es. Und ehe noch Joachims kummer⸗[Herr Röſing das Zimmer verlaſſen J ſtellte fid naben gerade von Jofeph in Egypten erzählte, trat, 
t | ſſchweres Herz den ſeligen Gedanken, der ihn durch⸗ Hans breitſpurig vor ihn, ſteckte die Hände in die e e 5 
Der Nachmittag war heute endlos wie noch nie.jjuhr, ganz gefaßt hatte, ſtand der Kandidat, Herr] Taſchen und ſagte patzig: u ſich nicht durch fie ſtören laſſe und fegte ſich in die 
Joachim trippelte in unruhvollſter Spannung durchRöſing auf der Schwelle, jah ſich einen Augenblick; „Hör mal, Du A Flegel, wenn Du denkſt Ecke des Sophas, welches der einen Längsſeite des 
Mein, Er ons 1 5 J Aae (co n Ah w ae trat daun mit ausgeſtreckter Hand auf den Du kannſt hier lieb Kind beim Alten ſpielen und Dich io ereng wi BER Ae e aenep 
hinein. e ſich nicht entſchließen, feine Arbeiten Knaben zu. x i Bra 
für Herrn Kohlbrandt zu machen. Sehnſüchtig blickte 5 ute Abend, lieben Leute. Na, mein kleiner e za Bier ee ie dann Der Knabe war ſo erſchrocken und aufgeregt durch 
er oft an den hohen Hinterfenſtern des Schloſſes Freund, wie ſteht's? haft Du Luſt, alle Tage zu uns Ich dräng mich nicht vor!“ fuhr Joachi die unerwartete Erſcheinung das fein Herz laut 
hinauf, aber da lagen zum Theil die Wirthſchafts⸗ zu kommen? Vormittag zur Schule und Nachmittag kränkt auf. „Wenn Herr Röſing mich fra et ge |tlopfte und er auch kein Wort mehr von Herrn 
oder Dienſträume, oder die Scheiben waren durd Lernen mit dem jungen Herrn Grafen? Ja? Haſtſ weiß, foll ich d a fill fein 2 8 gt, und ich Röſing's Vortrag hörte. 
V ſodaß er nichts] Du Luft?! — 5 „Na — nimm Dich man in Acht!“ murrte Hans 7 war alſo 1 jak Helke die er bisher nur 
F 5 - $ RL und legt i it bei. e bon ferne wie ein höheres Wejen angeſtaunt hatte! 
Der Tag ging zur Neige. Die beiden Jungen Biertes Kapitel. e dene e ET über diesen kleinen Und nun jo nahe fo gang nag! Gr fonie eten Bug 
(greia iente, feit er Oftern eingejegnet war, auff Und fo zog er ein in das Schloß feiner Väter.] Zwiſchenfall verflog aber bald, und ganz beraufcht en ee een AE eee 
dem nie alb Kuhjunge) kamen herein und machten. Mit feinem Schulränzchen auf dem Rücken, in dem kam Joachim um zwölf, als Herr Röſin Ö nd T ſich nicht recht, fie fo gerade anzublicken. Doch ſelbſt, 
ihre Arbeiten, Joachim aber war nicht dazu zu be⸗ ſauberen Sonntags röckchen, den Kopf voll ſchweſter⸗ zum Frühſtück hinuntergingen, nach Heu Er Qan pf penn er die Augen geſenkt hielt, hörte er das leiſe 
wegen. Still ſtand er draußen und ſchaute mit immer licher Verhaltungsmaßregeln, die Augen voll ſcheuer [garnicht müde, alle Erlebniſſe bis in die tleiuſten Kniſtern ihres hellslanen ſommerlich leichten Morgens 
d ber 0 cy e ben een Bine p Ser D Bewunderung über alle Pracht Einzelheiten Lisbeth und der Mutter zu les Mean, 5 1 f un leiſen, zarten Duft von 
3 > nn; t ein Dienerſund Herrlichkeit. Wie war doch das alles wunderbar, und „Parfüm, der TE umwente. 
käme und ihn holte oder die Madrit brächte, auf die dle breite, tepyidbelegie Tepe, das hohe Schul, funde wieder ins Schloß duese. . , Ginmal alb et fah Gegegueten fid ihre Mugen, 
er = e Sehnſucht wartete. zimmer mit dem großen Tiſche, an dem Hans und] Es war ja dort kein ſortgeſetztes Vergnügen für Er wurde ſeuerroth und ſchlug die Blicke nieder, und 
} AL eig kamen und gingen die Leute anjer auf zwei hohen, sonderbaren Stühlen ſaßen, ihn, denn Hans die Aufgaben einzuprä 5 Wot eine in demſelben Moment rief ihn Herr Röſing auf. Er 
a 1 75 Mä de Reitknechte, der zweite Kutſcher, die während der Herr Kandidat von einem reichgeſchnitzten ſchwierige und undankbare Sache 0 daß wiſchen den 02e ben eben erzählten Traum Pharaos von den 
Raki ga 4 äg h die Waller holten, ab und zu auch Polſterſtuhl aus feine Lektionen ertheilte — die weiten beiden Kindern nicht felten, in Abweſen eit des fetten und den mageren Kühen wiederholen. 
me ah er Diener — aber auf ihn achtete keiner Hücherfächer, die Bogenfenfter, von denen man eine Kandidaten ein tüchtiger Zank ausbrach, den meiſt] Ihm war, als ſtockte fein Herzſchlag vor Schreck 
Auf der Salonie ſchlu pd w und Lisbeth al Mr bis auf das Dorf — ja, und dort die Hans durch feine Neigung zu Grobheiten hervorrief,ſund Scham. Er konnte nicht, 321 Schluß hatte er 
ug , x ee, in der er eigentlich heute wieder hätte zur und doch war ihm zu Muthe, als lebe er jetzt erſt en 1 85 und der Anfang war ihm in 
allen. Pe, 72 


rief von drinnen, da fie fürchtete, er könne ſich er- Schule gehen müſſen! Wie war doch alles jo ſeltſam, auf. Das Lernen begeiſterte ihn förmlich, und alle 


kälten. Wirklich ging ein leiſes Fröſteln durch ſeineſſo neu, fo ſchön! . i wą 
Glieder und Hill- o sen tey a> 3 Vorkommniſſe waren reizvoll und interefjant. Das Weinen war i 
eder ſtill ging er hinein. Ach und die Stunden erft! Das war ja noch. So verging über eine Woche. Joachim betrat das auch gerade jetzt De 84 EO 


Er holte feine Schulbücher, die Fibel und das viel, viel ſchöner, als es ſelbſt bei Li 
At l e j ; b Lisbeth geweſen Schloß i ie Hi i 8 
Rechenbuch für die Allerkleinften, die er heute Nach⸗ war. Denn der Herr Kandidat machte es alles ſo A a Kind Yin Godać elan Binz 


| 0 auf. In wortloſer Verlegenheit ſtarrte er vor 
klar, daß man es augenblicklich faſſen mußte, undi ſchritt dann über den Korridor, der nur von der 


ich nieder. Da wurde Hans aufgerufen, der die 
Geſchichte ziemlich ſicher wleteeergäklie NER 7 


Montag 


6. Aufſchub der Schul⸗ und Kirchenbauten oder vorläufige 
Verauslagung der Koſten dafür, ſoweit geſchädigte Landwirthe 
ſolches beantragen. 

7. Freihändige Abgabe von Kleie und Rog 
Proviantämter zu Marktpreiſen an bedürftige 
Nothſtandsbezirke. 

8. Anweiſung an ſämmtliche Proviantämter zum Ankauf 
größerer Hafermengen in dieſem Jahre. 

9. Magazinverpflegung der Truppen (je nach Wunſch der 
einzelnen Kreiſe) und Pferde beim Manöver und Beförderung 
der Truppen per Bahn anſtatt der bisherigen Durchmürſche 
zu Schießübungen, Manöver u. ſ. w. 

So wünſchenswerth auch die Bethelligung der größeren 
Kommunalverbände in den geſchädigten Provinzen an der 
Bereitſtellung von Mitteln iſt, richtet die Konferenz an die 
Staatsregierung doch die Bitte, daß an die betreffenden 
Provinzen Anforderungen nur in mäßiger Höhe geſtellt 
werden, und daß die Gewährung von ſtaatlichen Bar⸗Darlehen 
auch in denjenigen Fällen prinzipiell nicht verweigert werde, 
in denen einzelne Kommunalverbäude in Folge großer, in 
früheren Jahren gebrachter Opfer zur Zeit nicht in der Lage 
find, die vom Staate geforderte Beihilfe in der vollen 
prozentualen Höhe aufzubringen. 

* Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Obſtbauverein. Am 
3. d. Mts. hielt der Vorſtand des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Obſtbauvereins in Marienburg im Hotel 
„Bahnhofsgarten“ eine Vorſtandsſitzung ab, in 
welcher der Borſitzende die freudige Mittheilung machte, 


ogen ſeitens der 
andwirthe der 


8. Juli. 


* Der Hauptgewinn der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


miniſters eine Beihülfe von 1000 Mk. für die ſes Jahr 
zugeſagt worden itè Eine Beſprechung der 
ausſichten ergab, daß Aepfel wahrſcheinlich eine Ernte]! 
über mittel, die anderen Obſtarten unter mittel ergeben 
merden. Der Garantiefonds für die Obſtausſtellung in 
Danzig wurde auf Antrag des Herrn Domnick⸗Kunzendorf 
um 100 Mk. erhöht. Die Verſammlung trat darauf in 
die Vorberathung des Ausſtellungsprogramms ein. 


J. Invalidenverſicherung. Nach einer Mittheilung 
des Reichskanzlers weiſt die Zahl der nach dem In⸗ 
kraſttreten des neuen Invalidenverſicherungsgeſetzes 
im Jahre 1900 von den Verſicherungsanſtalten Dft- 
und Weſtpreußen bewilligten nualidenventen 
eine auffallende Steigerung gegenüber den Vorjahren 
auf. Das Reichsverſicherungsamt ſtellt deshalb unter 
Theilnahme der Referenten im Reichsamt des Innern 
eingehende örtliche Erhebungen in den Bezirken 
der genannten Verſicherungsanſtalten an, um die Gründe 
für die außerordentliche Zunahme der Renten⸗ 
bewilligungen aufzuklären. Die Ermittelungen haben 
am 1. Juli begonnen und werden etwa 14 Tage dauern. 

* Bom Stapellauf des Dampfers „Oſtpreußen“ 
auf der Schichauwerft hat Herr bee A. Biel au 
(Heil. Geiſtgaſſe 141) eine Reihe Aufnahmen ge⸗ 
macht, die trefflich gelungen ſind und Perſonen und 


Berliner St. Hedwigs⸗ 

nach der Provinz Poſen und zwar nach Wierzenica 
1 Die glücklichen Gewinner ſind Reſtaurateur 
Schulz, Frl. Stiller, ſowie ein Kuühhirt und deſſen 
Schwiegerſohn, ſämmtlich in Wierzenica. 


Handel und Anduſtrie. 


Bremen, 6. grlin Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl, loco 441], 

0 6. Juli. Petroleum ſtetig, Standard white 
loco 6,85 R 

Paris, 6. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, per Juli 20,55, per Auguft 20,80 per September⸗ 
December 21,45, ver November = Februar 21,65. Roggen 
ruhig, per Juli 15,00, ver November⸗Februar 15,00. Mehl 
ruhig, ver Juli 26 ‚15, ver Auguſt 26,45, per September⸗ 
December 27,30, per November = Februar 27,65. Rübül 
fallend, per Juli 59, per Auguft 59 ¼, per September- 
December 60½, per Januar⸗April 61. Spiritus ruhig, 
per Jan 26% ver Angujt 27, per September⸗December 28, 
per Januar⸗Appil 28½¼. — Wetter: Bewölkt. 

Waris, 6. Juli.. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 22% à 23½ . Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
ner 100 Kilogramm, per Juli 267, ner Auguſt 27, per 
Oktober⸗Jauuar 26, per Janllar⸗April 265%. 

Antwerpen, 6. Zul. Petroleum. Naffintvtes Type 


be im Betrage von 100000 Mark Ruh 


Br: 157. 


September 16½ Br., do. ver September⸗December 16 Br, 
Schmalz per Juli 105,25. ; 
9 Jull. Getreidemarkt. Weizen. Tofa 
höher, ver Oktober 8,06 Gd., 8,07 Br. Roggen 
ber Stiober 6,83 Gd., 6,84 Br. 5 a fer per Oktober 6,26 Gb., 
6,27 Br. Mais per Juli 5,22 Gd. 5,23 Br., do. per Auguſt 
5,33 Gd., 5,34 Br., per Mai 4,98 Gb., 4,99 Br. Kblzaps 
per August 12,80 Gd., 12,90 Br. Welter: Regneriſch. 

Havre, 6. Juli. Kaffee in New⸗Nork Feiertag. 
10000 Sack, Santos 27000 Sack, Recettes für geſtern. 

Hapre, 6. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 351/,, per Septbr. 353% ner Dechr, 36 ½. Ruhig. 

London, 6. Juli. Wolle lebhafte Betheiligung, feine ſeſt, 
mittelfeine unregelmäßig, einige Sorten ordinäre Scoured 
ſehr billig verkauft. 

New⸗Nork, 6. Juli. Weizen eröffnete willig in Folge 
ungünſtiger europäfſcher Marktberichte. Auch im weiteren 
Verlaufe war auf flottes Angebot, Angaben über günſtigeren 
Stand der Ernte und höhere Erntefchätzungen ſowie unges 
nügende Exportnachfrage ein . Rückgang zu wer: 
zeichnen. Schluß ſchwach. Mais Anfangs höher auf 
Deckungen, fiel aber im Berlaufe auf Angaben über günſtigeren 
171775 pen Ernte und ungünſtige europäiſche Marktberichte und 

oß willig. 

Chicago, 6. Juli. Weizen ſetzte im Einklang mit New⸗ 
Yori Thon niedriger ein und mußte auch im weiteren Ber: 
laufe auf flottes zu und ungenügende Nachfrage noch 
mehr nachgeben. Schluß ſchwach. — Mais verlief entſprechend 
Ar ee des Weizens in ſchwächerer Haltung und b ichloß 
willig 


Rio 


daß dem Bereit‘ ſeitens des Herrn ae e ee Schiff mit großer Schärfe zeigen. 


* e Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6, Juli 1901, vormittags. 
Mur die Gewinne über 60 ME find den betreffenden 
Nummern, in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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„Mir ſcheint es, Herr Röſing,“ ſagte da eine 


klare Stimme vom Sopha her, „daß der von Ihnen 
geſchilderte Vortheil nicht allzu groß iſt. Was ich 
eben gleich nach meinem Eintritt bemerkt habe, läßt 
mir die Neuerung nicht ſehr günſtig erſcheinen.“ 

Joachim fühlte, daß die Worte der Gräfin einen 
Tadel für ihn enthielten. Er preßte die Hände 
unter dem Tiſch zuſammen, daß ſie ſchmerzten, und 
wünſchte mit heißer Inbrunſt, daß all dies nur ein 
Traum wäre. 

Wie aus weiter Ferne klang ihm die Stimme des 


Kandidaten, der entſchuldigend von Beſangenheit ſprach, 


uud die von Hans, der ſich hineinmiſchte und lachend 
erklärte, er kenne den Muſterknaben ja gar nicht 
wieder. Er müſſe „furchtbar blöde“ ſein. 

Die Gräfin lächelte ein wenig zweifelhaft dazu 
und verlangte die Hefte zu ſehen. 

Da hob er wieder freudig den Kopf. 
fie doch ſehen, daß ich fleißig bin, kein Klecks iſt darin 
und gar nicht ſo viel Fehler. 

Er zitterte ordentlich, als er ſein Heft in ihrer 
weißen, feinen. Hand ſah und fie es durchblätterte: 

„Gut,“ 
alles recht nett und ſauber. So mag's denn vor⸗ 
läufig ſo bleiben. Ich wollte Ihnen nur gleich ı mit⸗ 
theilen, Herr Röſing,“ — ſie hatte das Heſt bei Seite 


Nun wird 


fagte ſie dann freundlicher, „das iſt ja 


1 Gewinn zu 15000 Mark 


Kleine Chronik. 
Wenn Einer Glück hat. Letzthin gingen, wie dem 
en Wiener Tageblatt“ aus Paris geſchrieben 
wird, 


die Füße fiel. Sie blickten ſich um und ſahen einen 


Menſchen mit dem Ueberzieher auf dem Arme eiligſt 
Sie liefen ihm nach und ſchrieen, ſo 


dahinreunen. 
laut ſie konnten: „Herr, Sie haben etwas verloren!“ 
Der Mann ſah ſich aber nicht um, ſondern verdoppelte 
jeine Schritte und entſchwand ihren Blicken im Tulevien: 
garten. Sie b delay nun die Taſche und fanden darin 
5500 Francs in Bankbilletten, aber keinerlei Papier, bas 


Auſſchluß über den Eigenthümer geben konnte. Deß halb 


gingen die beiden Inkaſſanten zur Polizei, um den Fund 
zu deponiren. Der Kommiſſär nahm mit ihnen ein 
lauges und breites Protokoll auf. Da ſtürzte athemlos 
und kreidebleich der den Inkaſſanten wohlbekannte 
Kaſſixer Leon Couſſegal herein und erzählte haſtig, 
ihm, wührend er im Reſtauraut an der Ecke der Rue 
des Petits Champs und Rue Marche ⸗Saint⸗Honors jaj, 
um ein Glüschen Bier zu trinken, ſein Ueberrock "ge: 
ſtohlen 1 in deſſen Taſche fi eine Brieftaſche mit | y 
5500 Fres, befand. Seine Freude darüber, daß ſie der 
Dieb in der Eile verloren hatte und er ſie ſo raſch bei 
der płac 8 kann man Br: ei vorſtellen. 


gelegt und war aufgeſtanden, um zu gehen — „daß] 


wir ſchon übermorgen unſere Badereiſe antreten werden. 
Ich bitte Sie alſo, heute Schulſchluß zu machen, da⸗ 
mit Hans einen Tag vor der Reiſe noch völlige Frei⸗ 
heit hat. Auf Wiederſehen, Herr Röſing.“ 


Der Kandidat verneigte fih, Hans jubelte W 


auf und fprang von feinem Sitz empor. 

Sheer 9 Mama, das wird fein! Darf ich auch 
im Meer baden?“ 

Frau von Heydekamp drückte ihn lächelnd auf 
ſeinen Stuhl zurück und nahm ſeinen Kopf liebkoſend 
in ihre beiden Hände. 

„Du Wildfang,“ ſagte ſie, „willſt Du mal gleich 
im Schulzimmer Ordnung halten! Wenn Du hier S 
ſchon ſo wilderſt, was werde ich erſt dann an der 
See mit Dir erleben?“ 

Dann drückte ſie einen ſchnellen Kuß auf ſeine < 
Stirn, nickte noch einmal lächelnd dem Kandidaten zu 
und" ging hinaus. 


Gortſetzung folgt) 


Thalheim transportirt werden. 


die beiden Inkaſſanten des Eredit Lyonnais, 
Guiard, und Hervant; durch die Rue Marché⸗Saint⸗ 
Honoré, als ihnen plötzlich eine ſchwere Brieftaſche vor 


Wirthſchaft der Chauſſeeſtraße 


daß reichten, 
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find ledig. Das Geſchoß, das vom Arzt herausgeſchnitten 


wurde, war am Mantel Unverſehrt; dagegen war der 


hintere di ganz deformirt und nur noch zur Hälfte 
vorhanden. 

Ter Graf und ſein Diener. 
Geſtalten aus dem Straßenleben Berlins iſt, Berliner 
Blättern zufolge, jüngſt zu Grabe getragen worden, der 
ſtadtbekannte „Graf Dalles“. Der Verſtorbene, ein ver⸗ 
armter Edelmann v. St., lebte von einer ſehr Be: 


e cheidenen Leibrente und bewohnte in einem Hinterhnufel 


er Invalidenſtraße eine kleine e 
Seine Wirthſchaft ließ er — ſo erzählte er wenigſtens 


ſeinen Bekannten — von einem alten treuen Diener 


„Jopf“ beſorgen. „Jopf“ mußte ihm ſeinen Morgen⸗ 


kaffee aus einer Konditorei beim Stettiner Bahnhof 


holen und ſein Mittag⸗ und Abendeſſen aus einer 
„Graf Dalles“ — dieſen 
Beinamen führte er im biene a ließ p pünktlich 
von feinem Diener die Miethe⸗ und Gaſtwirthsſchulden 
begleichen, wozu ſeine knappen Zinſen oft nicht aus⸗ 


Herrn aus, wobei er etwas „Rabatt“ für ſi tt- 
ſpruch nahm. Nun pfijjen es aber die ey don 
ſeit Jahren von den Dächern, daß der alte Kauz Gra 

nd Diener in einer Perſon ſei; markixte er den Diener, 
fo trug er eine goldbordirte Mütze und zog einen alten 
Livréerock an, auf deſſen vergoldeten Knöpfen die Grafen⸗ 
rone Fan Geje aber als Graf. ging er mit Bean Ag in 
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Alle drei Berunglüctel 


Eine der ſeltſamſten 


dann legte der „treue Joſef“ für feinen sp en 


j ja b 5 d die vier Farben; A 


mehr als ein ſtarres a BANA 
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Gewähr er nun n auf jeder Station 
Dazu noch freie Verpflegung, 

So ſetzt ſich ſicher morgen ſchon 
Die ganze Welt in Bewegung. 


Es iſt wahrhaftig ein Skandal, 

So aufzureizen zum Reiſen! 

Das muß das rollende Material 
Doch ſchädigen ſammt den Gleiſen! 


Gepredigt hab' ih ſpät und früh: 
Lernt ſparen, ſpaxen, ſparen!“ 

Nun wird vergeudet, was ich mit Müh' 
Geſammelt in langen Jahren. 


Ich ärgere prinzipiell mich nie, 
Sonſt würde ich toben und raſen: 
Kaum bin ich fort, ſo fangen ſie 
Schon an mit dem Gelde zu aaſen!“ 


Gladderadatſch) 


Familientiſch. 


Skataufgabe. 5 
Ab; K König; D Dame, Ser 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.) 

Da die beiden Andern, die gern mauern, paſſen, tournlegg 
V, der Spieler in Vorhand, auf folgende A f 
aB, aK, D, 9; b 10; R, D, 9, 8, 7. 1 
Franzöſch. 
Treff. Bube, Treff⸗König, Treff⸗ Aae Treff⸗Neun, Pique⸗Zegeh, 
Gelee äs, Cveur⸗Danie, Coeur⸗ Be Coeur-Acht, 
Eoeur⸗Sieben. 
Ex tourniert dB und ſagt Großſpiel an. Der Skat tiegt 
günftig, daß das Spiel mit Schneider gewonnen wird, 
M bei dem 3. Stiche blanke Farbe anzieht. M hat u. 4 
ale: 7, zwei 8, zwei 9 und zwei A in > Karte. Wie war 
ee und Gang des Spiels? 
Auflöſung ſolgt in Nr. 159. 


Auſtöſung des Bilderräthiels aus A 
Kaffeekränzchen. 


; Denffpriidje. > Br. 
Ein alte Nachgeben Geftegt besonders den Mann weit 
3 ean Pa w». 


O wie köſtlich iſt das Stil und W = Schweigen, 
Wenn ein Kuoten ſich ſchließt, der unauflöslich uns ſcheint, 


Wenn ein Joch uns drückt, das eiſern uns drückt und wund schmerzt! 


Was Bot die Sache Air einen Zweck? Pi 
Was ‚mag ſich Thielen denken 

. Dabei? Wie kann er mit Freigepäck 
Die Reiſenden noch beſchenken? 5 


O wie theuer das Wort von Gott: Ich will tragen! 


! Savater 
* 


Wer uch der. Einſamkeit ergiebt, 
E n kai di der I eb, 

f n jede ein jeder li 

. pai läßt ihn feiner Pein. 
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